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Bonn beantwortete das Araber-Ultimatum
Botschafter Pawelke übergab gestern die Antwort bezüglich des deutsch -israelischen Abkommens

Bonn (AP/dpa ) . Der Botschafter der Bundesrepublik in Kairo , Dr . Günther
Pawelke , hatte gestern eine mehr als einstündige Unterredung mit dem ägypti¬
schen Regierungschef , General Nagib , wobei er die Antwort der Bundesregierung
auf die Note der arabischen . Liga überreichte . Pawelke hatte dem Bundeskanzler ,
wie am Samstag bekannt wurde , in einem Bericht die arabischen Forderun¬
gen bezüglich des deutsch -israelischen Abkommens zugeleitet - Darin wurden Ga¬
rantien verlangt und die Bundesregierung aufgefordert , sich vor der Abreise eines
Teils der arabischen UNO-Delegation zu den Vereinten Nationen , die heute erfol¬
gen soll, zu äußern .

Über den Inhalt der deutschen Note und den
Verlauf des gestrigen Gesprächs zwischen
dem Botschafter und General Nagib wird in
Bonn Stillschweigen gewahrt . Aus unterrich¬
teten Kreisen verlautet , diaß die Bundesregie¬
rung erneut erklärt habe, sie stehe zu dem
deutsch - israelischen Wiedergutmachungs-Ab¬
kommen. Die Bundesregierung habe den ara¬
bischen Staaten angeboten, mit jedem einzel¬
nen von ihnen in Wirtschaftsverhandlungen zu
treten , um ihre wirtschaftlichen Bedürfnisse
so weit wie möglich zu befriedigen. Die Be¬
sorgnis der arabischen Staaten soll durch die
Klausel in dem Vertrag zerstreut werden,
wonach der Staat Israel die von der Bundes¬
republik gelieferten Waren nicht wieder ex¬
portieren dürfe .

In Kreisen der Koalitionsparteien und der
Wirtschaft ist man entgegen der Auffasung der
Bundesregierung der Ansicht, daß die Waren¬
lieferungen an den Staat Israel tatsächlich

Der deutsche Botschafter in Kairo betonte
am Samstagabend, die vom ägyptischen
Staatschef Nagib ihm übergebene Note sei
kein auf 48 Stunden befristetes Ultimatum
gewesen , wie behauptet worden war . Die zu¬
ständigen Regierungsstellen in Bonn teilten
gestern laut AP mit, daß die am Wochenende
dem deutschen Botschafter in Kairo von Gene¬
ral Nagib überreichte Note zwar kein Ultima¬
tum der arabischen Staaten an die Bundes¬
regierung gewesen sei, daß sie aber doch eine
„indirekte zeitliche Befristung“ enthalten
habe, weil die Antwort vor der heute zu er¬
wartenden Abreise der arabischen UNO -Dele¬
gation zu den Vereinten Nationen nach New
York verlangt worden sei.

Dr. Cl» fm Wefemaim t

„Rollkommandos" in Köln
Frankfurt a. M. (AP) . Bei größtenteils

schlechtem Wetter mit gelegentlichen Regen-
und Schneeschauem wählte die Bevölkerung
der drei Bundesländer Nordrhein-Westfalen,
Niedersachsen und Rheinland-Pfalz am gest¬
rigen Sonntag ihre Vertreter für die Stadt¬
partemente und Kreis- und Gemeindetage. Die
Wahlbeteiligung wird in allen drei Ländern
etwas niedriger ^ingeschätzt als bei den ver¬
gangenen Kommunalwählen im Jahre 1948.
Man rechnet im Durchschnitt mit einer Be¬
teiligung zwischen 60 und 70 Prozent .

Die stärkste Wahlbeteiligung mit rund 70%
wird in Rheinland-Pfalz geschätzt. Aus Kai¬
serslautern wurden um 17 Uhr 70% , aus Kob¬
lenz 60% und aus Speyer 65% Beteiligung ge¬
meldet. Endergebnisse lagen bei Redaktions¬
schluß noch nicht vor.

In der Nacht zum Sonntag wurden in einem
Kölner Vorort zwei Plakatkleber der SPD von
vier unbekannten Männern überfallen und mit
Faustschlägen angegriffen. Einer der » beiden
Plakatkleber wurde verletzt . Eine herbeige¬
rufene Polizeistreife konnte das „Rollkom¬
mando“ ergreifen: Die Männer wurden zur
Feststellung ihrer Personalien in Haft genom¬
men.

Am Sonntag morgen wurden zwei Plakat¬
kleber der FDP in einem anderen Kölner Vor¬
ort von sechs Personen, die mit einem Volks -
Kombiwagen plötzlich vorfuhren , mit Gummi¬
knüppeln angegriffen.

SPD gewinnt Nachwahl in Hannover
Hannover (AP) . Die SPD gewann gestern die

Nachwahl für den verwaisten Bundestagssitz
des verstorbenen Kurt Schumacher.

einen Neutralitätsbruch darstellten , da sich die
arabischen Staaten mit Israel noch im Kriegs¬
zustand befänden.
Israels Staatspräsident Weizmann gestorben
Der israelische Staatspräsident Dr. Chaim

Weizmann ist gestern morgen im Alter von
fast 78 Jahren gestorben.

Ein im Dezember vorigen Jahres aufgetre¬
tenes Leiden hatte den Präsidenten ans Bett
gefesselt. Zwei Herzanfälle in der Nacht zum
Sonntag machten seinem Leben ein Ende . Er
stafb in seinem Heim in Rehoboth bei Tel-
Aviv.

Chaim , Weizmann wird der „Vater Israels“
genannt . Er wurde am 27 . November 1874 als
eins von zwölf Kindern jüdischer Eltern in
Motyli bei Pinsk im damaligen zaristischen
Rußland geboren. Im Jahre 1904 übersiedelte
er nach England erwarb die britische Staats¬
bürgerschaft und wurde ein erfolgreicher Che¬
miker . Die Sache des Zionismus , der unter
Führung des Wieners Herzei den Plan ver¬
folgte, aus Palästina einen jüdischen Staat zu
bilden , machte er sich zu eigen

1917 gelang es Weizmann. die berühmte
Balfour-Deklaration zu erhalten , in welcher
die/ britische Regierung als erste der Welt
den Gedanken der Errichtung einer jüdischen
Heimstätte in Palästina befürwortete. Weiz¬
mann wurde 1920 Präsident der zionistischen
Organisation , 1929 Präsident der „Jewish
Agency“ und -J .949 erster Staatspräsident
Israels .

_ ücppeisieg übet die Schwefe _
Deutschland siegte in Augsburg 5: 1 , in Basel 0 :2

Der Zweifrontenkampf der deutschen Fuß¬
baller gegen die Schweiz wurde zu einem
großen Erfolg für den deutschen Fußbali . Die
A-Elf rehabilitierte sich durch ein hervor¬
ragendes Spiel für die Pariser Niederlage
und schlug die Schweiz mit nicht weniger als
5 : 1 . Torschützen waren Morlock (2) , Schäfer
(2) und Otmar Walter . Auch die B-Elf zeigte
in Basel ausgezeichnetes Können und siegte
durch Tore von Schröder verdient mit 2 :0 .

*
Der amerikanische Olympiasieger Kono

startete in Karlsruhe , um die Weltrekorde
der Leichtgewichtsklasse im Gewichtheben zu
brechen . Im beidarmigen Reißen , im beid¬
armigen Stoßen und im Dreikampf stellte der
Amerikaner neue Weltbestleistungen auf , die
jedoch keine Anerkennung finden konnten ,
da er 150 g über der Gewichtsklasse lag .

Der deutsche Mittelgewichtsmeister für Be¬
rufsboxer , Hans Stretz , besiegte in Berlin im
Titelkampf seinen Herausforderer Szuezina
über zwölf Runden nach Punkten .

‘ *

ln einem Städtekampf der Amateurringer
trennten sich Karlsrnhe und Basel 4 :4 unent¬
schieden . Der Kampf fand in Karlsruhe statt .

£
Beim ersten Nachkriegsstart deutscher

Schwimmer in Belgien stellte Elisabeth Rech -
lin über 400 m Kraul mit 5,32,6 Minuten einen
neuen deutschen Rekord auf , kam aber über
den dritten Platz nicht hinaus , da die Olym¬
piazweite Wilema (Holland ) und Peters (Bel¬
gien ) noch schneller waren . Den einzigen
deutschen Sieg holte der Deutsche Meister
Herbert Klein über 100 m Brust in 1,08 Min .

Eingeborene stürmten durch KimberleY
Malans Polizei eröffnete das Feuer — Brandstiftungen und vierzehn Tote
Kimberley/Südafrika (AP). Blutige Zusammenstöße zwischen mehreren tausend

Eingeborenen und der Polizei haben am vergangenen Samstag in der Diamantenstadt
Kimberley nach bisher vorliegenden Meldungen 14 Tote und über 60 Verletzte , darunter
mehrere Polizisten und Feuerwehrleute , gefordert .

Die Kämpfe begannen nach Aussagen der
Polizei, als eine Gruppe von Eingeborenen am
Betreten einer von anderen Farbifen boykot¬
tierten Kneipe gehindert wurde. Ein Polizei-
öfflzifer, der den Streit zu schlichten versuchte,
Wurde mit Steinwürfen angegriffen und , mußte
Verstärkung herbeiholen. Die Eingeborenen
machten daraufhin Front gegen die Polizei und
begannen mit Messern, Stöcken, Steinen und
anderen Gegenständen einen rücksichtslosen
Angriff. Daraufhin eröffneten die Polizisten das
Feuer.

Die schnell anwachsende Masse setzte das
Lokal in Brand und stürmte johlend durch die
Straßen . Dabei wurden das Postamt, ein Kino
und eine Klinik angesteckt. Feuerwehrleute , die
mit Polizeiverstärkungen eintrafen , wurden
ebenfalls von dem Mob angegriffen, vier ver¬
letzt , die Feuerwehren beschädigt und drei
Polizeiautos umgestürzt.

Nach stundenlangen schweren Zusammen¬
stößen gelang es der Polizei, der Aufständischen

Herr zu werden . Polizeistreifen kontrollieren
zur Stunde das Stadtzentrum , in dem es in den
Morgenstunden des gestrigen Sonntags zu kei¬
nen weiteren Kämpfen gekommen ist.

In der südafrikanischen Stadt East London
eröffnete am Sonntagnachmittag die Polizei das
Feder auf demonstrierende Eingeborene. Eine
noch nicht feststehende Zahl von Eingeborenen
wurde getötet.

Die Polizei schritt ein, um das am Freitag für
30 Tage erlassene Versammlüngsverbot durch¬
zusetzen.

Schuman soll Acheson überreden
Paris (Eig . Ber.) . Die Unterredung Schumans

mit Acheson , die vergangenen Samstag im Hotel
Waldorf Astoria stattfand , hat in Paris inso¬
weit etwas beruhigt , als man annimmt, daß
die USA sich über die Tragweite, die eine Ein¬
mischung der UNO in die nordafrikanischen
Probleme habe , heute im klaren und auch
das State Department heute daran interessiert
ist , es nacht zum äußersten kommen zu lassen.

Früher Wintereinbroch in den Bergen
Feldberg meldet 70 cm Schneedecke — Auch Oberbayern im Winterkleid

Freiburg . Die efsten größeren Schneefälle
dieses Winters am Samstag und Sonntag haben
den gesamten Südschwarzwald bis auf eine
untere Grenze von etwa 400 m in winterliches
Weiß getaucht . Der Feldberg meldete am
Sonntag 70 cm, Belchen 60 cm und Schauins -
land 50 cm. In der Nacht zum Sonntag und am
Sonntagvormittag wurden aus höheren Lagen
infolge festgefrorener Schneedecke zeitweise
leichte Verkehrsbehinderungen gemeldet, die
aber im Laufe des Sonntag durch Einsetzen
von Schneepflügen beseitigt werden konnten.
Am Sönntagnachmittag waren die Straße Frei¬
burg—Titisee—Donaueschingen sowie die Feld-
bergsti aße und die Straße zum Schauinsland
für den Verkehr wieder befahrbar . Der flockige
Pulverschnee hatte bereits die ersten Skiläufer
auf die Berge gelockt. Fußgänger und Wande¬
rer konnten auf den Höhen nur noch auf den
gebahnten Straßen Vorwärtskommen. Das Wet¬
teramt Freiburg teilte am Sonntag mit , eine
Milderung werde schon in den nächsten Tagen
in den unteren Lagen dem vorwinterlichen
Spuk ein rasches Ende bereiten .

Auch München legte zum erstenmal in diesem

Jahr das Winterkleid an . Dichtes anhaltendes
Schneegestöber bedeckte Straßen und Häuser
mit einer 5 Zentimeter hohen Schneedecke, die
sich einige Stunden hielt .

Auf der Autobahnstrecke Stuttgart —München
mußten in der Nähe von Ulm erstmals in die¬
sem Winter motorisierte Schneeräumer ein¬
gesetzt werden. Der dichte Flockenwirbel und
stellenweise auftretender Nebel machten das
Befahren der Autobahn sehr schwierig. Der
Schnee lag stellenweise 20 cm hoch.

Nachdem die Schiffahrt auf dem gesamten
Neckar infolge Hochwassers Samstag früh still-
gelegt werden mußte , erreichten die Pegel im

Laufe des Samstag dann bei Gondelsheim 390,
bei Plochingen mit 239 und bei Mannheim mit
580 cm ihren höchsten Stand . Seitdem fällt der
Wasserspiegel jedoch ständig ab . Die Wasser-
schiffahrtsdirekion rechnet mit einer Wieder¬
aufnahme der Neckarschiffahrt bis zum Mon¬
tagvormittag. Auf dem Rhein fielen die Pegel
von Rheinfelden bis Straßburg wieder stetig.
Nur in Maxau wurde am Sonntag mit 608 cm
ein um 10 cm höherer Wasserstand als am Vor¬
tag abgclesen.

ff
Heil Hitler" an Londons Heidengedenktag

Schlägereien zwischen Kommunisten und Mosley-Anhängern
London (AP ). In das zweiminutige Sphweigen

bei der Ehrung der britischen Weltkriegs¬
gefallenen am gestrigen Sonntag in London
hallte plötzlich der Ruf „Heil Hitler“.

Millionen von Engländern waren am Rund¬
funk- oder Fernsehgerät Ohrenzeugen des
skandalösen Vorfalls , der sich gerade in dem
Moment abspielte , als Königin Elisabeth,
Premierminister Churchill und die Spitzen des
Königshauses und der Regierung ihre Kränze
am Ehrenmal in Whitehall niedergelegt hatten
und die Fanfaren schwiegen. In der einsetzen¬
den Totenstille begann ein hochgewachsener ,

Churchill, Pinay und Adenauer wollen nach Washington
Die drei Regierungschefs Englands, Frankreichs und Deutschlands möchten Eisenhower sprechen

London . Die amerikanische Nachrichtenagentur AP meldet : Die drei bedeutendsten
europäischen Regierungschefs — Premierminister Churchill, Ministerpräsident Pinay und
Bundeskanzler Adenauer — haben für Anfang nächsten Jahres einen Besuch in Washington
in Aussicht genommen , um in gesonderten Uterredungen dem neuen Präsidenten der USA,
Eisenhower , die Anliegen Großbritanniens , Frankreichs und der Bundesrepublik vortragen
zu können . Noch sind keinerlei amtliche Schritte eingeleitet , doch dürften Eisenhower und
seine Umgebung in den nächsten Wochen wegen der Einladungen und Termine für die Besuche
sondiert werden.

Churchill wird auf dem Gebiet der Vertei¬
digung die Spannungen zu beheben suchen
müssen, die im britisch-amerikanischen Ver¬
hältnis durch die Meinungsverschiedenheiten
über das Mittelmeerkommando und zuletzt be¬
sonders durch die NichtberücksichtigungGroß¬
britanniens im pazifischen Paktsystem entstan¬
den sind. F.erner wird er, gestützt auf die
Entwicklung der eigenen britischen Atombombe,

Der niedersächsische Landtag erörterte am
vergangenen Samstag den Antrag , das Parla¬
ment aufzulösen. Die Entscheidung fällt ver¬
mutlich in der nächsten Sitzung am 26 . Novem¬
ber . (AP)

Dr. Peter Pfeiffer wurde vom Bundeskabi¬
nett endgültig als Personalchef im Auswärti¬
gen Amt bestätigt , (dpa)

Ein außerordentlicher Ärztetag tritt am 29 .
und 30 . November d . J . in Bonn zusammen. Er
nimmt Stellung zu dem Gesetzentwurf über die
Regelung der Beziehungen zwischen Ärzten und
Krankenkassen. Vertreter aller ärztlichen Ver¬
einigungen einigten sich am vergangenen Sams¬
tag auf eine gemeinsame Auffassung , (dpa)

Die Bergarbeiter entscheiden in einer vom 24.
bis 26 . November stattfindenden Urabstimmung
über einen eventuellen Streik bezüglich der Ein¬
führung der 45-Stundenwoche für Untertage¬
arbeiter . (AP)

Zum ersten deutschen Studentendorf des
Bundesgebietes wurde am vergangenen Sams¬
tag in Aachen der Grundstein gelegt, (dpa)

In Werl, dem englischen Kriegsverbrecher¬
gefängnis, wurden zwei weitere deutsche Häft¬
linge entlassen . (AP)

Ein Femsehversuchsprogramm soll vom
21 . Dezember an in der Sowjetzone gesendet
werden (dpa)

Tausende - von Bergarbeitern der Kohlen¬
gruben von Wales haben einen wilden Streik
gegen die Arbeit an Samstagen begonnen, (dpa)

Präsident Truman beauftragte den unter¬
legenen demokratischen Präsidentschaftskandi¬
daten Adlai Stevenson mit der Führung der
Demokratischen Partei , (dpa)

Der Internationale Bund freier Gewerkschaften
(IBFG) hat die Vereinten Nationen aufgefor¬
dert , einen Vermittlungsausschuß einzusetzen,
der im französisch-tunesischen Konflikt ver¬
mitteln soll (dpa)

Der Ministerrat der Montanunion wurde zum
22 . November nach Luxemburg einberufen , (dpa)

Der Organisationsausschuß des Montanparla¬
ments billigte am Samstag den Zwischenbericht
des Präsidenten Jean Monnet über die bisherige
Aufbauarbeit der Hohen Behörde (Schuman-
plan) . (dpa)

Dem Patriarchen Alexeij von Moskau und
Rußland verlieh die sowjetische Regierung den
„Orden des roten Banners-der Arbeit“ , eine der
höchstenAuszeichnungenin Friedenszeiten. (AP)

auf die Wiederaufnahme des atomwaffen¬
technischen Informationsaustausches drängen.
Außenpolitisch müßte eine gemeinsame und
klare britisch-amerikanische Haltung im irani¬
schen Ölkonflikt herausgearbeitet werden. Wirt¬
schaftspolitisch strebt Großbritannien die Er¬
öffnung neuer Dollarverdienstmöglichkeitenund
die Lösung des Commonwealth von den Ab¬
kommen von Bretton Woods an.

Auch der französischeMinisterpräsidentPinay
plant nach glaubwürdigen , wenn auch amtlich
nicht bestätigten Meldungen aus Paris für
Anfang des Jahres einen Amerikabesuch. Als
seine beiden wichtigsten Anliegen , die er Eisen¬
hower vortragen will, wurden der künftige
Umfang der Dollarhilfe für Frankreich und eine
Revision der amerikanischen Haltung in der
marokkanischen und tunesischenFrage genannt.

Die Einladung Bundeskanzler Adenauers
nach Washington schwebt seit längerem. Bon¬
ner Berichte sprechen vom späten Frühjahr
als dem Termin , der dem Bundeskanzler aru
gelegensten wäre, weil bis dahin die Westver¬
träge ratifiziert sein würden . Die Fragen der
europäischen Verteidigung und die Weiterge¬
währung der amerikanischen Hilfe würden
Adenauers wichtigste Themen sein; vielleicht
auch das Ersuchen um eine amerikanische An¬
leihe für die Bundesrepublik zur Erleichte¬
rung der finanziellen Bürde von Lastenaus¬
gleich und Wiedergutmachung.

Eisenhowers USA blickt nach Asien
Der künftige Vorsitzende des amerikani¬

schen außenpolitischen Senatsausschusses, Sena¬
tor Wiley , gab gestern die erste außenpolitische
Erklärung der Republikaner nach den Wah¬
len ab.

Er sagte voraus , daß die Republikaner jene
Ära beenden würden , in der , wie er sich aus¬
drückte , „die amerikanische Außenpolitik sich

auf Kosten des Verlustes großer Teile des Fer¬
nen Ostens ausschließlich auf Europa konzen¬
triert hat “ .

Senator Wiley gab seiner Überzeugung Aus¬
druck, daß die Vereinigten Staaten künftig
stärkeren Nachdruck auf private Dollarinvesti¬
tionen im Ausland als auf Dollarhilfe für die
Regierungen legen würden . Eine republika¬
nische Regierung würde sich für das Ausmaß
interessieren , in dem die NATO -Partner ihren
Verpflichtungen nachkämen und die verbün¬
deten Staaten danach beurteilen , „inwieweit
sie finanziell Ordnung im Hause haben“ . Kein
Land, welches das seine tue , brauche der kom¬
menden amerikanischen Regierung mit irgend¬
wie gearteter Besorgnis entgegenzusehen.

breitschultriger Mann . im Regenmantel am
Rande der Zuschauermenge zusammenhanglose
Worte auszustoßen. Dann ließ er den national¬
sozialistischen Führergruß klar und deutlich
über den weiten Platz schallen. Zwei Polizei¬
beamte warteten , bis die Schweigeminuten zu
Ende waren und brachten dann den Stören¬
fried zum nächsten Revier.

Zu einer wüsten Schlägerei zwischen Kom¬
munisten und Anhängern der faschistischen
„British Union“ kam es am Samstagabend im
Nordosten Londons anläßlich einer Demonstra¬
tion britischer Faschisten . Die beiden Parteien
bekämpften einander mit Feuerwerkskörpern ,
faulen Äpfeln, Pflastersteinen und bloßen
Fäusten. Den an den Ort des Geschehens ent¬
sandten Polizeibereitschaften gelang es nur
sehr schwer , die Kämpfenden voneinander zu
trennen.

Bei der Demonstration der britischen Faschi¬
sten wurde das Horst-Wessel-Lied gesungen.
Der Gründer der Schwarzhemden-Organisation ,
Sir Oswald Mosley , war bei dieser Veranstal¬
tung seiner „britischen Unionsbewegung“ nicht
zu sehen. Etwa 200 Zuschauer hatten sich ein¬
gefunden, die zum Teil mit Rufen „nieder mit
dem Faschismus“ die Redner übertönten . Als
eine Abteilung von 100 Mosley-Anhängern mit
einer kleinen Schar Frauen in der Mitte zu
marschieren begann, gab es die Zwischenfälle,
Eine Gruppe von Jugendlichen stürmte auf die
Marschierendenlos, wurde aber von der Polizei
zerstreut . Die faschistischen Frauen blickten
starr geradeaus, während ihnen explodierende
Feuerwerkskörper vor die Füße geworfen
wurden.

Erste Wasserstoffbombeexplodiert?
Los Angeles (AP ) . Die amerikanische Zei¬

tung „Log Angeles Examiner “ veröffentlichte
am vergangenen Samstag die aufsehener¬
regende Meldung, daß im Eniwetok-Atoll im
Pazifik, dem Versuchsgelände der amerikani¬
schen Atoroenergiekommission, die erste Was¬
serstoffbombe explodiert sei . Die Detonation
sei von so gewaltigen Ausmaßen gewesen , daß
eine gewöhnliche Atombombe dagegen „wie
ein Zwerg“ erscheine.

Amerikanische Presseoffiziere auf Hawaii
erklärten , ihnen sei von der Explosion einer
Wasserstoffbombe nichts bekannt . Die ameri¬
kanische Atomenergiekommission lehnte jede
Stellungnahme ab . Die Kommission hatte im
Herbst über das Eniwetok-Atoll besondere
Sicherheitsmaßnahmen verhängt .

ClO -Chef Murray gestorben
San Francisco '' (AP) . Der Präsident des

amerikanischen Gewerkschaftsverbanttes CIO
und der Stahlarbeitergewerkschaft im CIO , Phi¬
lip Murray , ist gestern in einem Hotel San Fran-
ciscos unerwartet im Alter von 66 Jahren ge¬
storben.

Nach einer Rede vor Delegierten der Stahl¬
arbeiter am Samstagabend wurde er am näch

unter John Lewis Vizepräsident der Vereinigten
Bergarbeiter (UMW ) und war mit Lewis einer
der Gründer des Congress of Industrial Organi¬
sation (CIO) , der sich 1938 von der American
Federation of Labour (AFL) trennte . Dem CIO ,
deren Präsident er seit 1940 war , gehören heute
über 40 Gewerkschaften mit über sechs Millio¬
nen Mitgliedern an.

Hafen von Rotterdam blockiert
Rotterdam (AP) . 80 Schiffe liegen seit Sams¬

tagabend auf der Reede vom Hoek van Holland
und warten darauf , daß die Einfahrt nach Rot¬
terdam wieder freigegeben wird , die durch das
Wrack des 6379 Tonnen großen panamesischen
Frachters „Faustus “ blockiert wird . Die „Fau-
stus“ war am Freitag im Sturm auf Grand ge¬
laufen und wurde von ihrer Besatzung ver¬
lassen.

Gegen eine evangelische Partei
Karlsruhe (E . Ber.) . Auf einer gutbesuchten

Tagung des evangelischen Arbeitskreises der
CDU-Kreisverbände Karlsruhe Stadt und Land
und Bruchsal, die auch von Vertretern ande¬
rer nord- und mittelbadischer Kreise beschickt
war, wurde nach Referaten von Bürgermei¬
ster MdL Schneider-Konstanz und Dipl.-Ing.
Stößinger-Karlsrahe und einer lebhaften Aus-

sten Morgen tot vor seinem Bett aufgefunden, spräche einmütig jede Absplitterung von der
Murray organisierte Mitte der dreißiger Jahre CDU und die Bildung einer eigenen evange-

die heute mächtige Gewerkschaft der Vereinig- fischen Partei nach Art des früheren Evange-
ten Stahlarbeiter , wurde als früherer Bergmann fischen Volksdienstes, aibgelehnt
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Die Eisenhower-Wahl im Bonner Blickpunkt
Bleibt das neue Washington im alten Kurs? — Dulles oder Dewey als Nachfolger Achesons?

Von unserem Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglied

Hoffmann ist unbelehrbar
Saarbrücken (AP) . Den prodeutschen Parteien

an der Saar , der CDU und der Deutschen
Sozialdemokratischen Partei (DSP) ging bis
gestern kein Bescheid der Saarregierung über
die Genehmigung oder Ablehnung ihrer Zu¬
lassungsanträge zu . Damit wurde die Beteili¬
gung dieser Parteien an den Wahlen zum saar¬
ländischen Landtag am 30. November endgültig
unmöglich.

Als neue Partei , die an den Wahlen zum
Saarlandtag teilnehmen wird , wurde lediglich
die Demokratische Volkspartei (DVP ) zugelas¬
sen, die ganz auf dem Boden der saarländischen
Verfassung steht .

CDU-Fraktionsvorsitzender
für schnelle Erledigung

Karlsruhe (Eig. Ber.) . Der Fraktionsvor¬
sitzende der CDU in der Verfassunggebenden
Landesversammlung, Abg . Dr Franz Gurk,
forderte in einem Schreiben vom 8 . ds . Mts . von
dem Bundesverkehrsminister Dr. Seebohm die
Wiederherstellung des Zuständigkeitsbereichs
der Eisenbahndirektion Karlsruhe zum 1,1 . 1953.
Es sei selbstverständlich, daß die Bundesbahn¬
direktion Karlsruhe dem Raum Mannheim-
Heidelberg jede Aufmerksamkeit und Förde¬
rung zuteil werden lasse, dessen er bedürfe . Die
Einbeziehung des Interessengebietes von Lud¬
wigshafen werde , wenn sie gewünscht werde,
durch die Wiederherstellung der alten Direk¬
tionsgrenzen in keiner Weise verhindert . Dr.
Gurk hält es für erforderlich, daß der Streit
um die Direktionsgrenzen der Bundesbahn¬
direktion Karlsruhe , der in seinen Hinter¬
gründen kein durchweg erfreuliches Bild biete,
abgeschlossenwerde.

Die nach der Wahl Eisenhowers in den euro¬
päischen Hauptstädten erklungenen offiziellen
Stimmen spiegelten nicht immer auch die in¬
offiziellen Stimmungen der Regierungen und
Außenämter wider . Diese Feststellung trifft in
gewissem Maß auch auf Bonn zu und mancher
Zeitungsleser, der die leidenschaftlichen Worte
des Bundeskanzlers für Eisenhower bei dessen
Ringen mit Taft um die Präsidentschaftskan¬
didatur vor einem halben Jahr noch nicht ver¬
gessen hatte , war vielleicht über den sichtlich
gedämpfteren Ton der Kanzlerkommentare zur
Wahl Eisenhowers zum Präsidenten etwas über¬
rascht . Als Eisenhower gegen Taft stand , war
das amtliche Bonn fast zu einem Wahlhelfer
für Eisenhower geworden und am Sieg Eisen¬
howers über Taft nahm der Kanzler den wärm¬
sten Anteil. Als dann Eisenhower gegen Ste¬
venson um Trumans Nachfolge kämpfte , ver¬
hielt man sich in den amtlichen Bonner Krei¬
sen streng neutral , so daß der Eindruck ent¬
stehen konnte , daß man auch mit einer Wahl
Stevensons niflht unzufrieden gewesen wäre.

Diese zunächst überraschend anmutende Hai- ,
tung hat ihre guten Gründe gehabt . Denn der ’
Taft-Gegner Eisenhower innerhalb der republi¬
kanischen Partei wurde zwangsläufig beim
Kampf mit den Demokraten zum Taft-Freund
und Stevenson stand auf alle Fälle weiter als
Eisenhower von Taft entfernt , dessen außen¬
politische Konzeptionen vom amtlichen Bonn
als die größte Gefährdung der europäisch¬

atlantischen Konzeption betrachtet werden. Mit
Eisenhower hat im allgemeinen Wahlkampf
auch Taft gesiegt — daher die gewisse Zurück¬
haltung ' in den amtlichen Kommentaren . Aber
Eisenhower hat bei weitem mehr als Taft ge¬
siegt und nach dem Ergebnis dieser Wahl hat
nicht Taft Eisenhower, sondern dieser Taft zum
Sieg verholfen — daher die Hoffnung in Bonn ,
daß Eisenhower nunmehr wieder der Mann der
atlantischen Konzeption wird , der er früher
war und als den der Kanzler ihn kennen ge¬
lernt hat .

Es ist eine berechtigte Hoffnung, aber auch
solche Hoffnungen sind noch keine Gewißheit.
So ist in all den Erklärungen , daß Eisenhower
ein Kenner der europäischen Verhältnisse und
der Begründer der NATO -Armee sei , ein fast
beschwörender Unterton , daß er das auch blei¬
ben möge , nicht zu überhören , und hinzu
kommt, daß mit Truman Acheson gehen wird,
der seit Jahren der amerikanische Partner des
Kanzlers im außenpolitischen Gespräch gewe¬
sen ist. Adenauer ist mit Acheson häufiger als
mit Eisenhower zusammengetroffen, Achesons
Name stand unter dem Dokument der Außen¬
ministerkonferenz von New York, das recht
eigentlich die Geburtsurkunde der Entwicklung
zur Europa-Armee und zum Deutschlandver¬
trag war , und unter diesen Umständen bedeutet
das Ausscheiden dieses Mannes aus dem Kreis
der Partner Bonns einen Einschnitt.

Noch weiß Bonn nicht, wer der neue Mann
im amerikanischen Außenministerium sein
wird . Man weiß allerdings, daß es ein „ Inter¬
nationalist “ sein wird , wenn er John Foster
Dulles oder Dewey heißt . Aber äs ist ein Inter¬
nationalismus republikanischer Art , der mit
dem einen Aüge auf Europa, mit dem anderen
auf Asien schaut und der sich bisher mit der
Breite des Dollarstroms nach Europa nicht ein¬
verstanden erklärt hat . Es ist auch in Bonn oft
genug gesagt worden , daß die amerikanische
Außenpolitik von dem Ausgang der Präsiden¬
tenwahl nicht grundsätzlich berührt wird . Aber
schon gewisse Abwandlungen in der grundsätz¬
lichen Haltung können beachtliche Auswirkun¬
gen auf Europa haben und solche Abwand¬
lungen sind möglich .

So sieht sich der Bundeskanzler dem Präsi¬
denten Eisenhower gegenüber vor neuen
Männern und vielleicht auch neuen Vor¬
stellungen in Washington und die viele be¬
wegende Frage ist, ob Eisenhower der alte
geblieben ist. Trifft das zu , dann stellt sich die
weitere Frage , ob er seine Berater und die
Mächtigenseiner Partei für seinen Kurs gewinnt
oder ob diese seinen Kurs bestimmen wollen,
und diese Fragen zeigen , daß das Wort von der
Kontinuität der amerikanischen Außenpolitik
nicht unbedingt dahin verstanden werden kann,
daß von vornherein alles beim alten bleibe.
Diese Erkenntnis ist jetzt in Bonn auch indirekt
mit der Mahnung ausgesprochen worden, daß
die Verabschiedung der Verträge gerade nach

badischen Frankenland (Buchen und Sinsheim)
am vergangenen Sonntag begrüßte der Frak¬
tionsvorsitzende der SPD in der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung, Abgeordneter
Alex Möller, den Standpunkt , den der Mini¬
sterpräsident von Baden - Württemberg, Dr.
Reinhold Maier, in der letzten Bundesratssit¬
zung eingenommen hat , und betonte, daß das
Stoppsignal des Bundesrats gegenüber dem
vom Bundeskanzler gewünschten Ratifizie¬
rungstempo für Deutschland gut und nützlich
sei . Zu den Wahlrechtsplänen der Bonner Koa¬
lition bemerkte Möller, daß man sich wegen
der , wie er sagte , Verfassungswidrigkeit dieser
Absichten sicher nicht zu den die .Wählerent¬
scheidung umfälschenden Listenverbindungen
entschließen würde . Es bleibe abzuwarten, ob
CDU und FDP echte Absetzungsbewegungen
gegenüber den neofaschistischen Gruppierun¬
gen ihrer Bereiche durchführen würden . Man
dürfe die DP als Auffangbecken rechtsradika¬
ler Elemente nicht übersehen.

Über die Finanzlage in Baden-Württemberg
sagte der Fraktionsvorsitzende der SPD , daß
man sich um neue Anleihen bemühen müsse,
nicht nur um den dringendsten Nachholbedarf
der südlichen Landesteile zu befriedigen, son¬
dern weil der auf 37 Prozent erhöhte Anteil des
Bundes aft den Ländersteuem Minister Schäf -
fer in diesem Etatjahr etwa 235 Mill . DM mehr
aus Baden-Württemberg bringe als 1951. Er-

’ der Wahl Eisenhowers so rasch wie möglich
erfolgen müsse. Man wül mit der Ratifizierung
dem neuen Präsidenten einen wertvollen Trumpf
in der Auseinandersetzung über die klare Fort¬
führung der amerikanischen Außenpolitik von
heute in die Hand geben. Man wül Gegnern
einer solchen Fortführung in Washington den
Trumpf aus der Hand nehmen , daß ja die
Deutschen selbst mit dem Programm Achesons
nicht einverstanden seien.

Solche Gegner gibt es in Washington. Sie
stehen gerade in den Reihen der jetzt siegreich
gewordenen republikanischen Partei und sie
stehen zum Teil in der ersten Reihe dieser
Partei . Offen ist , wie weit ihr Einfluß reichen
wird , aber der Kanzler wül sein möglichstes
tun , einen solchen Einfluß durch das deutsche
Ja zu der Politik zu dämpfen , deren Träger der
General Eisenhower in Europa war , deren
Träger der Präsident Eisenhower nach der
Hoffnung Adenauers in Washington werden
wird.

München . Am Vorabend des 9. November
fand unter dem Motto „Volksstaat in Gefahr“
in München eine. Kundgebung statt , auf der
Sprecher der großen demokratischen Parteien
einen Zusammenschluß aller demokratischen
Kräfte forderten . Bayerns stellvertretender
Ministerpräsident Dr . Högner erklärte , „wäh¬
rend noch die Ruinen der Städte stumme An¬
klage erheben , ist ein Teü der Schuldigen
schon wieder dabei , ins braune Horn zu sto¬
ßen und die Wahrheit auf den Kopf zu stel¬
len “ . Eine neue Dolchstoßlegende werde tos
Volk geträufelt , alte Nazilieder gesungen und
nicht ohne Erfolg um die Staatsämter ge¬
kämpft . In Bayern werde der Fehler Weimars
angesichts der aufgedeckten Untergrundbewe¬
gungen und der Agitationstätigkeit der Lin¬
ken nicht wiederholt . Demokratie als Selbst¬
mord werde abgelehnt . Es sei merkwürdig,
daß die „Lehrmeister der Demokratie, die Be¬
satzungsmacht, auf solche Figuren hereinfiel“ .

Dr. Högner gab im Namen des DGB die Un¬
terstützung der Gewerkschaften im Kampf ge¬
gen den Radikalismus bekannt . Zufriedene
Bürger büdeten eine bessere Sicherheit als
ein gepanzertes Heer , das nicht wisse, was es
verteidigen soll . Nach dem SPD -Sprecher er¬
klärte Landtagspräsident Dr. Hundhammer
CSU , der die Gewerkschaftserklärung begrüßt
hatte , die staatliche Ordnung werde Schulter
an Schulter mit allen demokratischen Kräften
verteidigt werden . Insbesondere warnte Hund-
hammer die Justiz , eich vor jeder stillen Be¬
günstigung verfassungsfemdlicher Tendenzen

die Auszahlung eines 13 . Gehalts und eine so¬
fortige Erhöhung der Teuerungszulage von 20
auf 40 Prozent.

Schloss gegen Urban
Schriesheim (lsw) . Der Abgeordnete in der

Verfassunggebenden Landesversammlung Hans
Schloss (DVP/FDP) erklärte , er sei wegen sei¬
ner Stellungnahme gegen Bürgermeister Urban
ständig Belästigungen ausgesetzt. Er sei be¬
schimpft worden.

Friedrich Urban , der schon zur Zeit des na¬
tionalsozialistischen Regimes Bürgermeister
von Schriesheim war und der am 2 . November
wieder gewählt wurde , erklärte einem dpa-
Vertreter , daß seine drei Wahlversammlungen
sachlich und anständig ohne jegliche Angriffe
geführt wurden . Er sei erstaunt , daß diese An¬
gelegenheit vor die Verfassunggebende Landes¬
versammlung gebracht worden sei . Er habe
niemals der SRP angehört .

Der Geschäftsführer der „Freien Wählerver¬
einigung“

, die sich bei der Wahl für Friedrich
Urban eingesetzt hatte , Zollinspektor Hermann
Reinecke , bestritt jede Verbindung der Wäh¬
lervereinigung mit der aufgelösten SRP. Rein¬
ecke betonte, ein großer Teil derjenigen , die
Schloss in die Verfassunggebende Landesver¬
sammlung gewählt hatten , gehöre der „Freien
Wfihlervereinigung“ an.

Hauptversammlungder Deutschen Union
Karlsruhe (Kr . Eig. Ber.) . Die DeutscheUnion,eine 1949 in Braunschweig gegründete über¬

parteiliche Gruppe, die auf der Basis des Ge¬
sprächs eine Brücke zwischen den Gegensätzen
im politischen Leben schlagen will, hielt am
8. und 9 . November in Karlsruhe ihre Haupt-

, Versammlung ab.
Die Delegierten wählten einstimmig den bis¬

herigen Vorsitzenden, Ministerialrat a . D. Dr.
Walter Eckhardt, München, Landtagsabgeord¬
neter des BHE , wieder zum Vorsitzenden. Ihren
politischen Grundsätzen entsprechend beschloß
die Versammlung nach Anhören umfassender
Referate von Dr. Eckhardt und dem Landes¬
verbandsvorsitzenden der Deutschen Union
Baden-Württemberg, Gottfried Griesmayr, sich
in keiner Form mit dem Radikalismus von
links und rechts solidarisch zu erklären . Der
antibolschewistische Kurs wurde erneut be¬
stätigt.

Innenministerium prüft
das Munitionslager bei Villingen

Villingen (lsw) . Der Vorsitzende des intern¬
ministeriellen Ausschusses in Stuttgart , Mini¬
sterialrat Hölger vom badisch - württembergi -
schen Innenministerium , wird in der kommen¬
den Woche in Villingen die Frage der Erweite¬
rung des Munitionslagers prüfen .

freizuhalten , wie dies vor 1933 der Fall war.
Jede Beeinflussung der Parlamente durch
Steuerung oder Druck von außen müsse ver¬
hindert werden.

Zwischen den großen Parteien CSU , SPD,
Bayernpartei, FDP und BHE werden seit
einiger Zeit Besprechungen geführt , um eine
geschlossene Front gegen den Rechts- und
Linksradikalismus zustande zu bringen . Die¬
sem Zweck diente ein Aufruf Dr . Högners und
Dr. Hundhammers, „eine geschlossene Pha¬
lanx " zu bilden.

FDP-Vorstandberät über Stuttgart
Bonn (dpa) . Der Bundesvorstand der FDP ist

am Sonntagmorgen in Bonn unter Vorsitz von
Vizekanzler Franz Blücher zusammengetreten ,
um über den Zusammenschlußder FDP-Landes-
verbände im neuen Bundesland Baden-Würt¬
temberg zu beraten . Der Bundesvorstand will
versuchen, noch vor dem Bundesparteitag die
organisatorischen Verhältnisse in Baden-Würt¬
temberg zu klären . Das derzeitige Bestehen
zweier Landesverbände in einem Bundesland
verstößt gegen die Satzungen der FDP.

Falls alle Vermittlungsversuche mit den der¬
zeitigen Delegierten scheitern sollten, wird vom
Bundesvorstand der FDP erwogen, eine Ur¬
abstimmung in Württemberg - Hohenzollern
innerhalb der FDP zur Klärung des Delegierten¬
rechtes zu veranlassen .

Vereinheitlichung der Schulentlassung
Schwäbisch Hall (lsw) . Auf der Comburg bei

Schwäbisch Hall fand über das vergangene
Wochenende die erste Arbeitstagung der Schul¬
räte auf dem Gebiet des ganzen Landes Baden-
Württemberg statt . Präsident Erhard Schnecken¬
burger vom - Kültministerium erklärte , daß in
dem neuen Bundeslande bisher noch in kaum
einem Punkte auf dem Gebiet der Pädagogik
und der Schulverwaltung Übereinstimmung be¬
stehe. Er kündigte an, daß das Kultministerium
dem Kabinett einen Gesetzentwurf unter¬
breiten werdender die Schulentlassung für, das
ganze Land auf das Frühjahr des kommenden
Jahres festsetze. Eine inoffizielle Abstimmung
ergab ein Einverständnis der Schulräte mit der
Meinung des Ministeriums.

Kultminister Dr . Gotthilf Schenkel, der die
Tagung eröffnet hatte , versicherte , man werde
bei der Umformung des Schulwesens tolerant
Vorgehen . •
Kultminister Schenkel zum Elternrecht
Freiburg (Eig . Ber .) Kultminister Schenkel

wandte sich gestern in einer Rede in Freiburg
vor der Gewerkschaft Erziehung und Wissen¬
schaft gegen den Vorwurf , die Stuttgarter Re¬
gierung wolle den christlichen Grundcharakter
aus der Schule verbannen . Die Entscheidung
über die Schulfrage habe nicht die Landesregie¬
rung zu fällen, sondern die Verfassunggebende
Landesversammlung. Schenkel sagte, das El¬
ternrecht habe, wie alle anderen Grundrechte,
seine Grenzen. Das neue Bundesland habe ein
Interesse daran , bei voller Sicherheit des christ¬
lichen Gründcharakters der Schule das Volk
trotz seiner Aufspaltung in Konfessionen har¬
monisch zusammenwachsen' zu lassen.

Kirchenpräsident Niemöller im Präsidium
SED-Politbüromitglied Franz Dahlem bei der „Internationalen Konferenz“

Berlin (AP/dpa) . In Ost-Berlin begann am
Samstag eine „Internationale Konferenz zur
friedlichen Regelung der deutschen Frage“ . Die
Veranstalter sind eine Reihe gegen die Wieder¬
aufrüstung Deutschlands eingestellter Persön¬
lichkeiten, unter ihnen auch das sowjetzonale
SED-Politbüromitglied Franz Dahlem. Die ur¬
sprüngliche Absicht , die Konferenz in Frank¬
reich, Dänemark oder Schweden abzuhalten ,
scheiterte an der Ablehnung durch die Behör¬
den dieser Länder.

Der Herausgeber der französischen katholi¬
schen Zeitschrift „Esprit “

, Jean-Marie Dome -
nach, erklärte , man habe diese Konferenz nicht
in einem östlichen Land veranstalten wollen,
um nicht als Kommunisten verschrien zu wer¬
den. Er bezeichnete die „Wiederaufrüstung
Westdeutschlands“ , die unweigerlich zum Krieg
führen müsse, als ein ernstes Problem, wich
aber der Frage über die sowjetzonale Auf¬
rüstung aus.

Niemöller betonte, er werde sich stets gegen
die Wiederbewaffnung in beiden Teilen
Deutschlands aussprechen. Auf den Hinweis der
Pressevertreter , in der Sowjetzone sei die Auf¬
rüstung bereits vollendet, sagte Niemöller, er
sei „auf das äußerste beunruhigt “

, daß Deutsche
Waffen in die Hand nehmen müßten . Abschlie -
ßenr erklärte er , die Ratifizierung des Gene¬
ralvertrages im Bundestag werde zwar in ab-

LvD Baden -“Württemberggegründet
Stuttgart (lsw) . Die bisherige. , vier Landes¬

verbände der vertriebenen Deutschen (LvD ) im
Gebiet des neuen Bundeslandes Baden-Würt¬
temberg schlossen sich gestern in Stuttgart
zu einem Landesverband Baden-Württemberg
des Bundes der vertriebenen Deutschen zu¬
sammen.

Zum ersten Vorsitzenden wurde der Disherige
Vorsitzende des LvD Württemberg-Baden, Dr.
Karl Mocker , zu seinen Stellvertretern der
bisherige Vorsitzende des südwürttembergi -
schen Landesverbandes , Dr. Friedrich Wilhelm
Schallwig (Schramberg) und der Sprecher der
Landsmannschaft der Donauschwaben, Ludwig
Schumacher (Stuttgart ) gewählt.

Der BvD-Landesverband betrachtet sich nach
einer Erklärung Dr. Möckers als die legitime
Vertretung der etwa einen Million Heimatver¬
triebener in Baden-Württemberg.

Dr. Mocker erklärte , daß es zwischen den
Landsmannschaften und dem Vertriebenenver-
band Meinungsverschiedenheiten über die
Organisationsform gebe . Teile der Landsmann¬
schaften wünschten lediglich einen Dachver¬
band als losen Zusammenschluß der selbstän¬
digen Verbände. Der Verbandsvorsitzende
erklärte , es sei eine Verunglimpfung, wenn

sehbarer Zeit nicht zum Kriege führen , doch
werde dieser Vertrag ein Hindernis auf dem
Wege der friedlichen Lösung der deutschen
Frage sein. *

Der französische Abgeordnete Pierre Villon
vertrat die Ansicht, er werde es begrüßen,
wenn SED-Politbüromitglied Dahlem, ein „alter
Kampfgenosse und Bruder im Kampfe gegen
die Faschisten“

, an der Spitze einer sowjet¬
zonalen Verteidigungsarmee stehen würde . Die
Person Dahlems biete die Garantie dafür , daß
diese Armee nicht so gefährlich würde wie eine
westdeutsche.

Die rund 200 Delegierten der Konferenz wähl¬
ten auf der Eröffnungssitzung Kirchenpräsident
Niemöller, Reichskanzler a. D . Wirth, den ehe¬
maligen Oberbürgermeister von München -Glad¬
bach, Wilhelm Elfes, den sowjetzonalen Volks¬
kammerpräsidenten Dieckmann, SED - Polit¬
büromitglied Dahlem, Jean -Marie Domenach
und den Vorsitzenden des französischen kom¬
munistischen Friedenskomitees Yves Farges , in
das Präsidium .

Dr. Elfes wurde im November vorigen Jahres
aus der CDU ausgeschlossen. Er war in einer
kommunistischen Versammlung, auf der auch
Max Reimann sprach, als Redner aufgetreten
und hatte schwere Angriffe gegen die Bundes¬
regierung gerichtet. .

gelegentlich versucht werde , den Bund der ver¬
triebenen Deutschen mit einer bestimmten
Partei , in Baden-Württemberg etwa mit dem
BHE zu »identifizieren.
Kehler Stadtratskonfliktbleibt verworren

Freiburg (lsw) . Die Gemeindeaufsichtsbe¬
hörde beim Regierungspräsidium für Südbaden
in Freiburg will erst dann eine Entscheidung
über den Kehler Stadtrat treffen , wenn die
schriftliche Begründung der am 5 . November
ausgesprochenen Urteile des Verwaltungsge¬
richtshofes Freiburg vorliegen.

Infolge der sich häufenden Zahl 4er illegalen
Grenzübertritte Jugendlicher nach Frankreich,
die sich von Kehl aus für die Fremdenlegion
anwerben lassen, entschloß sich der Bundes¬
tagsausschuß für Jugendfragen , die Grentver -
hältnisse der Stadt Kehl an Ort und Stelle zu
überprüfen . Der von dem CDU/CSU-Bundes-
tagsabgeordneten Franz Josef Strauß geführte
Ausschuß für Jugendfragen wird am 14. No¬
vember in Kehl eintreffen.

Die )vom Bürgermeister von Kehl, Dr. Emst
Mareello, gegen seine vorläufige Amtsent¬
hebung beim Verwaltungsgericht in Baden-
Baden erhobene Klage wird am 18 . November
verhandelt .

Baden-Würltemberg braucht neue Anleihen
Buchen (Eig. Ber.) ; In Versammlungen im neut verlangte Abg. -Mölfer für die Beamten

Bayern will eine demokratische Front
Besprechungen der großen Parteien über Rechts - und Linksradikalismus

Drahtbericht unserer Münchener Redaktion

Begegnung auf Moocftetten1
ROMAN VON
HORST BIERNÄTH

23 . Fortsetzung

„Nein!“ schrie sie gellend auf , „nein , Vater ,
nein !" Sie stürzte zu ihm hin und warf sich
an seine Brust . Er umfing sie und preßte sie
fest an sich .

„Ach , meine Kleine“ , murmelte er erstickt,
„meine Blonde, mein Mädelchen, mein klei¬
nes Mädelchen !“ Seine Hand streichelte ihre
fliegenden Schultern. Frau Montanus krallte
ihre Finger um mein Handgelenk. ,

„Glauben Sie ihr , Herr von Eydt! Glauben
Sie Brigitte ! Sie hat die Wahrheit gesagt. Ich
kenne sie doch — nie wäre sie fähig gewe¬
sen . . .“ Ich unterbrach sie , ehe sie den Satz
beenden konnte , und führte sie zu ihrem
Stuhl zurück.

„Ich glaube es , gnädige Frau , ich bin von
der Schuldlosigkeit Brigittes überzeugt.“

„Dann helfen Sie uns ! Dann verschweigen
Sie da« Zusammentreffen mit Brigitte ! Dann
ersparen Sie uns die furchtbaren Verdächti¬
gungen, denen sie vielleicht auegesetzt sein
wird !“

Montanus nahm mir die Antwort ab.
Welche Antwort? Ein Ja ? Ein Nein?

Es wäre eine sehr schwere Entscheidung ge¬
wesen. Er kam zu mir und drückte mir die
Hand. Sein Gesicht war entspannt , er lächelte,
ich mußte ihn bewundern : „Ich danke Ihnen,

Eydt, Sie haben uns einen großen Freund¬
schaftsdienst erwiesen, daß Sie uns aufgesucht
haben . Ich bin jetzt ruhig, was auch immer
kommen mag. Ich werde Brigittes Sache sel¬
ber vor den Staatsanwalt bringen."

VII. ,
Kommissär Stichlmayr rädelte auf das

Schloß zu . Er schien ein ausgezeichneter Fah¬
rer zu sein, denn es gehörte Kunstfertigkeit
dazu, auf dem schmalen Pfade nicht ins sump¬
fige Wiesengelände hineinzurutschen. Der Kom¬
missär radelte schnell . Es war erstaunlich, daß
solch ein windiges Ding , wie ein Fahrrad mit
seinen dünnen Speichen und den daumen¬
dicken Rohrrahmen nun einmal aussieht, den
schweren Mann zu tragen vermochte. Er sauste
sogar die steile Böschung der ziemlich hoch
aufgeslhütteten Straße hinauf , tat einen Hup¬
fer , der seine Revolvertasche hochschnellen
ließ, und landete wohlbehalten auf dem Ma-
kadam , den er schleunigst überquerte .

Es sah aus, als brächte er wichtige Nachrich¬
ten mit, und ich lief ihm entgegen. Aber er hatte
keine Zeit für mich , sondern eilte die Treppe
hinauf zum Telephon und ließ sich von Ober¬
seeon mit dem Münchener Polizeipräsidium in
der Ettstraße verbinden.

Der Schweiß lief ihm in hellen Strömen unter
der Mütze hervor und rann in seinen durch¬
weichten Kragen hinein . Der ganze Flur roch
augenblicks nach Männlichkeit, Uniformen und
durchschwitztem Lederzeug, als ob eine Kompa¬
nie Soldaten, aus dem Manöver kommend, hier
biwakiert hätte . Während er auf die Verbindung
wartete , fragte ich ihn , ob sich inzwischenetwas
Besonderes ereignet habe und ob vielleicht
schon eine bestimmte Spur entdeckt sei . Er
wischte sieh das Gesicht ab und öffnete den
Kragen , um sich den Hals trocken zu reiben.

„Nichts Neues“ , brummte er verdrießlich, „es
ist schon eine ganz verfluchte Geschichte . Ein
Rätsel, verstenga ’s ! Und was der Herr Staats¬
anwalt sich dabei denkt , weiß ich nicht, er redet
fast kein Wort, außer den notwendigsten An¬
weisungen an die Beamten.“

Es war -deutlich , daß er es vermied, mich an¬
zusehen. Es war geradezu augenfällig, wie hart¬
näckig er sich bemühte , meinem Blick auszu¬
weichen, und wie eifrig er dabei war , sich mit

'seinem Sacktuch Stirn und Mütze zu trocknen.
Verheimlichte er mir etwas? Wußte er mehr,
als er sagen wollte? Uber Herbert . . .? Eine
lähmende Feigheit hinderte mich , ihn gerade¬
heraus zu fragen.

„Jedenfalls “
, murmelte er , „ist alles sehr

merkwürdig , sozusagen geheimnisvoll . . ." Es
klang, als spräche er nach dem Gehör einem
andern nach, und ich glaube den Tonfall von
Staatsanwalt Hauenschild zu vernehmen.

„Sind Sie drüben noch nicht fertig? “
„Ich glaub’ schon , daß die Inaugenscheinnahme

bald zu End’ sein wird, vermutlich . .
„Und es ist nichts gefunden worden? —

Nichts?“
„Verschiedene Fingerabdrücke an dem Dop¬

pelzeug, mit dem Herr Rainer Hellerau erschos¬
sen worden ist . Deshalb telephonier ich ja auch
grad mit München. Es soll einer herkommen

von der Spezialabteilung für Daktylosbogie —
Daktylos — für Fingerabdrtick’ halt . Und auch
ein Polizeihund.“

Er ließ sich jedes Wort einzeln herausquet¬
schen . Der Photograph hatte einige Aufnah¬
men vom Tatort und vom Toten gemacht. Der
Doktor hatte Rainer lange untersucht . Staats¬
anwalt Hauenschild hatte sich einigemale im
Boot zur Insel übersetzen lassen, und der
Wachtmeister Prangl hatte den Täter spielen
müssen. Tatsächlich hatte Wachtmeister Prangl
sich im Schutz der Wand entfernen und im
Wald verschwinden können, ohne daß er von
der Insel oder beim Rudern vom Boot aus zu
entdecken gewesen wäre . Spuren wären in der
Badehütte genug gewesen, aber keine, von der
sich hätte sagen lassen, der Täter hätte sie ver¬
ursacht. Und mit den Angaben von Herrn Her¬
bert Hellerau hätte es soweit seine volle Rich¬
tigkeit gehabt . . .

„Aber . . .? !“ fragte ich aufmerksam.
Nix aber , oder aber , es wäre eben ein sehr

rätselhafter , geheimnisvoller Fall . Der Kom¬
missär begleitete seine Worte mit einer un¬
behaglichen Handbewegung. Und im übrigen
hätte der Herr Staatsanwalt Hauenstein den
Herrn Hellerau gefragt , weshalb er denn nicht
einmal den Versuch gemacht habe , den Mörder
seines Bruders zu verfolgen, das hätte für ihn
doch eigentlich das Nächstliegende sein müs¬
sen . Nein, hätte der Herr Hellerau geantwortet,
das hätte er zunächst nicht für das Wichtigste
gehalten, sdhdem wäre vielmehr zu dem Ge¬
fallenen hingerannt , weil er bei der großen
Entfernung , aus der geschossen worden wäre,
nicht hätte an einen absolut tödlichen Treffer
glauben können, und gemeint, seinem Bruder
noch helfen zu können . Und darauf hätte der
Herr Staatsanwalt mit dem Kopf genickt und
gesagt, nun , ja , das klinge ja ganz einleuch¬
tend . . .

Die Glocke am Apparat schrillte, die Ver¬

bindung mit München war da . Stichlmayr
sprach : „ . . . im Aufträge der Staatsanwalt¬
schaft Seeburg wird angefordert ein Spezial¬
beamter aus der Abteilung für Fingerabdrücke
zur Untersuchung einer Waffe an Ort und
Stelle und ein Beamter mit Polizeihund. Beide
sollen sofort im Wagen München verlassen und
So rasch wie möglich erscheinen auf Schloß
Moorstetten bei Oberseeon.“

Er wurde kurz unterbrochen und antwortete :
„Jawohl, Mordsache!“ , und dann noch einmal:
„Etwa hundertzehn Kilometer.“

Damit wurde das Gespräch beendet , und
Stichlmayr wandte sich wieder zum Gehen.

Ich hielt ihn fest : „Sagen Sie mir , bitte,
Kommissär“ , fragte ich atemlos und unfähig,
meine Unruhe länger zu beherrschen, „ver¬
dächtigt man etwa Herbert Hellerau? “

Er stieß die Luft heftig durch die Nase und
sah mich an : „Verdacht . . .“ , brummte er , „Ver¬
dacht . . . direkt wohl nicht, und was heißt
überhaupt Verdacht . . . Also , ich will Ihnen
mal etwas sagen, Herr von Eydt : Nämlich bei
solchen Geschichten ist jeder irgendwie ver¬
dächtig , der wo dabei ist und einen Zeugen
nicht beibringen kann , der ihm beschwört, daß
er’s nicht gewesen ist. — Besinnen Sie sich
noch auf unser Gespräch drüb ’n im Saal und
auf meine Zeichnung auf dera Fensterscheibn,
und was i g’sagt hab’ wegen dem Herrn Rainer
Hellerau sein Zögern und Stehenbleiben?“

„Ja , gewiß besinn ich mich darauf .“
„Also sehng’ S ’

, der Herr Staatsanwalt
Hauenstein hat gesagt, harrgenau und pfeil-
grad so wär ’ die G’schicht wahrscheinlich auch
gewesen , und es müßt einer geschossen haben,
den der Erschossene gut kennt hat . “ Er räu¬
sperte sich heftig und zog sich das Koppel hoch :
„Und im übrigen bin ich im Dienst und zur
Wahrung des Amtsgeheimnisses sozusagen ver¬
pflichtet; pfüet Eahna Got und nix fler ungut !“

(Fortsetzung folgt)



Großer deutscher JußbaU - Srfotg im Zioeifrontenkampf
Die A-Elf überrannte die Schweiz in Augsburg mit 5 : 1 - Bestes Nachkriegs -Länderspiel der National -Elf - Auch B-Elf siegte imponierend 2 : 0

Hob für tckct und Schüfet
Dr . Peco Bauwens : So sehr wir in Paris unter

Form gespielt haben , so sehr erreichten wir in
diesem Augsburger Spiel eine Uberform , die der
tapferen Schweiz keine Chance ließ . Ich habe mich

am meisten gefreut , wie
prachtvoll die Neulinge Eckel
und -Schäfer gespielt haben .
Fritz Walter war heute wie¬
der der großartige Angriffs -

•dirigent . Mit einem Wort , es
war ein prachtvolles Spiel .

Gustl Wiederkehr , stellv .
Präsident des Schweizer Fuß¬
ball - und Leichtathletik -Ver -
bandes : So gut habe ich Ihre
Mannschaft nach dem Kriege
noch nicht gesehen . Es ist ihr
förmlich alles gelungen , was
sie wollte , und der Sieg ist
selbst in dieser Höhe verdient

Dr . Kesrr , Generalsekretär des Schweizer Fuß¬
ball - und Leichtathletik -Verbandes : Es war an
diesem Tag für uns nichts zu gewinenn . Ihre
Mannschaft war eindeutig stärker .

Schiedsrichter Orlandini (Italien ) : Ich bin über¬
rascht über das Können der deutschen Nationalelf .
Ein so großartiges Spiel hatte ich nach den Berich¬
ten aus Paris nicht erwartet . Prachtvoll war ihre
Läuferreihe und vor allem der junge rechte Läufer .

Sepp Herberger : rWir haben taktisch großartig
gespielt . In unserer Mannschaft hat es , obwohl
Berni Klodt nicht alle Erwartungen erfüllte , kei¬
nen schwachen Punkt gegeben und die Gesamt¬
leistung war ausschlaggebend für diesen glatten
Sieg , der bei etwas Glück noch höher hätte aus -
fällen können . Ich habe mich natürlich besonders
gefreut , daß Fritz Walter bewiesen hat , was er an
einem Tage zeigen kann , an dem das deutsche
Spiel läuft .

Hans Deckert , Spielausschuß -Betreuer der deut¬
schen Elf : Es war eine Freude , die Zusammen¬
arbeit zwischen Läuferreihe und Angriff zu sehen .
Ich glaube , daß es richtig war , die Aufstellung der
Nationalelf nach Paris nicht radikal neu zu gestal¬
ten . Die Neulinge Eckel und Schäfer haben hun¬
dertprozentig eingeschlagen .

Hans Huber , 2. Vorsitzender des DFB : Ich bin
froh , daß dieser Tag von Augsburg so gut und
glücklich verlaufen ist . Wir haben sehr viel Arbeit
mit dem Spiel in Augsburg gehabt , aber die Dis¬
ziplin der Massen bei den wenig günstigen Witte¬
rungsvoraussetzungen , hat vieles entschädigt und
schließlich hat die deutsche Mannschaft bewiesen ,
daß sie selbst gegen einen Gegner wie die Schweiz
viel zeigen kann , wenn sie einen guten Tag er¬
wischt . /

Fritz Walter : Ich glaube , daß wir das Vertrauen
der verantwortlichen Männer des DFB nicht ent¬
täuscht haben . Seien Sie überzeugt , daß wir wuß¬
ten . was auf dem Spiele stand .

Dr . Schricker , ehemaliger Generalsekretär der
FIFA : Es ist nicht zu begreifen , daß zwischen
Paris und Augsburg ein so großer Unterschied
liegt . Aber ich verstehe heute , wie sehr Ihnen
damals Kohlmeyer und Morlock gefehlt haben , Im
übrigen haben Ihre beiden Neulinge ausgezeichnet
eingeschlagen .

Von unserem Sonderberichterstatter Gerd Krämer

Wer die Begeisterung des Publikums im
Rosenaustadion erlebte , wer die schwarzen Zu¬
schauertribünen optisch auf sich wirken ließ , der
wird diesen Tag im Gedächtnis behalten . Knapp
70 000 Zuschauer faßt mit Stahlrohrtribünen das
Stadion , auf ein Fassungsvermögen von 85 000 will
es Augsburgs sportfreudiger Oberbürgerraeister
erweitern . Eine glänzende Organisation , freund¬
liche Polizeibeamte , gute Vorarbeit von Post und

den Verantwortlichen für die Verkehrsmittel
schufen einen hervorragenden äußeren Rahmen .
Auch die Sonne begleitete die ersten der 70 000
auf ihrem Weg ins Rosenaustadion . Dann aber be¬
wölkte sich der Himmel und gegen Mittag setzte
leichtes Schneetreiben ein . Trotzdem waren die
70 000 in bester Stimmung , als die beiden Mann¬
schaften pünktlich um 14 .30 Uhr ins Stadion ein¬
liefen . Die Mannschaften standen wie angekündigt .

Die Mannschaften stellten sich dem italienischen Schiedsrichter Orlandini in folgender Auf¬
stellung :
Schweiz : Jucker

Frosio Bocquet
Neukom Eggimann Casali

Ballamann Bader Hügi II Friedländer • Fatton

Schäfer

Deutschland :

Fritz Walter Otmar Walter Morlock
Schanko Posipal Eckel

Kohlmeyer Retter
Turek

Klodt

Beide Mannschaftfh nahmen mit Front zur
Ehrentribüne Aufstellung , die Nationalhymnen
wurden intoniert , die Wimpel durch die beiden
Spielführer Bocquet und Fritz Walter ausge¬
tauscht . Die Schweizer hatten Platzwahl und wähl¬
ten den stark über das Feld pfeifenden Wind als
Bundesgenossen . Und dann begann das Spiel , das
als eines der schönsten in die Geschichte des
deutschen Fußballs eingehen wird .

Elf auf Sicherheit
Nehmen wir den Abschluß vorweg .
Die deutsche Mannschaft hat eine große Partie

gezeigt und Bundestrainer Herberger hat somit
recht behalten . Ob er
auch mit dieser Aufstel
lung auf weite Sicht auf
dem richtigen Wege ist ,
bleibt offen . Mit dem
Blickwinkel lediglich aul
das Augsburger Spiel ge¬
gen die Schweiz mußte die
Mannschaft so oder ähn
lieh aufgestellt werden . Es
gibt aber eine mögliche
Alternative und zwar ist

.es diese , möglichst siche¬
rer Erfolg gegen die
Schweiz , oder Aufbau
einer Nationalmannschaft
auf weite Sicht , auf die
Weltmeisterschaft im kom¬
menden Jahr . Und in die¬

sen Aufbau auf weite Sicht miteingeschlossen das
Risiko , mit einer jungen Mannschaft , mit einer
stark verjüngten Mannschaft sogar , die nächsten
Länderspiele zu verlieren . Diese Alternative gilt
natürlich nur für den , der die Notwendigkeit einer
in diesem und im kommenden Jahr sich auswir -
kenden Verjüngung der deutschen Nationalmann¬
schaft bejaht . Für den Bundestrainer war offen¬
sichtlich der möglichst sichere Erfolg gegen die
Eidgenossen das Primäre .

Bester Spieler : Schanko
. Gegen die Schweiz jedenfalls war die Aufstel¬

lung Fritz Walters von vornherein gerechtfertigt .
Wohl gemerkt : ausschließlich unter dem Gesichts¬
winkel des Spiels gegen die Schweiz : denn es

ist häufig die Kondition , nie aber die technische
und taktische Klasse des Lauterers angezweifelt
Worden . Und gerade in puncto Kondition würde
es — das wußte man vorher schon — der Fritz
gegen die Schweizer leichter haben als gegen die
Franzosen in Colombes , denn durch das Schwei¬
zer Riegelsystem bleibt immer ein gegnerischer
Stürmer , in diesem Falle Fritz Walter , der syste¬
matischen Mannschaftsdeckung der Eidgenossen

entzogen . Fritz konnte so also ohne kraftzeh¬
rende , mit Zweikämpfen gemischte Spurts nach
dem Ball durch sein feines Zuspiel und durch
seinen gewohnten intelligenten Spielaufbau bril¬
lieren . Er konnte es und er tat es auch . Es ge¬
lang ihm eine Halbzeit lan » in meisterlicher
Form , dann ließen — ohne daß Fritz deshalb
sichtlich abgefallen wäre — seine körperlichen
Kräfte und damit seine Produktivität etwas nach .
Aber dann konnte der Kaiserslauterer immer
noch seine beiden Nebenleute einsetzen , den klu¬
gen und doch kraftvollen Techniker Schäfer am
linken Flügel und seinen Bruder Otmar , der in
unermüdlichen Rochaden seinen Aktionsradius
über das ganze Feld spannte . Otmar war über¬
all , spritzig , ausdauernd im Spiel mit und ohne
Ball , trickreich und bei aller Schußkraft nicht
eigennützig . Er verstand sich glänzend mit dem
Nürnberger Morlock , dessen rastlose Wühlarbeit
die Abwehrkraft seiner Gegner systematisch aus¬
höhlte . Prächtig die Dribblings des Nürnbergers ,
seine überraschenden Köperwendungen , sein Zu¬
spiel und dann natürlich seine wiederholten
Bombenschüsse auf das Schweizer Tor . Nur
Rechtsaußen Klodt kam da , ohne dabei abzufal¬
len , nicht ganz an das Leistungsniveau seiner
Nebenspieler heran . Er zeigte einige rasante Flü¬
gelläufe , Flanken und Tricks , wirkte aber mit¬
unter zu wenig konzentriert . Mit seinen kräfte¬
zehrenden Dauerdribblings mähte er bei der

65 000 von den Deutschen begeistert
Schankos Nebenleute , vor allem aber die Vor¬

dermänner Fritz Walter und Schäfer , profitierten
von seiner Kampfkraft , wobei vor allem Posipal
diese Hilfe dringend brauchen konnte . Der Ham¬
burger wurde verhältnismäßig oft von den über¬
raschenden Spurts des Schweizer Mittelstürmers
Hügi überlaufen oder durch Steilvorlagen aus¬
gespielt . Ein Glück , daß sich das junge Talent
Eckel als rechter Läufer vor allem in der ersten
Hälfte glänzend in den Rahmen der National¬
mannschaft einfand und daß die beiden Verteidiger
Retter und Kohlmeyer durch ihre federnde Schnel¬
ligkeit und Entschlossenheit die Schweizer Flügel
Ballamann und Fatton in Schach halten konnten ,
vor allem durch den Stuttgarter Retter , der mit
dem Routinier Fatton am linken Schweizer Flügel
den agilsten , erfahrensten und kraftvollsten der
eidgenössischen Stürmer gegen - sich hatte . Turek
erhielt wenig Gelegenheit zu beweisen , daß sein
die eigenen Anhänger oft in Weißglut bringendes
Phlegma nur äußerlich in Erscheinung tritt . Die
wenigen , wirklich gefährlichen Bälle hielt er , von
einer Ausnahme abgesehen , sicher . Alles in allem
eine bewundernswerte Mannschaftsleistung , glän¬
zendes Verstehen und bester kameradschaftlicher
Einsatz für alle . Hier hat , so umstritten auch seine
Dispositionen im einzelnen sein mögen , der Bun¬
destrainer Herberger wieder einmal bewiesen , daß
er zu Recht auf Kameradschaft , aijf Verstehen und
Einordnung ins Ganze größten Wert legt . Auch für
den verwöhnten Zuschauer wird diese Partie als
eines der schönsten Länderspiele unserer Elf An¬
erkennung erhalten .

Angriff auf Angriff
Über den Spielverlauf Einzelszenen zu schildern ,ist eigentlich ein mißliches Unterfangen . Man

könnte es in einem Satz sagen : Angriffe , fortlau¬
fende Angriffe der deutschen Mannschaft , unter¬
brochen von vereinzelten , manchmal sogar gefähr¬
lichen Gegenstößen der Schweizer . Verteiltes Feld¬
spiel in der Mitte , aber größere Produktivität der

deutschen Läuferreihe und
durch den brillanten deut¬
schen Angriff erheblich
mehr Chancen für die
deutschen Stürmer als
für den Schweizer Kon¬
trahenten .

Vom Angriff weg star¬
teten die Deutschen ihre
Offensive , und es dauerte
volle zehn Minuten , bis
Turek den ersten Ball zu
halten bekam . Den Chan¬
cen nach hätte es schon
zu diesem Zeitpunkt 1 :0
oder 2 :0 für die deutsche
Mannschaft heißen können .
Dann in der 20 . Minute
endlich kam der Füh -
rungstrefferdurchMorlock .

Der Nürnberger hat die Nerven , an dem heraus -
stürzenderi Schweizer Torwart vorbei überlegt ein¬
zuschießen und so kaltblütig zu spielen , daß der
Schweizer seine Absicht , ihm den Winkel abzulau¬
fen , nicht mehr realisieren konnte . Zehn Minuten
später war es dann Ottmar Walter , dessen Geschoß
imhaltbar ins Schweizer Tor einschlug . Dann aus¬
geglichenes Spiel . Überraschenderweise erholten
sich die Schweizer etwas , kamen zu einigen Chan¬
cen und mußten dann die letzten zehn Minuten der
ersten Halbzeit wieder dem deutschen Angriffüberlassen .

Aus 2 :1 wurde 5 :1 *
Zehn Minuten nach Wiederanpfiff fiel aus einer

Drangperiode der Deutschen heraus , bei einem der
nüchternen Schweizer Vorstöße , der erste Sdhwei -
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zer Gegentreffer . Plötzlich war Linksaußen Fatton
da . Seine Flanke nahm Friedländer mit dem Kopf
auf und überlistete Turek , der allerdings , wie die
gesamte deutsche Mannschaft , offensichtlich mit
einem Abseitspfiff des Schiedsrichters gerechnet
hatte .

Fast im Gegenzug , zwei Minuten später , fiel
durch den deutschen Linksaußen Schäfer das dritte
deutsche Tor . Dieser Treffer war typisch für das
Wirbelspiel des deutschen Angriffs , denn Schäfer ,
der Linksaußen , erzielte sein Tor aus Rechtsaußen¬
position . Morlock hatte den Ball vom linken auf
den rechten Fuß geschlenzt und wuchtig ab¬
geschossen . Von der Latte prallte der Ball zurück .
Schäfer vor die Füße , und das 3 :1 war fertig . Sie¬
ben Minuten später das 4 :1. Ein etwas merkwür¬
diges Tor , da der glückliche Schütze , Fritz Walter ,
mit seinem 25-m-Weitschuß offensichtlich mehr
eine Flanke als einen direkten Torschuß babsich -
tigt hatte . Aber der sonst zuverlässige Schweizer
Torwart stand im kurzen Eck , berechnete die Bahn
des Balles falsch und mußte Zusehen , wie das Leder
sich im oberen Lattenkreuz zum 4 : 1 für Deutsch¬
land verfing .

Das letzte Tor in der 72. Minute , ein Kopfball
von Schäfer , nachdem der deutsche Angriff von
rechts vorgetragen worden war und zunächst ein¬
mal Morlock die Einschußmöglichkeit gegeben
hatte . Sieben Minuten vor Schluß fabrizierte
Morlock seinen zweiten Pfostenschuß , eine Bombe
Fritz Walters und ein Kopfball Schäfers wurden
vom Schweizer Torhüter Jucker durch reaktions¬
schnelle Paraden gerade noch abgewehrt . In der
Zwischenzeit tauchte von der ersten bis zur letz¬
ten Minute immer ♦ieder der unermüdliche
Schanko im Angriff auf und gab durch seine 25-m-
Kraftweitschüsse einige Nüsse zum Knacken auf .

Der Schlußpfiff des italienischen Schiedsrichters
Orlandini ging unter in dem berechtigten Jubel
der 70 000, die der deutschen Mannschaft herzliche
Ovationen darbrachten .

ßemerkensutetie latente in der ß-ttlannschaft
Schäfer und Flügel die großen Entdeckungen — Schröder zweifacher Torschütze — Riegel wurde aufgebrochen

Von unserem Sonderberichterstatter Paul Ludwig

ßastet RandglossenAuch in Basel gab es vor 18 000 Zuschauern einen
deutschen Sieg , der mit 2 :0 zwar nur verhältnis¬
mäßig knapp ausfiel , aber doch mehr als verdient
war . Die deutsche Mannschaft spielte mit ihren
Gegnern fast 90 Minuten lang Katz und Maus ,
hatte aber mit ihren , Torschüssen großes - Pech .
Erst nach der achten deutschen Ecke fiel in der
41 . Minute fier deutsche Führungstreffer durch
Schröder , als Preißler seinen
Rechtsaußen Gerritzen präch¬
tig freigespielt hatte und
dieser den freistehenden
Schröder bediente . Abgesehen
von einer kurzen Schwäche¬
periode in der Mitte der
zweiten Halbzeit blieb die
deutsche Elf auch nach der
Pause klar überlegen . Ein
weiteres Tor von Schröder ,
das ebenfalls vom rechten

Flügel herausgearbeitet
wurde , unterstrich ebenso
wie zwei Lattenschüsse des
Offenbacher Pechvogels We-
ber die deutsche Überlegen¬
heit . welcher die Schweiz
nichts gleichwertiges entge genzusetzen hatte .

Dem ausgezeichnet amtierenden Schiedsrichter
Bauwens stellten sich die Mansnchaften in vor¬
gesehener Aufstellung :

Schweiz B : Dougoud , Robustelli , Köhler ,
Bartesaghi Hügi I , Koch , Bannwart , Hagen ,
v . Lanthen , Meier , Thalmann .

Deutschland B : Kubsch , , Eberle , Bauer ,
Soromerlatt ., Schäfer , Harpers , Gerritzen , Preißler ,
Schröder , Weber , Flügel .

Deutscher Angriff bester Mannschaftsteil
Im deutschen Sturm war Flügel , der Benjamin ,

der beste Mann , der die Schweizer Abwehr immer
wieder verwirrte . Auch Gerritzen auf dem rechten
Flügel war besser , als bisher in den Punktespielen
seiner Elf . Hinter Flügel verdient es vor allen
Dingen der rechte TJlmer Verteidiger Eberle , daß
man ihn nachdrücklich für eine Nominierung in
der deutschen Nationalmannschaft empfiehlt .
Eberle sorgte in den ersten Spielminuten durch
seine ruhige Abwehr dafür , daß der deutsche
Strafraum frei blieb und sich die sehr schwach
beginnende deutsche Läuferreihe finden konnte .
Die Stärke der deutschen Mannschaft lag jeden¬
falls im Sturm .

Großes Verdienst kommt besonders dem schon
31jäßrigen Preißler zu , der , nachdem er am
Anfang selbst sein Glück in mehreren scharfen
Torschüssen versucht hatte , seine Nebenspieler
immer wieder vorbildlich einsetzte und dabei
zum deutschen Spielregisseur wurde . Ihm stand
aber der 27 Jahre alte Offenbacher Weber nicht
viel nach , obwohl dieser auf dem für ihn sehr
ungewohnten linken Verbinderposten spielen
mußte . Etwas schwächer war Mittelstürmer
Schröder , der langsam und unbeweglich gewor¬
den ist und übrigens manchmal auch nicht recht¬
zeitig genug startet oder zu überhastet schießt .
Schröder besitzt aber die seltene Gabe , immer
auf dem richtigen Platz zu stehen , so daß er auch
die beiden deutschen Treffer erzielen konnte .

Schwächer in der Läuferreihe
Leider hat der einzige Spieler aus Karlsruhe ,der 23 Jahre alte Sommerlatt , die Kritiker doch

sehr enttäuscht , ln seiner derzeitigen Form

kommt eine Aufstellung von Sommerlatt für die
deutsche Nationalmannschaft auf keinen Fall in
Frage . Der Karlsruher hatte nur eine Stärke :
das . ist sein blitzschnelles Schußvermögen aus dem
Hinterhalt , wobei er in Basel allerdings mehr¬
fach Pech hatte . In der Abwehr versagte aber
Sommerlatt dafür völlig und auch in Spielaufbau
blieb er manches schuldig . Seine Vorlagen er¬
reichten fast nie das Ziel . Die beiden anderer .
Läufer , Schäfer und Harpers , machten dagegen
ihre Sache recht ordentlich , wenn sie auch beide
noch nicht für internationale Aufgaben reif sind .
Das gilt auch für den Torhüter Kubsch , dessen
Abschlag miserabel ist und der auch manchmal
einen sehr nervösen Eindruck machte . Sein Stel¬
lungsspiel ist allerdings unübertrefflich .

Riegel versagte
Die Schweizer Mannschaft hat ihre Anhänger

enttäuscht . Sie versuchte , mit Erfolg den berühm¬
ten Schweizer Riegel anzuwenden , der aber nur
in den ersten dreißig Minuten richtig funktio¬
nierte . Dann fand unsere Mannschaft das rich¬
tige Rezept , nämlich den blitzschnellen Steil¬
paß in den freien Raum , der die Schweizer Ab¬
wehrspieler völlig durcheinander brachte . Im
Sturm verdiente sowieso kein Schweizer eine
besonders gute Note .

Preißler der Sturmdirigent
Sofort nach dem Anspiel fand dig deutsche

Mannschaft stimmkräftige Unterstützung durch die
rund 8000 deutschen Schlachtenbummler . Aber zu¬
nächst klappte es vor allen Dingen in der Läufer¬
reihe noch nicht besonders . Sommerlatt , aber auch
Schäfer und Harpers spielten zu ungenau zu . Sehr
schön setzte sich der Senior der deutschen Elf ,Preißler . immer wieder gegen seine Bewacher
durch , und so wurde zunächst der rechte deutsche
Flügel zur gefährlichsten Waffe , da Gerrit 'zen
kaum zu halten war . In den ersten Minuten hatten
auch die Schweizer einige Chancen , die aber ent¬
weder von der sicheren Abwehr Bauer -Eberle ver¬
eitelt oder aber verschossen wurden . Der deutsche
Sturm spielte tatsächlich immer wirkungsvoller ,zumal auch der linke Flügel Weber -Flügel groß¬
artig ins Spiel kam . Nach - 40 Minuten hatte unser
Sturm nicht weniger als acht Ecken , aber dafür
nur einige scharfe „vorbereitete Schüsse “ von
Preißler , Schröder und Sommerlatt erzielt . Aber
dann versöhnte Schröder die deutschen Zuschauer ,als er in der 42 . Minute eine herrliche Steilpaß -
Kombination Preißler -Gerritzen mit dem deut¬
schen Führungstreffer abschloß .

Fairness und sportliche Freundschaft
Auch in der zweiten Halbzeit hielt die deutsche

Überlegenheit an . Der Offenbacher Weber traf
dann zweimal nur die Querlatte , bis schließlich
das zweite , von Schröder erzielte Tor in der 63. Mi¬
nute den Endstand herstellte . Abgesehen von aller
sportlichen Bedeutung hat dieses Repräsentativ¬
spiel noch eine andere große Aufgabe erfüllt :
Basel will in nächster Zeit ein neues , längst not¬
wendiges Stadion bauen . Darüber findet in 14 Ta¬
gen eine allgemeine Volksabstimmung ( !) statt ,welcher die für den Bau und die Planung Verant¬
wortlichen mit einer gewissen Skepsis entgegen¬
sehen . Sie brachten beim Empfang am Samstag¬
abend den Wunsch zum Ausdruck , das Spiel in
Fairness und sportlicher Freundschaft auszutragen ,das dem Fußball und dem Stadionbau neue An¬
hänger bringen möge . Das dürfte der deutschen
Mannschaft durch ihre prächtige Spiel weise voll
und ganz gelungen sein, ,

•tY
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KSC spielte in Pforzheim nur unentschieden
Das Auftreten des Karlsruher Oberligisten im

Brötzinger Tal hatte bei dem unfreundlichen
Wetter nur gegen 1500 Zuschauer auf den Platz
des 1 . FC Pforzheim gelockt , die dann aber ihr
Kommen doch nicht zu bereuen hatten . Zwar
traten beide Mannschaf -

?rO®

Dies schien ein Erfolg für den FC Pforzheim zu sein . Wuchtig geschossen traf Neßmann nurden Torpfosten, während Max Fischer, Mink und der Pforzheimer Schleicher gespannt dev
Flug des Balles verfolgen.

ten nicht in ihrer stärk¬
sten Besetzung an ; doch
entwickelte sich ein leb¬
haftes Spiel , das die Zu¬
schauer bis zum Schluß¬
pfiff in seinen Bann zog .

Bei den Gästen ver¬
mißte man neben Bech -
tel noch Torhüter Rudi
Fischer sowie Rastetter ,
Adamkiewitz und Som¬
merlatt . Bei Pforzheim
waren Biedenbach , Ko¬
berstein , und Bethge
nicht mit von der Par¬
tie . Es muß den Platz¬
herren bestätigt werden ,
daß sie gegen den größe¬
ren Gegner sich recht
gut aus der Affäre zo¬
gen . Das 1 :1 wird den
beiderseitig gezeigten Leistungen gerecht

Zwar täuschte nichts darüber hinweg , daß Mühl¬
burg -Phönix im Angriff unverkennbar ein ge¬
waltiges Plus zu verzeichnen hatte , aber hier
stand die Pforzheimer Abwehr -eisern und ver¬
stand es ausgezeichnet , sich wirkungsvoll in Szene

zu setzen . Dasselbe muß auch der Gäste -Hinter -mannschaft bestätigt werden , die den an und fürsich harmlosen Pforzheimer Angriff ziemlich kalt -stellte . So ist auch der Ausgleichstreffer der Platz¬herren bezeichnenderweise von Verteidiger Schmiderzielt worden . Schiedsrichter Janus vom VfRPforzheim machte seine Sache ordentlich .
„ Anspiel an hatten die Gäste eine leichteFeldüberlegenheit , aber Scheib im Pforzheimer Torwar nicht zu überwinden . Auch die Hausherrenhatten einige Torchancen zu verzeichnen : dochMmk war recht aufmerksam . In der 18 . Minutekamen dann die Gäste recht überraschend zumFührungstor , als de : Ball vor das PforzheimerGehäuse kam und Scheib das Leder falsch be¬rechnete, ^ so daß Rechtsaußen Kunkelmann ohnesonderliche Mühe Gelegenheit zum erfolgreichenEinschuß fand . Auf der Gegenseite kam an¬schließend Straub auf Vorlage von Schöße : alleindurch , aber Mink wehrte geistesgegenwärtig denin die Ecke gespielten Ball ab . Kurz vor dem
Seitenwechsel hatte Schleicher die klarste Aus¬
gleichschance , die aber nicht wahrgenommenwurde .

Nach der Pause hatten die Platzherren Neß¬
mann in den Angriff genommen , wodurch es dort
doch etwas besser wurde . Als er in der Mitte
durchgelaufen war und zu einem scharfen Schuß
ansetzte , lenkte Mink das Geschoß zur Ecke . Noch¬
mals hatte Neßmann Pech , als der von ihm ge¬
schossene Ball vom Pfosten zurücksprang und
Mink das Leder noch an sich reißen konrit « In
der ,82. Minute kamen dann aber die Gastgeber
doch noch zum verdienten und umjubelten Aus -

Schweizer Deckung oft schlechte Erfahrungen . In
der Läuferreihe hat sich besonders ein Mann her¬
vorgetan : Schanko . Der Dortmunder hielt nicht
nur seinen Mann , er tauchte blitzschnell im An¬
griff auf , lief sofort zurück , wenn Not am Mann
war und kämpfte 90 Minuten lang wie ein Löwe
um jede Fußbreit Boden . Er schoß wuchtig aufs
gegnerische Tor , gab kluge und genaue Vorlagen
nach allen Seiten und blieb , trotz aller Härte ,
stets fair . Er war das Musterbeispiel eines
Offensiv - und Defensivläufern , der oeste Spieler
des Feldes .

Schweizer Riegel aufgebrochen
Die Schweizer haben — zumindest bis zum 4 :1 —

keineswegs resigniert . Der Riegel wirkt nun ein¬
mal optisch nicht faszinierend . Die Art , wie Balla¬
mann , Fatton , Friedländer und Hügi mit wenig
Paßzügen den Ball in den deutschen Strafraum
trugen , ließ lange Zeit ihre Gefährlichkeit er¬
kennen oder doch zumindest für Sekunden auf¬
tauchen . In den rückwärtigen Reihen gefielen die
Gäste weniger . Denn eines ist klar : Nicht der
Schweizer Angriff , die Schweizer Deckung mit dem
dutzendmal gebrochenen Riegel — das war zeit¬
weise eigentlich gar kein Riegel mehr , das war
manchmal schon eine Drehtür — haben die Partie
verloren . Aber mögen sich die wackeren Eid¬
genossen mit der deutschen Mannschaft mit der
Möglichkeit trösten , daß auf ein Paris auch ein
Augsburg folgen kann . Wir wissen jedenfalls , daß
unsere Schweizer Freunde unter ihrem sonstigen
Wert geschlagen wurden .

Die Stadt Basel tauchte nicht zum erstenmal in
der Geschichte der deutschen Repräsentativspiele
auf . Schon vor der Jahrhundertwende gastierten
deutsche Vereinsmannschaften in ihren Mauern ,
und 1908 fand in Basel auch das erste Länderspiel
Deutschlands überhaupt statt . Wir verloren da¬
mals knapp 3 :5 , aber der Anfang war gemacht .
Nach dem ersten Nachkriegs -B-Länderspiel , das
im Frühjahr 1951 in Karlsruhe stattfand und von

der deutschen,papiermäßig
sehr starken B-Elf mit 0 :2
verloren wurde , fand auch
die Revanche vor einem
Jahr , am 14 . Oktober ,wieder in Basel statt . Mit
dem gleichen Ergebnis von
2 :0 blieb Deutschland - auch
damals mit einer halben
Amateurmannschaft ver¬
dienter und überlegener
Sieger .
*

DiesemAuswahlspiel der
B-Mannschaften hat man
sowohl in Deutschland als
auch in der Schweiz mehr
Bedeutung beigemessenals

. , , dies im allgemeinen bei
Auswahlspielen der Resermannschaften üblich ist .Diese Spiele haben heute nämlich vor allen Dingendie wichtige Aufgabe , die Plattform aufzuzeigen ,auf welcher sich in nächster Zeit eine neue Natio¬nalelf aufbauen läßt .

*
Die Schweiz und Deutschland haben die gleichenSorgen : Ihre Nationalspieler sind schon fast zu alt

geworden . Man hoffte in Basel , dieses „jungeBlut “ zu finden , entschloß sich aber doch nicht ,ganz auf ältere bewährte Spieler zu verzichten .Die deutsche B-Auswahl besaß heute schon einDurchschnittsalter , das man sich für die National¬mannschaft wünschen möchte , nämlich 25 Jahre .
*

Es war also keineswegs eine junge Mannschaft ,die sich in Basel ihre ersten Sporen verdienensollte . Preißler ist immerhin schon 31 Jahre unddamit praktisch zu alt für größere Aufgaben . AuchEberle und Weber sind bereits 27 . Die größteAufmerksamkeit beanspruchten daher die jungenSpieler dieser Elf , Flügel (22 ) . dann der Karls¬ruher Sommerlatt (23 ) , Schröder (23 ) und schließ¬lich auch die beiden Läufer Harpers und Schäfer
(beide 25 Jahre ) .

*
So wie Basel 1908 für uns ein Anfang war , sokönnte auch Basel heute wieder ein Anfang seinund zwar wieder für eine deutsche NationalelfFür eine junge Mannschaft , die in einem oder zweiJahren das weißgrüne B-Trikot mit dem tradi¬tionellen Schwarzweiß der deutschen Nationalelfvertauscht . Allerdings ist nur einer dieser fürgroße Aufgaben in Frage kommenden Spieler nochsehr jung , und zwar der Dortmunder LinksaußenFlügel (22) , der der weitaus beste deutsche Spielerwar , obwohl er selbst das Ergebnis nicht beein¬flußte . Aber die Art , wie sich der junge Dortmun -der auf seinem Flügel immer wieder Jurch dieSchweizer Abwehrreihen wand , war doch beein¬druckend und übertraf die Leistung des schon mehr -

£a<*
,der A-Mannschaft aufgestellten Gerritzenbeträchtlich , obwohl auch dieser einen guten Taghatte und gegenüber seinen letzten Spielen wesent¬lich verbessert schien .
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gleich , als Schmid mit dem Leder in den . geg¬nerischen Strafraum eingednungen war und Mink
keine Möglichkeit zur erfolgreichen Abwehr ließ .In den Schlußminuten wollten es die Oberligistennochmals genau wissen . Aber Pforzheims Abwehr
stand sicher . Hierbei hatte Scheib großes Glück ,als er einen Schuß von Strittmatter an sich zog .

Südbaden — Südwest 2 :1 (0 :0)
Vor nur -'3000 Zuschauern siegte am Sonntag in

Offenburg Südbaden im Wiederholungsspiel um
den Landespokal der Amateure über Südwest mit
2 :1 (0 :0) Toren . Südwest begann die Begegnung , die
durch den schweren Boden beeinträchtigt war , sehr
überlegen . Seitz vergab in aussichtsreicher Position
im Strafraum eine Chance , als er einen Schuß nur
an den rechten Torpfosten brachte . Dann ver¬
eitelte wieder der Südwest -Torwart mehrere klare
Chancen durch beherztes Eingreifen . Die Über¬
legenheit Südbadens dauerte nun an .

Nach Wiederbeginn gab es eine Überraschung ,als der Kaiserslauterer Fischer sofort einen in
einer Pfütze steckengebliebenen Ball vor dem
verdutzten Torwart Mitzel erreichen und zum 0 :1
einschießen konnte . Den Ausgleich erzielte Durand
in der 62. Minute . In der 75 . Minute erreichte
Durand auf Rechtsaußenposition aus ungefähr
40 m Entfernung eine Vorlage , die er zum frei¬
stehenden Bittner gab , der sie zum 2 :1 einschoß .

Südbaden hatte in der Läuferreihe mit Ritzi und
Kunle eine starke Stütze . Der Baden -Badener
Seitz konnte nicht ganz die in ihn gesetzten Er¬
wartungen erfüllen . Bei Südwest war die rechte
Stürmerreihe am gefährlichsten . Die Kaiserslau¬
terer Fischer und Fritschi waren sehr beweglich ,ohne allerdings im entscheidenden Moment die
Kraft zum sicheren Torschuß zu haben . Bester
Spieler auf dem Feld war der Südbadener Stopper
Kämmerer aus Villingen . Schiedsrichter Heller -
Stuttgart hatte bei dem fairen Spiel keine schwere
Aufgabe .

Die Altinternationalen begeisterten
Die Alt -Internationalen von Süddeutschland und

der Schweiz trennten sich vor 5000 Zuschauern im
Münchener Stadion . an der Grünwalderstraße
3 :3 (2 :2) . In Anwesenheit der deutschen National¬
mannschaft zeigten beide Mannschaften auf dem
matschigen , knöcheltiefen Schneeboden ein tech¬
nisch sehr gutes Spiel , das in Anbetracht der
gegebenen Umstände auch in der Schnelligkeit
überzeugen konnte . Schulmäßig auf beiden Seiten
vorgetragene Angriffe und schöne Einzelaktionen
lösten sich in buntem Wechsel ab . Es war ein
wirkliches Lehrspiel , bei dem zeitweilig die Einzel¬
aktionen einen geradezu zeitlupenartigen Eindruck
hinterließen . Conen , Lehngr und Sing schossen die
Tore für Süddeutschland . Für die Schweizer waren
Dr . Rupf (2) und Weber erfolgreich .

In der Elf Süddeutschlands gefielen besonders
Anderl Kupfer (rechter Läufer ) , Rechtsaußen Ernst
Lehner und Mittelstürmer Edmund Conen . Die
Schweiz hatte die besten Spieler in Torhüter
Ballabic , dem europäischen Rekord -Internationalen
Minelli (Verteidiger ) sowie den Stürmern Dr . Rupf ,
Kappenberger und Weber .

Olympia-Sieger Kono ist ein Gewichtheber-Wunder
Olympiasieger hob drei Weltrekorde , aber er war 150 Gramm zu schwer — RingerstädtekampfKarlsruhe — Basel endete 4 :4

WELTREKORD-
VERSUCH

Der internationale Sportabend im Karlsruher
Studentenhaus war das große sportliche Ereignis
der Woche . Höhepunkt war das Gewichtheber -
Turnier im Leichtgewicht zwischen Olympia¬
sieger Tommy Kono , USA , dem Deutschen Mei¬

ster Toni Leuthe , Fell¬
bach und den badischen
Meistern Hummel und
Hüttich . Das größte In¬
teresse galt hierbei den
Weltrekordversuchen des
Olympiasiegers , der an
diesem Abend in einer
blendenden Verfassung
war . Das Turnier begann
mit dem beidarmigen
Drücken . Leuthe drückte
87,5 kg , Hüttisch 90 kg
und Hummel 75 kg . Der
kleine schwarzhaarige ,
1,65 m große und 135
Pfund schwere Amerika¬

ner Kono ließ 105 kg auflegen und Unternahm
seinen ersten Versuch . Scheinbar spielend drückte
er diese Last einwandfrei zur Hochstrecke , stei¬
gerte dann auf 110 kg und schließlich auf 115 kg ,was 2,5 kg mehr war als sein eigener Weltrekord .
Dieser letzte Versuch mißlang dem Amerikaner
allerdings .

Im beidarmigen Reißen , der zweiten Disziplin
des Olympischen Dreikampfes , war der Verlauf
ähnlich . Hummel riß 82,5 kg , Hüttisch 90 kg und
der Deutsche Meister Leuthe 102,5 kg , was nur
2,5 kg weniger ist als der deutsche Rekord . Kono
ging im ersten Versuch an 110 kg , steigerte auf
115 kg und als dieser Versuch ihm mühelos ge¬
lang , unternahm er den dritten Versuch mit 120
Kilogramm . Der Weltrekord wird von ihm selbst
gehalten mit 117,5 kg . Lange kauerte Kono in der
Hocke , mit beiden Händen die Hantelstange fest
umfaßt , dann schnellte diese gewaltige Last in
die Höhe und ein neuer Weltrekord war geboren .
Nach der Vorschrift muß nach jedem Rekord der
Heber und die Hantel an Ort und Stelle gewo¬
gen werden . Die Nachprüfung ergab , daß wohl
die Hantel ihr vorschriftsmäßiges Gewicht hatte ,nicht aber der Heber , Kono war 300 Gramm zu
schwer . Vergeblich versuchte Kono in den Pausen
sein Körpergewicht um diese 300 Gramm herun -
terzumindem , denn er hatte noch Weltrekord¬
versuche im beidarmigen Stoßen und im ein¬
armigen Stoßen vor .

In der dritten Disziplin des Dreikampfes , dem
beidarmigen Stoßen,schafften Hummel 105 kg , Hüt¬
tisch 120 kg und Leuthe 132,5 kg . Außer Kon¬
kurrenz schaffte Leuthe 135 kg und stellte damit
den deutschen Rekord von Helbig , Plauen , ein .
Kono begann seine Versuche mit 145 kg und stei¬
gerte dann auf 155 kg . Beide Versuche gelangen

üutlach gewinn ! Anschluß an Spitzengruppe
In der zweiten Liga Süd fanden wegen der Länderspiele gegen die Schweiz nur zwei Begeg¬

nungen statt . Der bisherige Tabellenfünfte , der SV Wiesbaden mußte sich im Auswärtsspiel mit dem
ASV Feudenheim durch unentschieden 1 :1 die Punkte teilen , wodurch es für ihn nur zu einem
vierten Tabellenplatz reichte . Der ASV Cham mußte in Durlach erwartungsgemäß beide Punkte
lassen . So konnte Durlach vom 10. auf den 8 . Tabellenplatz klettern .

CWAM

IN DURLACH
hXn &en
GEBLIEBEN

Umgekehrt war es beim Gegner , wobei sich
allerdings erwies , daß die früher so sichere
Deckung große Mängel aufwies . Besonders schwach
spielte der lange Stopper Weindl und hervor¬
gehoben zu werden verdient nur der linke Läufer
Donhauser . Auch der Sturm von Cham war ein
zusammenhangloses Gebilde , wenn man von der
Arbeit des jungen und veranlagten rechten Flügels
Schwinghammer/Burkhardt absieht .

Durlach spielteamehr oder ! weniger überlegen . In
der elften Minute jagte Ullaga einen Freistoß
flach und unhaltbar an der Abwehrmauer vorbei
zum 1 :0 ins Netz . Das schönste Tor des Tages er¬
zielte Sommerlatt in der 36. Minute , als er eine
Flanke Mosäkowskis herrlich einköpfte . Auch der
dritte Treffer ging auf das Konto Sommerlatts ,der einen weiteren Kopfball in der 43 . Minute im
Chamer Tor unterbrachte . In der zweiten Hälfte
flaute das Spiel stark ab und drei Minuten vor
Schluß kamen die Gäste durch Hochmuth zum 3 :1.

Man kann nicht sagen , daß der ASV Durlach
gegfen Cham sonderlich gut gespielt hätte . Der
ASV wurde allerdings von seinem Gegner zu
keiner besonderen Leistung getrieben . Dafür
waren die Gäste aus dem Bayerischen Wald zu
schwach und nach diesem Gastspiel ist auch der

schlechte Tabellenstand der
Bayern erklärlich . Gegen¬
über dem Vorjahr haben
sie gewaltig nachgelassen
und so genügte schon die
erste Hälfte , um einen
sicheren und verdienten
Sieg des ASV sicherzu¬
stellen . In der letzten
Viertelstunde der ersten
Hälfte hatte der Gast¬
geber seine beste Zeit und
schnürte seinen Gegner in
seine Hälfte ein . Im zwei¬
ten Abschnitt flaute das
Spiel dann merklich ab ,
da Durlach durch den
sicheren Vorsprung offen¬
sichtlich verhalten spielte .
Ob es bei der neuen
Sturmformation bleiben

wird , darüber kann nach diesem Spiel kein ab¬
schließendes Urteil gefällt werden , da der Gegner
nicht der richtige Prüfstein war . Mosakowski hatte
als Rechtsaußen gute Momente und mit Sommer¬
latt als Mittelstürmer ist der Angriff zweifellos
spritziger und gefährlicher geworden . Nach ihm
zeichnete sich besonders Ullaga aus , während die
Halbstürmer Beyer und Wasco diesmal nicht
richtig in Tritt kommen wollten . Die hinteren
Reihen hatten es verhältnismäßig leicht . Schikorra
übertraf diesmal Schön sowohl in der Zerstörung
als auch im Aufbau . Der erstmals wieder spielende
Torhüter Balzer hatte selten Gelegenheit , sich
auszuzeichnen .

Hohe Resultate bei den Amateuren
Tabellenführer Daxlanden vergrößerte seinen Vorsprung gegenüber den Verfolgern auf drei

Punkte , da ihm auf eigenem Platz ein hoher 9 :0 - Erfolg gegen Hockenheim gelang , während gleich¬
zeitig der DSC bei Mühlburg/Phönix mit 1 :6 Toren den kürzeren zog . Auf den zweiten Platz schob
sich nunmehr wieder Germania Friedrichsfeld vor , das den Neuling aus Kirchheim mit 3:0 Toren
schlug . Erfolgreicher schlug sich Knielingen , dem gegen Kirrlach der zweite Heimsieg und damit
der Sprung auf den fünften Tabellenplatz gelang . Leimen fertigte den Tabellenletzten Rohrbach ,
der immer noch ohne Sieg ist , mit 5 :0 Toren ab.

Hessen Kassel 10 14 :6 15 :5
Jahn Regensburg - 10 27 :13 14 :6
KFV 10 24 :10 12 :8
SV Wiesbaden 11 19 :12 12 :10
SSV Reutlingen 10 22 :13 11 :9
FC Freiburg 10 17 :14 11 :9
TSV Straubing 10 18 :15 11 :9
ASV Durlach 10 15 :15 11 :9
Bayern Hof 10 15 :11 10 :10
FC Bamberg 10 16 :18 10 :10
ASV Feudenheim 11 12 :21 10 :12
FC 04 Singen 10 11 :14 9 :11
1. FC Pforzheim 10 10 :16 9 :11
SV 98 Darmstadt 10 10 :17 9 :11
Union Böckingen 10 13 :22 8 :12
Schwaben Augsburg 10 7 :14 8 :12
ASV Cham 10 15 :25 7 :13
VfL Î eckarau 10 6 :15 5 :15

FV Daxlanden — SV Hockenheim 9 :0
Spielerisch war Hockenheim dem Tabellenführer

unterlegen , jedoch nicht in dem Maße , wie es im
Resultat zum Ausdruck kommt . Große Schwächen
in der Abwehr verhelfen jedoch zu der in diesem
Ausmaß nicht verdienten Niederlage . Daxlanden
wirkte viel ausgeglichener und hatte vor allem
einen Sturm zur Stelle , der die Schwächen der
gegnerischen Abwehr geschickt auszunutzen ver¬
stand . Neben der soliden Abwehr gefiel diesmal
vor allem der Sturm , wobei das uneigennützige
Spiel jedes einzelnen besonders hervorgehoben
sei . Bei Hockenheim verdienen Ramge und der
Torhüter Benz Erwähnung , deren Verdienst es ist ,
wenn die Niederlage nicht noch höher ausgefallen
ist . An der Pause führte Daxlanden bereits 3 :0
durch Tore von Rastetter , Gallus und Müller . Die
restlichen sechs Treffer in der zweiten Hälfte er¬
zielten Gallus (2) , Hörner , Müller , Schwall und
Knobloch .

KSC Mühlburg/Phönix — Heidelberg 6 :1
Die Amateurmannschaft des KSC Mühlburg /

Phönix lieferte gegen DSC Heidelberg wohl das
beste Spiel in dieser Saison und kam zu einem
überraschend hohen Sieg , der allerdings auch in
dieser Höhe verdient war . Die Gäste spielten
keineswegs eine nur untergeordnete Rolle und
zeigten , was die technische Seite anbelangt , gutes
Können . Ihr Spiel verriet jedoch nicht die Sicher¬
heit und Präzision das der Karlsruher , die sich
allerdings diesmal selbst übertrafen . Wenn inan
aus dieser harmonischen Elf einen hervorheben
würde , wäre dies Zurücksetzung für die übrigen .
Bei den Heidelbergern verdienen Seibert , Hecht
und Walfor Erwähnung . Ein Eigentor des Heidel¬
berger Stoppers Hecht eröffnete den Torreigen .
Rechtsaußen Bott erhöhte dann auf 2 :0, ehe Schön -
thaler erfolgreich war , der das schönste Tor des
Tages schoß . Aus Abseitsstellung erzielte Kreische
noch vor dem Wechsel das Ehrentor . Gegen die
unentwegt anstürmenden Karlsruher mußten die

Heidelberger in der zweiten Hälfte noch drei
Treffer hinnehmen , für die Schönthaler verant¬
wortlich zeichnete . Der fünfte Treffer resultierte
wiederum aus einem Eifentor .

VfB Knielingen — Olympia Kirrlach 3 :1
Knielingen hat sich durch den gegen Kirrlach hart

erkämpften Sieg in der Tabelle bedeutend ver¬
bessert . Die Platzmannschaft bot eine gute
Mannschaftsleistung und verstand , abgesehen von
der ersten Viertelstunde , die gefährlichen Vor¬
stöße der Kirrlacher abzustoppen . In der dritten
Minute führten die Gäste durch einen Treffer von
Stassen 0 : 1 . Dann klappte aber die Zusammen¬
arbeit beim VfB besser , der eine leichte Feld¬
überlegenheit erzwang . Noch vor dem Wechsel
gelang dter Ausgleich durch Bertsche , der einen
Freistoß von Bechtold verwandelte . In der zweiten
Hälfte erntete Knielingen die Früchte seiner etwas
besseren Zusamemnarbeit . Zunächst war Crocoll
erfolgreich und endgültig gesichert war der Sieg ,
als Burkhardt der dritte Treffer gelungen war .
15 Minuten vor Schluß verlor Kirrlach einen
Spieler durch Platzverweis .

FV Daxlanden 10 37 :8 16 :4
Germ . Friedrichsfeld 10 22 :10 13 :7
Mühlburg/Phönix 9 26 :22 12 :6
DSC Heidelberg 10 11 :11 12 :8
VfB Knielingen 11 23 :21 11 :11
Germ . Brötzingen 9 15 :13 10 :8
VfB Leimen 9 17 :15 10 :8
Olympia Kirrlach 10 29 :18 10 :10
SV Schwetzingen 10 22 :14 10 :10
Amic . Viernheim 8 12 :7 9 :7
FV 08 Hockenheim 11 13 :25 9 :13
SG Kirchheim 10 14 :20 8 :12
SV Birkenfeld 9 12 :21 8 :10
SC Käfertal 9 10 :25 4 :14
TSG Rohrbach 9 7 :40 2 :16

und somit hatte er wiederum einen neuen Welt¬
rekord überboten , denn dieser wird von dem
Ägypter Shams mit 153,5 kg gehalten . Die Kör¬
pergewichtsprüfung ergab , daß Kono immer noch
150 Gramm zu schwer war , so daß auch dieser
Rekord keine Anerkennung finden konnte . Mit
385 kg hätte Kono auch einen neuen Weltrekord
im Olympischen Dreikampf geschafft , der aber
wegen dieser 150 Gramm dem Amerikaner ver¬
sagt blieb . Durch diese gewaltige Leistung des
22jährigen Amerikaners wurden auch die deut¬
schen Teilnehmer angespornt . Toni Leuthe
schaffte 332,5 kg und der Karlsruher Hüttisch
300 kg , eine Leistung also , die seit dem Deut¬
schen Meister Reifrank , Mannheim , noch von
keinem badischen Mittelgewichtler erreicht wurde .

Parallel mit diesem Leichtgewichts - Turnier lief
das Turnier im Mittelschwergewicht . Hier war der
US -Meister Emrich der Champion . 125 kg drückte
Emrich , 120 kg schaffte er im beidarmigen Reißen
und 152,5 kg im beidarmigen Stoßen . Seine Lei¬
stung von 397,5 kg im Olympischen Dreikampf
hätten ihm in Helsinki den fünften Platz ein¬
gebracht , dort hatte er aber Pech und landete auf

Meisterschaften 1952 den Titel eingebracht hätte .
Mit 270 kg wurde Falk dritter Sieger .

Basel — Karlsruhe 4 :4
Den Abschluß des internationalen Spo&tabends ,

der aus Anlaß des 65-jährigen Vereinsjubiläums
der Karlsruher Sportvereinigung Germania ab¬
gehalten wurde , bildete der Städtekampf Basel

Das ist Olympia-Sieger Kono , der in Karls¬
ruhe im Gewichtheben drei neue Weltbest¬
leistungen aufstellte , die jedoch keine An¬
erkennung finden können, weil Kono 150 g
Übergewicht hatte .

dem achten Platz . Durch die beiden Karlsruher
Benkesser und Falk war der Amerikaner nicht
gefährdet , jedoch vollbrachte Benkesser mit
2j7,5 kg eine Leistung , die ihm bei den Badischen

Im Städtekampf der Ringer trennten sich
Karlsruhe und Basel 4 :4 . Der Karlsruher
Schweikert (unten ) besiegte den Schweizer
Meister Bettchen entscheidend.

gegen Karlsruhe im Ringen . Zu Beginn sah es
wenig verheißungsvoll für die Karlsruher aus ,

4 denn durch Siege von Trauzettel über Hoffmann
und Cersbach über Schäfer stand es nach dem
Bantamgewichtskaimpf 2 :0 für Basel . Der Karls¬
ruher Federgewichtler Staab stoppte aber den
Siegeslauf der Schweizer und besiegte Gockel ( B )
nach Punkten . Heinz Häberer , der im Leicht¬
gewicht Jauch (B) schulterte , glich zum 2 :2 aus .
Gleichwertige Gegner wa ’ren die Weltergewichtler
Bettchen (B) und Schweickert (K ) . Eine Unacht¬
samkeit des Schweizers nützte Schweickert ge¬
schickt aus und drückte diesem in der zwölften
Minute die Brücke ein . Im Mittelgewicht stellte
Hollinger (B ) , der Suchanek (K ) in der vierten
Minute schulterte , das Ergebnis auf 3 :3. Den
Halbschwergewichtskampf gewann Rusterhoiz (B)
in der sechsten Minute über Fränkle (K ) , so daß
der Schwergewichtler Göttle , durch einen Sieg
über Wolf (B) , das Resultat nur noch zu einem 4 :4
gestalten konnte .

Sandhofens Ringer klar in Jührung
Die Kämpfe um die nordbadische Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen nahmen den erwarteten
Verlauf . Bruchsal und Ketsch sowie Kirrlach und
Brötzingen trennten sich unentschieden und der
große Favorit in der Oberliga , Eiche Sandhofen ,
schlug den Tabellenzweiten , RSC Viernheim , mit
5 :3-Siegen . Damit steht Sandhofen nun klar an
der Spitze und fast sieht es so aus , als ob die
Mannheimer Vorstädter nicht mehr eingeholt wer¬
den können .

Eiche Sandhofen 5 26 :14 9 :1
RSC Viernheim 5 22 :18 6 :4
Germ . Bruchsal 5 21 :19 6 :4
ASV Brötzingen 5 21 :19 6 :4
SV Ketsch 5 21 :19 6 :4
ASV Feudenheim 4 18 :14 4 :4
KSV Kirrlach 5 18 :22 3 :7
ASV Heidelberg 4 14 :18 2 :6
KSV Wiesental 4 12 :20 2 :6
Germ . Karlsruhe 4 11 :21 2 :6

Bruchsal — Ketsch 4 :4
Die erfolgreichste Staffel in der Landesliga ,

Gruppe III , ist die Bruchsaler Reservemannschaft .
Fünf Kämpfe bestritten bisher die Bruchsaler
„ Reservisten “ , und alle fünf Kämpfe konnten sie
gewinnen . Das Punktverhältnis von 28 :12 Einzel¬
siegen beweist klar , daß die Bruchsaler Erfolge
keine Zufälle sind . Am Samstag wurde auch der
Tabellenzweite , Eiche östringen , mit 5 :3 Siegen
geschlagen .

Weingarten zog , dazu noch auf eigener Matte ,
gegen TV Mühlacker den kürzeren . Dadurch rückt
Mühlacker auf den zweiten Tabellenplatz vor .

In der Kreisklasse konnte die Reservemannschaft
von Daxlanden über Baden -Baden einen hohen
7 :1-Sieg erringen . Am Samstag rang die Athleten -
Gesellschaft Karlsruhe , die eine sehr junge Mann¬
schaft hat , gegen die Reservemannschaft von Wein¬
garten 4 :4 . Eine Überraschung gab es in Durlach .
Hier gewann nämlich die Staffel des KSV Durlach
über den vorjährigen Oberligisten Grötzingen mit
6 :2 Siegen .

Kirrlach — Brötzingen 4 :4
Für Kirrlach ist dieser Ausgang gegen den

Favoriten Brötzingen ein Achtungserfolg . L . Mar -
tus zeigte den schönsten Kampf des Abends und
errang einen Erfolg der allgemeine Beachtung
verdient . Walter Held (B ) wurde von Martus klar
nach Punkten besiegt . Auch der Leichtgewichtler
Hock war erfolgreich , er schulterte den Brötzinger
Hirschmann schon in der ersten Minute . Die zwei
übrigen Siege für Kirrlach errangen Konrad Mar¬
tus und Wittmer . Martus beförderte Weinert (B)
nach einer Minute mit einem Hüftschwung auf
die Schultern und in der gleichen Zeit gewann der
Halbschwere Wittmer über Schubert . In den un¬
teren beiden Klassen konnten die Brötzinger
Ringer Siege ergielen . Kuhn gewann in der 2 . Min .
über Hamsch und Altmeister Staib (B ) schulterte
Habicht in der 10. Minute . Die beiden übrigen

Eine Gefahr für die Hintermannschaft Chams
war der Durlacher Mittelstürmer Sommerlatt,
der hier mit vereinten Kräften gestoppt wird.

Siege für Brötzingen errangen Mürle und Bross .Mürle besiegte im Mittelgewicht Hauck (K ) nach
Punkten und Bross gewann nach , 10. Minuten über
Nissel .

Reserve Bruchsal führt
In Bruchsal lag ein Bruchsaler Sieg näher als

ein Erfolg der Ketscher Ringer . Ketsch ging durch
einen Punktsieg des deutschen Jugendmeisters
Montag über W . Schmidt (B) in Führung , aber
schon im Bantamgewicht konnte Stoll durch einen
Punktsieg über Huber (K ) ausgleichen . Im Feder -
und Leichtgewicht gab es wieder zwei Ketscher
Siege . E . Schäfer schulterte W . Schmidt und G.Schäfer gewann über Liebgott nach Punkten . Die
Gebrüder Seeburger retteten aber die Situation
und glichen zum 3 :3 aus . Fritz Seeburger gewann
in der 8 . Minute über Fuchs und Adolf Seeburger
punktete Eppel (K ) aus . Auch in den beiden schwe¬
ren Klassen waren je beide Vereine erfolgreich .
Für Bruchsal gewann der Schwergewichtler Bauer
über Schreiner und für Ketsch der Halbschwere
Rohr über Wörner .

Jn Zahlen
Länderspiele :

Deutschland — Schweiz
Schweiz B — Deutschland B

DFB-Vereinspokal :
1. FC Nürnberg — Alemannia Aachen
Hamborn 07 — FC St . Pauli

Länderpokal (Amateure ):
Südbaden — Südwest

II. Liga Süd:
ASV Durlach — ASV Cham
ASV Feudenheim — SV Wiesbaden

I. Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — FV 08 Hockenhelm
VfB Leimen — TSG Rohrbach
VfB Knielingen — Olympia Kirrlach
Germania Friedrichsfeld — SG Kirchheim
KSC Mühlburg/Phönix — DSC Heidelberg

5 :1
0 :2

0 :2
1 :1 n. Verl.

2 :1

3 :1
1 :1

9 :0
5 :0
3 :1
3 :0
6 :1

SC Käfertal — SV Birkenfeld ausgef .
Amicitia Viernheim — Germ . Brötzingen ausgef .

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

12012111122101
Nord-Süd-Toto :

12012210111111
Internationale Kurzwette:

121021020
Pferde-Toto:

22 1 - 10 — 0102 —

I. Liga Südwest :
VfR Kaiserslautern — 1. FC Saarbrücken

I . Liga Nord:
*

Hannover 96 — Holstein Kiel
Stadtliga Berlin :

Blau -Weiß — Wacker 04
Hertha BSC — Viktoria 89
BSV 92 — Alemannia 90
BFC Südwest — Tennis Borussia
Union 06 — Minerva 93
Südring — Nordstern

Freundschaftsspiele :
1 . FC Pforzheim — KSC Mühlburg/Phönix
Kickers Offenbach — Hamburger SV
Borussia Neunkirchen — FSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Werder Bremen
Schwarz/Weiß Essen — Kickers Stuttgart
VfL Bochum — Schalke 04
Borussia Dortmund — Concore }' a Hamburg
Fortuna Düsseldorf — VfB Lübeck
Mainz 05 — Darmstadt 98
Union Bückingen — SV Waldhof
Hessen Kassel — TB Harburg
FC Schweinfurt 05 — FC Bamberg
TSV Eimsbüttel — Bayer Leverkusen
SSV Reutlingen — Spvvg Fürth

England:
Arsenal — Middlesborough
Aston Villa — Preston North End
Blackpool — Newcastle United
Bolton Wanderers — Burnley
Charlton Athletic — Liverpool
Chelsea — Cardiff City
Derby County — West Bromwich Albion
Manchester United — Sheffield Wednesday
Portsmouth — Tottenham Hotspur
Sunderland — Stöke City
Wolverhampton WanderersManch . City

Handball
Verbandsliga :

Kronau — Rintheim
Durmersheim — Niederbühl ausgef .
KSC Mühlburg/Phönix — Kappelwindeck 24 :3
Beiertheim I- Bretten 5 :6

’ Wieder Weltrekord für Harris
Vierzehn Tage nach seinem Mailänder Welt¬

rekord über einen Kilometer mit stehendem Start
( 1 :08,6 Min . ) unterbot der Engländer Reg Harris
auf der Pariser Winterbahn auch den 18 Jahre
alten Hallenweltrekord des Belgiers Kares Kaers
über die gleiche Srecke von 1 :09,6 und 1 :09,0 Min .
Mit 14,4 Sek . stellte der Exweltmeister auch den
seit 1933 durch den Belgier Jef Scherens gehal¬
tenen Bahnrekord ein . .

2 :0

1 :1

1 :0
0 :3
4 :1
2 :3
2 :1
0 :0

1 :1
7 :2
2 :1
2 :1
1 :3
2 :1
5 :0
4 :2
1 :3
3 :0
3 :0
4 :1
2 :0
1 :3

2 :1
1 :0
0 :2
1 :2
3 :2
0 :2
1 :1
1 :1
2 :1 .

8 :5

Routinierter Stretz blieb Meister
Als der technisch bessere Boxer mit der klare¬

ren Linie verteidigte der deutsche Mittelgewichts¬
meister Hans Stretz (72,1 kg ) seinen Titel vor
fast 5000 Zuschauern in der ausverkauften Ber¬
liner Messehalle am Funkturm durch einen siche¬
ren Punktsieg über den jungen Bremer Franz
Szuezina (72,5 kg ) . Meist beherrschte Stretz mit
seiner * ausgezeichneten linken Geraden den
Kampf . Er kam nur vorübergehend in Gefahr ,
als Szuezina in der zweiten Hälfte der Distanz
entschlossen fightete und dabei seine gefähr¬
lichen rechten Haken anbringen konnte . Ein Voll¬
treffer gelang dem Herausforderer jedoch nicht ,
weil er ohne klare Konzeption in diesen schwe¬
ren Kampf ging und der Schlagwirkung seiner
schweren rechten Hand zu sehr vertraute .

Man gab dem jungen Herausforderer eine gute
Chance . Sehr schnell aber zeigte sich , daß Mei¬
ster Stretz mit seiner guten linken Geraden auch
diesen Gegner stoppen könnte , obwohl Szuezian
mit seinem rollenden Stil nur schwer zu treffen
war . Der Bremer kam zwar in der Halbdistanz
mehrfach mit seinem Haken durch , aber die kla¬
reren Treffer hatte der Titelverteidiger . So ge¬
wann Stretz die ersten fünf Runden . Erst als
Szuezina auf das Tempo drückte , wurde der Bre¬

mer überlegen . Dann stoppte ihn jedoch wieder
die Linke des Meisters . Ein schwerer Aufwärts¬
haken schüttelte den Herausforderer in der ach¬
ten Runde durch . ■Trotzdem versuchte er stür¬
mend den Kampf zu gewinnen . Die boxerischen
Fähigkeiten von Stretz reichten jedoch auch aus ,
als der Titelverteidiger in der zehnten Runde
nach mehreren Haken mitgenommen war . Ver¬
geblich wartete Szuezina auf eine Lücke . Auch
sein großartiger Schlußspurt in der letzten
Runde brachte keine Wendung mehr . Obwohl es
hier Stretz nicht mehr gelang , seinen Gegner auf
Distanz zu halten .

Die Amateurboxstaffel des AC Weinheim be¬
siegte in Rijeka (Fiume ) die einheimische Staffel
Radnik mit 13 :5 Punkten .

Jugoslawiens Wasserballmeister Jadran Split
kam beim ersten Start seiner Süddeutschlandreise
im Münchener Nordbad zu einem klaren 7 :1 (3 : 1)
über den SV München 99 . In den Schwimmwett¬
bewerben gab es fast ausschließlich Erfolge der
Gäste , nur die 100 m Brust gewann Herbert Klein
überlegen in 1 :08,8 vor dem Jugoslawen Kucar
(1 :16,4) , obwohl der Olympiadritte nach seiner
Mandeloperation und ohne jedes Training erst¬
malig wieder än den Start ging .

KSC Miihtburg -Vhönix schloß auf
In der badischen Handballverbandsliga — Gruppe Mitte — bezog der Spitzenreiter Rintheim

seine zweite Niederlage , da das Auswärtsspiel in Kronau mit einem 8 :5 -Erfolg des Gastgebers
endete . Durch diesen Verlust und den gleichzeitigen Sieg von Mühlburg/Phönix (24 :3 gegen den
Letzten , Kappelwindeck ) hat der zweite Karlsruher Handballverein Punktgleichheit mit Rint¬
heim erzielt . Eine überraschende 5 :6 -Niederlage bezog TuS Beiertheim auf eigenem flat * gegen
Bretten . Das Spiel Durmersheim gegen Niederbühl ist ausgefallen .

KSC Mühlburg/Phönix — Kappelwindeck 21 :3
Mit Kappelwindeck hatte sich in Karlsruhe der

schwächste Vertreter der Verbandsliga -Mitte
vorgestellt . Erst beim Stand von 10 :0 kamen die
Gäste durch Verwandeln eines lß - m-Balles zu
ihrem ersten Gegentreffer . Der KSC -Druck hielt
auch im Verlaufe des zweiten Durchgangs an und
mit Spielende hatte sich bis auf Tröndle im Tor
die gesamte Mannschaft in die Erfolgsliste ein¬
getragen .

Beiertheim — Bretten 5 :6
Die Beiertheimer Elf verlor im Spiel gegen

Bretten recht unglücklich . Allerdings konnten
auch drei ausgesprochene 13 -m-Bälle von Beiert¬
heim nicht verwertet werden . Die Gäste waren
zunächst mit 0 :2 in Führung gegangen . Brecht
und Feldmann konnten für Beiertheim zwar den
Ausgleich erzielen , doch beim Stand von 2 :3 ver¬
gab Beiertheim den ersten 13 -m-Ball . Erst in der
52. Minute konnte Beiertheim den Anschlußtref¬
fer von 5 :6 erzielen . Conanz erwies sich bei
Beiertheim durch seine große Wehrkraft als der
überragende Mann , währenddem Bretten mit
einer geschlossenen Mannschaf tsleistcjag auf¬
wartete .

TSV Rintheim 11 151 :91 18 :4
Mühlburg -Phönix 11 138 :81 18 :4
SG St . Leon 9 116 :63 15 :3
Niederbühl 10 12Z :SA 14 :6
Durmersheim 11 105 :99 10 :12
Bretten 11 92 :91 9 :13
Kronau 12 108 :115 9 :15
Beiertheim 11 93 :114 8 :14
Gaggenau 11 74 :138 3 :19
Kappelwindeck 11 80 :191 1 :21

Kronau — Rintheim 8 :5
Die Rintheimer Gäste hatten in Kronau recht

vielversprechend begonnen und sich bereits nach
wenigen Minuten eine 0 :3-Führung gesichert .
Kronau ließ sich durch diesen Vorsprung jedoch
nicht einschüchtern , holte sich den Anschlußtreffer
und anschließend den Ausgleich . Doch kurz vor
der Pause gelang Rintheim noch einmal die
knappe 3 :4-Führung . Über den Ausgleich von 4 :4
hinweg verschaffte sich Kronau einen immer grö¬
ßeren Vorsprung . Kronau konnte schließlich bis
auf 7 :4 davonziehen . Erst im Endspurt gelang es
Rintheim noch zwei Torö aufzuholen , doch war
die Niederlage nicht mehr abzuwenden .
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Durmersheim bleibt in der Spitzengruppe
VfR Pforzheim 9 28 :8 15 :3
VfB Bretten 9 24 :11 14 :4
Phönix Durmersheim 10 22 :14 14 :6
FC Grünwinkel 9 18 :15 12 :6
Spfr . Forchheim 10 15 :16 11 :9
FG Rüppurr 8 19 :16 10 :6
1. FC Eutingen 9 20 :16 10 :8
SpVgg Dillweißenstein 9 20 :19 10 :8
FV Niefern 10 23 :16 10 :10
FV Ettlingen 10 21 :26 8 :12
FV Malsch 10 10 :29 ' 6 :14
TSV Ellmendingen 10 13 :21 5 :15
FC Tiefenbronn 10 11 :23 5 :15
FV 08 Mühlacker 9 10 :24 2 :16

Forchheim — VfR Pforzheim i 2 :2. Trotz tech -
nischer Vorteile und leichter Feldüberlegenheit
mußte der Spitzenreiter einen Punkt bei den
kampfkräftigen Forchheimern lassen . Als Diebold
bald nach Beginn das erste Tor schoß und in der
18. Minute der Vorsprung auf 2 :0 erhöht wurde ,
schien sich ein Erfolg der Pforzheimer anzubah¬
nen . Nach und nach kamen die unentwegt kämp¬
fenden Forchheimer aber bedrohlich auf und zwei
Treffer , durch Burkhardt I und Burkhardt II , wa¬
ren die zahlenmäßige Ausbeute der Bemühungen .
In der Schlußphase spielte die Platzelf betont auf
Sicherung , so daß sich der Pforzheimer Angriff
nicht mehr durchsetzen konnte .

VfB Bretten — FV Ettlingen 2 :1 . Der VfB Bret -
ten wahrte seine gute Position durch einen knap¬
pen 2 :1-Sieg gegen den FV Ettlingen , überzeugte
jedoch keineswegs . Beide Treffer fielen unter Mit¬
hilfe der Ettlinger Abwehr . In der 15. Minute
konnte der Gästetorwart einen Schuß Ruckdeschels
nur unsicher wehren , so daß der anlaufende Für¬
sicht Gelegenheit hatte , den Ball ins Netz zu
köpfen . Nach dem Ausgleich durch Elfmeter war
es Spranzei , der gemeinsam mit einem Ettlinger
Verteidiger das Leder über die Linie drückte ,
nachdem Fürsicht einen Eckball schön vors Tor
gegeben hatte . Da die Einheimischen mehrere Ge¬
legenheiten ausließen und auch ein Scharfschuß
von Fürsieht nur die Latte traf , blieb es bei dem
knappen Ergebnis .

Tiefenbronn *— Durmersheim 1 :2. Es war Pech
für Tiefenbronn , daß ein Spieler schon vor der
Pause - verletzt wurde , so daß die Mannschaft den
größten Teil der Begegnung mit 10 Mann bestrei¬
ten mußte . Bei leichter Überlegenheit Tiefenbronns
fiel durch den Linksaußen Geisel das Führungstor ,
und auch nach der Pause hatten die Platzherren
einige Zeit mehr vom Spiel . In den letzten 20 Mi¬
nuten drehten die Durmersheimer aber stärker
auf und zwei Tore durch Wieshaier ergaben auch

den etwas glücklichen doppelten Punktgewinn .
Durch diesen Erfolg wahrten die Gäste ihre gute
Position in der Spitzengruppe , während der FC
Tiefenbronn auf den zweitletzten Platz zurückfiel .

Eutingen — Ellmendingen 4 :1 . Der TSV Ellmen¬
dingen , der seit einigen Wochen durch den KFV -
Spieler Ehrmann trainiert wird , zeigte in Eutingen
in der ersten Viertelstunde ein gefälliges Spiel und
und hatte einig Chancen , den Führungstreffer zu
erzielen . Da die Vorstöße aber zu umständlich
durchgeführt wurden , blieb Eutingens Verteidigung
Herr der Lage . In der 19. Minute fiel durch Huber
das Führungstor für den nun besser spielenden
1. FC Eutingen , und der gleiche Stürmer erhöhte
sechs Minuten vor dem Wechsel auf 2 :0. Schindel
und Kurz schossen zwei weitere Treffer , ehe Herb
einige Minuten vor Schluß Ellmendingens einziges
Gegentor erzielte .
. Malsch — Rüppurr 2 :2. Die Rüppurrer befinden
sich augenblicklich nicht in bester Verfassung .
Beim Treffen in Malsch war zwar die technische
Überlegenheit unverkennbar , aher die Kombi¬
nationen Hefen doch nicht in gewohnter Weise ,und auch in bezug auf Durchschlagskraft haperte
es bedenklich . So gelang es dem Neuling , einen
Punkt zu retten , wobei zu erwähnen ist , daß das
Rüppurrer Tor erst in der 87 . Minute fiel . Die
Platzherren hatten wie bisher in der Abwehr die
besten Spieler und kämpften bis zur letzten Minute

Dillweißenstein — Mühlacker 2 :2. Der FV 08
Mühlacker überraschte erneut durch eine gute
Gesamtleistung , und man darf der Mannschaft in
Anbetracht des Leistungsaufschwungs eine baldige
Verbesserung des Tabellenplatzes Zutrauen . Die
Elf hatte einen guten Start und erzwang durch
zwei Tore von Rapp einen 2 :0-Vorsprung . Erst in
der letzten Viertelstunde setzte sich Dillweißen¬
stein nachdrücklicher durch und Claus und Geist
sorgten auch dafür , daß wenigstens ein Zähler in
Dillweißenstein blieb . Wenn auch das Remis dem
Verlauf entspricht , so war ein Sieg des Tabellen¬
letzten doch durchaus möglich .

Grünwinkel — Niefern 0 :0. Beide Mannschaften
spielten unter der gewohnten Form , so daß die
Begegnung nicht zufriedenstellen konnte . Beson¬
ders schwach waren die Stürmerreihen , die eine
Reihe guter Gelegenheiten ausließen und ziemlich
harmlos wirkten . Die Gäste wirkten noch etwas
geschlossener und bei einiger Zielsicherheit hätte
auch ein knapper Erfolg Nieferns herausspringen
können . Sowohl beim FC Grünwinkel als auch
beim FV Niefern konnte nur die Verteidigung
einigermaßen den Ansprüchen genügen .

ßlankentach vergrößert den Vorsprung
SV Blankenloch 11 29 :12 18 :4
Frankonia Karlsruhe 11 27 :24 14 :8
ASV Hagsfeld 9 20 :11 13 :5
VfB Bruchsal 9 25 :19 12 :6
SpVgg Durlach -Aue 10 20 :18 11 :9
FV Wiesental 10 20 :23 11 :9
FV Graben 10 15 :19 10 :10
Alem . Eggenstein 8 22 :19 9 :7
FV Weingarten

' 9 23 :10 9 :9
FC Neureut 10 18 :18 9 :11
VfB Grötzingen 10 18 :21 9 :11
Germania Karlsdorf 10 11 : 16 6 :14
SpVgg Söllingen 10 19 :32 6 :14
Südstern Karlsruhe 11 13 :26 6 :16
FV Rußheim 10 19 :31 5 :15

Blankenloch — ASV Hagsfeld 3 :0 . Der SV Blan¬
kenloch bewies in der Begegnung mit dem ASV
Hagsfeld , daß die augenblickliche Tabellenführung
durchaus berechtigt ist . Die Mannschaft kämpfte
zügig und war in allen Reihen gut besetzt . Wäh¬
rend die technisch gut spielenden Hagsfelder ihre
Angriffe zu engmaschig durchführten , war Blan¬
kenlochs Sturm weitaus gefährlicher . Durch
schnelle Flügelangriffe geriet die Hagsfelder
Deckung immer wieder in Verwirrung und die
drei Treffer waren nicht unverdient . Bei der Pause
stand die Partie bereits 2 :0 . Auch im zweiten Ab¬
schnitt hatten die Platzherren Feldvorteile und
erhöhten in der 83. Minute auf 3 :0.

Südstern Karlsruhe — Durlach -Aue 2 :2. Nach
einem kampfbetonten Treffen trennten sich die
beiden Vereine mit einem Remis . Aue ging nach
10 Minuten in Führung , doch Schöps glich eine
Minute vor dem Wechsel aus . In der 64 . Minute
gelang den Gästen der erneute Vorsprung , den
Geisert fünf Minuten später wettmachte . Ein Tref¬
fer Südsterns in der 56 . Minute wurde durch den
Schiedsrichter nicht anerkannt . Unter Berücksich¬
tigung des ausgeglichenen Feldspieles ist die
Punkteteilung verdient .

Söllingen —Frankonia Karlsruhe 2 :3 . Die Fran -
konen bestätigten ihren Leistungsaufschwung durch
einen Sieg in Söllingen , der schon bei der Pause
gesichert war . In den ersten 45 Minuten waren
die Karlsruher durch reibungsloses Zusammen¬
spiel überlegen und der 3 :l -Vorsprung beim Wech¬
sel entsprach dem Leistungsunterschied . Erst als
Weigel im zweiten Abschnitt die Söllinger auf 2 :3
heranbrachte , setzten sich die Einheimischen

energischer durch , doch die Frankonen hielten
durch gutes Deckungsspiel den Vorsprung und
übernahmen dadurch den zweiten Tabellenplatz .

Rußheim —Karlsdorf 2 :1 . Der doppelte Punkt¬
gewinn der Rußheimer genügt zwar noch nicht zur
Verbesserung des Tabellenstandes , aber die Elf
konnte doch durch den Sieg näher zu den übrigen
Vereinen der Schlußgruppe aufschließen . Germania
Karlsdorf begann vielversprechend und erreichte
auch einen 1 :0-Vorsprung , der aber im weiteren
Verlauf gegen die immer besser werdenden Ruß¬
heimer nicht genügte . Hager war für das 1 :1 ver¬
antwortlich und später sicherte Reinacker durch
schönen Schuß auch den zweiten Zähler , der im
Hinblick auf die Feldüberlegenheit verdient war .

Grötzingen —Weingarten 2 :1 . Durch die erneute
Niederlage muß der FV Weingarten vorläufig aus
der Spitzengruppe ausscheiden . Schwach war
wiederum die Stürmerreihe , die einige gute Chan¬
cen ausließ . In der 25. Minute gelang zwar durch
Windbühl ein Erfolg , doch noch vor dem Wechsel
stellte Petzold durch zwei Tore die Partie auf 2 :1
für den VfB Grötzingen . Im zweiten Abschnitt
verlief das Spiel ausgeglichen , wobei auf beiden
Seiten Torgelegenheiten vergeben wurden .

VfB Bruchsal —Wiesentäl 6 :2. Der VfB Bruchsal
stellte sich einmal wieder in bester Verfassung
vor und gewann in überlegener Manier . Durch
Dill (2) , Köhler (2) , Blümle und Becker hieß es
bereits 6 :0 , ehe Wiesental im Endspurt das Ergeb¬
nis etwas erträglicher gestalten konnte . Während
beim Platzverein kein schwacher Punkt vorhanden
war , ließen die Gäste besonders in der Abwehr
bedenkliche Mängel erkennen .

Graben —Neureut 1 :4. Nachdem der FV Graben
in den ersten fünf Punktekämpfen zu Hause nur
einen Zähler abgegeben hatte , mußte sich die Elf
gegen die erheblich verbesserten Neureuter klar
geschlagen bekennen . Bei den Einheimischen fehlte
der Zusammenhang in allen Reihen und da die
Verteidigung unsicher war , kam die erste Heim -
niederlage durchaus verdient zustande . Obwohl
der FC Neureut den Torwart vor der Pause durch
Platzverweis verlor , spielte die Mannschaft zügig
und wirksam , wobei der Sieg mit 3 :0 schon bei der
Pause gesichert war . Linder , Knobloch (2) und
Baumann erzielten die Tore für Neureut , während
Wenz Grabens Treffer schoß .

Die unteren ManAballklamnViktoria Berghausen erneut geschlagen
FV Hochstetten 9 33 :12 14 :4
FV Linkenheim 7 22 :10 11 :3
FV Wössingen 9 29 :20 10 :8
Viktoria Berghausen 8 23 :13 9 :7
FV Leopoldshafen 7 19 :12 9 :5
TV Kleinsteinbach 10 15 :27 9 :11
1 . FC Jöhlingen 7 10 :13 7 :7
1 . FC Spöck 8 16 :17 7 :9
TSV Wöschbach 8 14 :25 7 :9
Germ . Friedrichstal 7 8 :10 5 :9
Germ . Neureut 9 7 :25 5 :13
FV Liedolsheim 7 8 :20 3 :11
KFV lb ( a .K .) 11 50 :18 16 :6
Mühlburg -Phön . (a .K) 9 14 :17 8 :10
ASV Durlach lb (a .K .) 10 28 :37 4 :16

KFV lb — Wöschbach 9 : 2 . Die lb -Elf des KFV
war wiederum technisch plar überlegen und ge¬
wann hoch . In die Tore teilten sich Hochmuth ,
Crocoll , Maier und Läufer .

Jöhlingen — Kleinsteinbach 1 :2 . Jöhlingen hatte
einen guten Start und ging durch Kirchgäßner in
Führung , mußte aber noch vor der Pause den
Ausgleich zulassen . Im zweiten Abschnitt gelang
den Gästen der Siegestreffer .

Berghausen — Wössingen 2 :4 . Die Wössinger be¬
stätigten ihre Formverbessung durch einen 4 :2-
Erfolg in Berghausen . Torschützen der siegreichen
Mannschaft waren Hauck (2) , Epple und Krapp ,
während die Gegentore Berghausens durch Löffel
und ein Eigentor der Wössinger Abwehr fielen .

Linkenheim — Hochstetten 2 :2 . Beim Zusammen¬
treffen der beiden Spitzenvereine teilte man sich
die Punkte . Bei der Pause führte Linkenheim
durch Tore von Bützer noch 2 :0 , doch Hochstetten
glich durch zwei Treffer von Schweikert aus .

Spöck — ASV Durlach lb 6 :3. Die Durlacher
spielten zwar im Felde ansprechend , hatten aber
eir;e schwache Verteidigung zur Stelle . Für Spöck
schossen Hofheinz (2) , Mangold (2) , Löffler und
Nagel die Tore .

Germania Neureut — KSC lb 1 :1 . Bei ausge¬
glichenem Verlauf führten die Karlsruher bei der
Pause 1 :0 , bis Faas den verdienten Ausgleich her¬
stellte .

Liedolsheim — Leopoldshafen . Das Spiel fiel aus ,
da der Schiedsrichter nicht erschienen war .

Erfolge der führenden Vereine
FV Bulach 10 39 :9 18 :2
FC Busenbach 11 25 :13 16 :6
FC West Karlsruhe 11 22 :14 14 :8
FrT Forchheim 9 22 :22 11 :7
Olympia/Hertha Khe . 11 27 :28 11 :11
ASV Wolfartsweier 9 15 :15 10 :8
FrT Bulach 11 20 :20 10 :12
FC 21 Karlsruhe 11 20 :23 10 :12
TuS Beiertheim 10 10 :14 9 :11
SV Langensteinbach 11 30 :36 9 :13
Alem . Bruchhausen 11 17 :22 8 :14
VfR Ittersbach 10 15 :28 7 :13
TSV Palmbach 7 9 :14 5 :9
SC Neuburgweier 10 9 :22 4 :16

Ittersbach — Neuburgweier 4 :2. Beim Zusam¬
mentreffen der beiden Tabellenletzten holte sich
der VfR Ittersbach einen verdienten Sieg . Zach¬
mann , Katzmeier (Ä) und Mohr erzielten vor und
nach der Pause je zwei Treffer .

Langensteinbach — FC West 3 :3 . Das Treffen litt
unter einer sehr schwachen Schiedsrichterleistung .
Bis zur 83 . Minute führte der FC West durch Ried ,
Seider und wiederum Ried 3 :1, doch im Endspurt
erzwangen die Platzherren das Unentschieden .

FV Bulach — Beiertheim 6 :0. Der Tabellenführer
bestätigte die gute Form durch einen hohen Erfolg
über TuS Beiertheim . Torschützen waren Graf (2) ,
Bäumer (2) , Nowak und Buck .

Olympia/Hertha — FrT Bulach 3 :2. Die Bulacher
hatten etwas mehr vom Spiel , waren aber in der
Ausnützung der Torchancen ohne Glück . Oberle (2)
und Feil sorgten bei Olympia/Hertha für die not¬
wendigen Tore .

Bruchhausen — Wolfartsweier 0 :0. Nach aus¬
geglichenem Verlauf teilten sich die beiden Mann¬
schaften in die Punkte , Beste Spieler der Gäste
waren Bippes und Bechtold, . während bei Bruch¬
hausen Grösser und Ahl herausragten .

FC 21 Karlsruhe — Busenbach 0 :1 . Busenbach
zeigt sich als hartnäckiger Verfolger des FV Bulach
und holte auch beim FC 21 die beiden Zähler .
Rappold schoß das Siegestor .

Schwere Schlappe Pfaffenrots
Spielberg 9 38 :10 17 :1
Schöllbronn 9 30 :4 15 :3
Pfaffenrot 8 31 :17 12 :4
Spessart 10 38 :23 12 :8
Spinnerei Ettlingen 9 17 :19 10 :8
Etzenrot 9 16 :24 10 :8
Reichenbach 9 25 :19 8 :10
Herrenalb 10 26 :28 8 :12
Völkersbach 7 16 :25 5 :9
Oberweier 9 12 :26 4 :14
Ettlingenweier 9 13 :30 4 :14
Sulzbach 8 7 :41 1 :15

Schöllbronn — Herrenalb 7 :0. Herrenalb hatte
in Schöllbronn nichts zu bestellen und lag schon
bei der Pause mit 0 :5 aussichtslos im Rennen .

"" In der Bezirksklasse , Staffel 3 , konnte der
Spitzenreiter Knielingen mit 3 :15 Toren in Oden¬
heim , erfolgreich sein . Neuthard mußte sich nach
einem gleichwertigen Spiel bei einem Halbzeit¬
stand von 4 :4 in Linkenhelm mit 8 :5 Toren ge¬
schlagen bekennen .

Knielingen 8 76 :43 13 :3
Daxlanden 7 69 :28 12 :2
Bruchsal 7 69 :52 11 :3
Linkenheim 7 64 :57 8 :6
Polizei SV Karlsruhe 7 61 :72 7 :7
Eggenstein 8 69 :79 6 :10
Neuthard 7 51 :73 3 :11
Odenheim 5 31 :52 2 :8
Graben 6 24 :58 0 :12

In der Staffel 4 war Brötzingen in Ettlingen kein
gleichwertiger Gegner und mußte mit 17 :4 Toren
eine empfindliche Niederlage einstecken . Über¬
raschend kommt die 4 :5-Niederlage der FSSV ge¬
gen die TG Pforzheim . Der Spitzenreiter Durlach
sicherte sich gegen Bulach mit 7 :3 Toren beide
Punkte und führt damit weiterhin das Tabellen¬
feld an .

Durlach 7 62 :42 11 :3
Bulach 7 59 :55 8 :6
Fr .SSV Karlsruhe 7 41 :44 7 :7
Germ . Brötzingen 7 45 :56 7 :7
TG Pforzheim 6 51 :45 6 :6
Ettlingen 5 49 :42 5 :5
Ispringen 7 55 :62 5 :9
TV Brötzingen 6 , 31 :49 3 :9

In der Kreisklasse A kamen nur zwei Spiele zur
Durchführung . Friedrichstal holte sich gegen Wös¬

singen mit 6 :6 noch einen Achtungserfolg , nachdem
sie allerdings in der Pause mit 5 :4 im Vorteil
lagen . Die Reserveelf von Rintheim konnte in
Grötzingen mit 13 :9 Toren erfolgreich sein .

Mühlburg 7 134 :36 14 :0
Rintheim 8 84 :65 14 :2
Grötzingen 7 71 :65 10 :4
Friedrichstal 7 61 :57 7 :7
Wössingen 8 58 :84 9 : 11
Jöhlingen 6 37 :69 4 :8
Grün Winkel 7 59 :84 4 :10
Knittlingen 7 26 :78 0 :14

Frauen : KTV 46 II — KSC Mühlburg/Phönix 0 :10.
KarlsruherTischtennis-Sieg

Trotz Ersatz konnte die Mannschaft des ESG
Karlsruhe auch am Sonntag erneut zwei Punkte
gewinnen . Diesmal mußte sich der Gastgeber
Eppelheim hoch mit 1 :9 geschlagen bekennen .
Wenn auch das Endergebnis sehr eindeutig ist ,
so war das gestrige Spiel wieder ein Beweis da¬
für , daß die ESG zur Zeit Schwächen aufzeigt ,
die nur durch stärkstes Training ausgeglichen
werden können . Nach anfänglichem Rückstand in
jedem Satz konnten Jäck/Nellmann gegen das
erste Doppel von Eppelheim , das bei weitem nicht
zu den stärksten in der Landesliga zählt , nur
jeweils im Endspurt einen kleinen Vorsprung er¬
zielen , so daß knapp mit 2 : 1 gewonnen wurde .
Das Verlegenheitsdoppel Hermann/Roth dagegen
zeigte besten Sport und siegte in zügigem Spiel .
Sehr solide waren wieder Neilmann und beson¬
ders Hübscher im Einzel , dem man seine lange
Pause nicht mehr anmerkt .

Maisch (2) , Huber (3) , K . Kunz und E . Kunz
erzielten die sieben Tore .

Ettlingenweier — Spielberg 1 :2. Der Spitzen¬
reiter mußte hart kämpfen , um sich durch arb
und Allion die Punkte zu sichern . Das entschei¬
dende Tor fiel erst fünf Minuten vor Schluß .

Spessart — Pfaffenrot 7 :1 . Nach den bisherigen
Leistungen Pfaffenrots kommt die hohe Nieder¬
lage in Spessart völlig unerwartet . Die Einhei¬
mischen befanden sich in glänzender Verfassung ,
wobei Abend alleine fünf Tore erzielte .

Einheit 4081 auf dem zweiten Platz
ASV ßurlach Am . 9 34 :7 18 :0
FC West (E 4081 ) 10 22 :15 16 :4
Alem . Rüppurr 9 35 :18 14 :4
Stupferich 10 26 :18 14 :6
Hohenwettersbach 8 17 :13 10 :6
ASV Grünwettersbach 9 16 :16 8 :10
FrSSV Karlsruhe 9 9 :21 6 :12
Weiler 10 13 :18 . 6 :14
Phon . Grünwettersbach 9 17 :26 4 :14
Auerbach 8 9 :24 2 :14
Mutschelbach 9 11 :31 2 :16

4081 West — Phönix Grünwettersbach 3 :0. Durch
einen sicheren Erfolg übernahm die Mannschaft
der Einheit 4081 den zweiten Tabellenplatz . Emm -
lich schoß vor der Pause ein Tor und später
erhöhten Meth und Lill auf 3 :0.

ASV Griinwetlersbach — Hohenwettersbach 1 :3 .
Nach ausgeglichenem Verlauf gewannen die
Gäste auf Grund der besseren Stürmerleistung
verdient . Roller , Zimmermann und Helig waren
die Torschützen von Hohenwettersbach , während
der ASV durch Schleier zum einzigen Gegen¬
erfolg kam .

Mutschelbach — Auerbach 3 :0. Im Treffen mit
Auerbach errang der Tabellenletzte Mutschelbach
den ersten Sieg . Jantz , Heiß und Kleiber voll¬
endeten einige der zahlreichen Angriffe erfolg¬
reich .

Siebtes Unentschieden von Rintheim
KFV Am . 9 33 :10 15 :3
FV Hardeck 9 18 :11 13 :5
ASV Agon 9. .. . 18 : 13 13 :5
FV Mörsch 8 20 :8 11 :5
Nordstern Rintheim 10 h . 17 :16 11 :9
Fortuna Kirchfeld 10 28 :24 8 :12
TSV Weingarten 9 8 :14 7 :11
Büchig 10 20 :27 7 :13
TV Spöck 10 15 :28 7 : 13
Staffort 9 9 :20 6 :12
VfB Südstadt 9 11 :24 4 :14

Kircfafeld — VfB Südstadt . Etwas überraschend
holte sich der VfB Südstadt in Kirchfeld einen
Punkt . Auf beiden Seiten standen die besten
Spieler in den Angriffsreihen

Staffort — ASV Agon 1 :1. Der ASV Agon spielte
auch in Staffort nicht in der gewohnten Verfas¬
sung und mußte sich mit einem 1 :1 zufrieden
geben . Durch Haut ging Staffort in Führung ,doch Hoffmann rettete wenigstens einen Punkt .

Rintheim — KFV Am . 1 :1. Im zehnten Punkte -
kaimpf spielte Nordstern Rintheim zum siebten
Male unentschieden . Die beiden Tore fielen eine
Viertelstunde vor Schluß nach verteiltem Feld¬
spiel .

Büchig — Hardeck 2 :3. Obwohl Büchig beim
Wechsel durch Tore von Frank und Pfattheicher
2 :1 führte , nahmen die Gäste beide Punkte mit

nach Hause . Die Entscheidung kam durch einen
Elfmeter zustande .

Anderer -KSC gewinnt Herbstwaldlauf
Trotz des Regenwetters waren zahlreiche Läufer

zu den Herbstwaldläufen des Kreises Karlsruhe
der Leichtathletik erschienen , besonders die
Jugend der kleineren Vereine . Die Spvgg . 1910
Durlach -Aue hatte die Veranstaltung mit großer
Sorgfalt vorbereitet und so war der Ablauf rei¬
bungslos . Den Hauptlauf gewann Anderer -KSC
Mühlburg/Phönix überlegen , nachdem seine Geg¬
ner ihrem schnellen Anfangstempo zum Opfer
gefallen waren . Auch den kurzen Seniorenlauf ge¬
wann mit Rekate ein KSC -Läufer , der sich aller¬
dings sehr energisch gegen Klose -Polizei , wehren
mußte . Erst auf den letzten Metern enstand der
siegbringende Vorsprung von 1 m . Mannschafts¬
sieger dieser Läufer wurden Turnerschaft Mühl¬
burg bzw . Polizeisportverein . KSC und KTV hat¬
ten keine Mannschaften gemeldet .

Hauptergebnis Männer 3000 -m-Lauf : 1 . Anderer ,
KSC Mühlburg/Phönix , 11 :06 Min . , 2. Steinhaus ,
TuS Beiertheim , 11 :35,1 Min — Mannschaften :
1. Turnerschaft Mühlburg , 19 Punkte ; 2 . Polizei¬
sportverein , 21 Punkte . — 1000 -m -Lauf : 1 . Rekate ,
KSC Mühlburg/Phönix , 3 :23,6 Min ., 2 . Klose , PSV ,
3 :24,5 Min . — Mannschaften : 1 . Polizeisportverein
11 Punkte .

Jugend A 2000-m-Lauf : 1 . Becker , KSC Mühl¬
bug/Phönix . 7 :17,5 Min . ; 2 . Jäger , TuS Grötzingen ,
7 :44,0 Minuten . 1000 -m -Lauf : 1 . Neumeier , TV Ett¬
lingen . 3 :22,6 Min . ; 2 . Bender , TV Ettlingen ,
3 :36,6 Min . Mannschaften : 1 . TV Ettlingen , 10 Pkt .,
2 . Spvgg . Durlach -Aue , 15 Punkte .

Bei der männlichen Jugend B waren TV Ettlin¬
gen , MTV und KTV erfolgreich , während bei den
Schülern und Schülerinnen der TSV Grünwinkel ,
KTV und die Spvgg . Durlach -Aue Siege errangen .

Hockey
KSC Mühlburg/Phönix — VfB Stuttgart 2 :0.

Dieses Spiel hatte eine stark kämpferische Note ,
war schnell , spannend und wurde mit restlosem
Einsatz auf beiden Seiten durchgeführt . Nachdem
man torlos die Seiten gewechselt hatte , kam der
KSC in der zweiten Halbzeit , durch Mittelstürmer
Kunz zu den siegbringenden Treffern . Die mit
Macht auf eine Verbesserung des Resultats ' drän¬
genden Stuttgarter scheiterten an der sicheren
Karlsruher Abwehr , in welcher Mittelläufer
Siemko eine überragende Partie lieferte .

Mannheim — KTV 46 0 :2 . Auf der herrlichen
Sportanlage in Mannheim rollte ein Spiel ab , das
sich durch eine wohltuende Fairneß auszeichnete .
Die Mannheimer waren körperlich ein überlegener
Gegner , aber dies glich der KTV durch seinen
Kampfgeist aus . Die Mannheimer waren freilich
die Glücklicheren und schossen in jeder Halbzeit
ein Tor . In ihrem 5 . Spiel konnte die Jugend 5 :0
gewinnen .
Jugoslawische Schwimmer in Karlsruhe

Der Schwimmverein Jadran Split trifft mit
fünf Wasserball -Nationalspielern am Dienstag¬
abend , 20.30 Uhr , im Städtischen Vierordtbad
auf eine Karlsruher Stadtmannschaft , in der die
Vereine KSN 99 und KTV 46 vertreten sind .

Um die Baskettballmeisterschaft stehen sich am
Montag der KTV und der BCK in der Turnhalle
der Hochschule gegenüber . Beginn 20 Uhr .

1
Alles für den labak ,

deshalb ist sie so gut !

OVERSTOLZ
vom Rhein
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Nicht Fisch , nicht Fleisch
So einem Sonntag wie diesem war eigentlich

nur mit einer guten Flasche beizukommen.
Alles andere waren unwirksame Mittel, einen
Ruhetag über die Strecke zu bringen , der , von
St . Petrus vernachlässigt, verloren zwischen
den Arbeitstagen hing. Denn nicht wahr : Ruhe*
tag ist so ein Sonntag schon lange nicht mehr.Er ist der Unruhetag geworden, an dem man,den Wandervorschlägen der BNN und der
Wohlfahrt seines ständig sich rundenden Kör¬
pers zuliebe, in die Umgebung streift oder an
dem man sich auf Sportplätzen aufregt , weil
die Karlsruher Fußballer vor dem Tor ver¬
sagen.

Und das war ja gestern das Fatale : Weder
eine rechte Wanderung konnte man riskieren ,
noch spielten die Mühlburg-KSCler. Das hatte
freilich umgekehrt wieder den Vorteil, daß es
nicht erst großer Überredungskünste bedurfte ,
um dem femininen Zubehör der Familie klar¬
zumachen, daß man wegen der Übertragung
des Länderspiels gegen die Schweiz auf den
beliebten Sonntagnachmittagsspaziergang ver¬
zichten müsse. Tante Emma andererseits , die
die häusliche Kaffeerunde so gemütvoll belebte,klarzumachen, daß eine geringere Lautstärke
der Rundfunkübertragung zum Vorteil gerei¬
chen würde , war freilich auch ein delikates
Geschäft.

Doch blieb bestehen die Tatsache, daß dieser
Sonntag, wetterlich nicht Fisch , nicht Fleisch,
uns Karlsruher nicht begeistern konnte. Auf
der Messe gab’s zwar noch mal Betrieb, die
Kinos waren voll besetzt und auch die Gast¬
wirte brauchten nicht zu klagen. Im übrigen
aber mußte man, wie gesagt eine gute Pulle
haben, um den faden Geschmack eines so farb¬
losen Tages loszuwerden. Novembersonntage
haben nämlich zwei Fehler : Sie kennen weder
die ' Sonne eines wirklichen Herbsttages, noch
trauen sie sich , die Kälte eines echten Winter¬
tages zu übernehmen . Wundert sich da noch
wer , wenn so mißratene Schöpfungen des
Herrn Petrus nicht als gültige Ware anerkannt
werden? jw.

Vom Feuerpfeil zur Weltraumrakete
Welt von morgen in der Ausstellung „Raketen und Raumfahrt“ - „Außenstation “ kostet 0,5 Mrd . Dollar

Die der deutschen und ausländischen Öffentlichkeit im September d . J . anläßlich des drittenAstronautischen Kongresses in Stuttgart erstmals gezeigte Ausstellung „Raketen und Raum¬fahrt , die bisher einzige dieser Art in der Welt , ist am Samstagvormittag durch BauratStengel, der in Vertretung des durch den Besuch des Landesfinanzministers verhinderten Ober¬bürgermeisters erschienen war, offiziell eröffnet worden.
Eigentlich sollte man diese sehenswerte Aus¬

stellung erst nach Eintritt der Dunkelheit be¬
suchen, weil all das Fremde, Neuartige, Ver¬
blüffende , fast Phantastische dann wohl noch
besser zur Geltung kommen kann als am hellen
Tage. Bei Tageslicht wirkt , mit Ausnahme der
silbrigglänzenden V-2-Rakete, alles etwas zu
nüchtern , läßt sich der Verstand nur wider¬
strebend von dem einfangen, was in wenigenJahren vielleicht Wirklichkeit sein kann , was
uns heute noch mehr phantastisch als realisier¬
bar erscheint.

Es ist ein Verdienst der Ausstellungsleitung,daß der Besucher, hat er den Eingang passiert ,nicht mit Gewalt in diese neue Welt gestürzt,sondern langsam, gleichsam in Dosen an die
Problematik der Raketentechnik und Raumfahrt
herangeführt wird . Sehr aufschlußreiches Mate¬
rial aus den Anfängen der Raketentechnik und
über die Männer, die sich zuerst mit ihr be¬
schäftigt haben , führen den Besucher chrono¬
logisch von Entwicklungsstadium zu Entwick¬
lungstadium , das in Deutschland 1945 bei der
V 2 , Raketenflugzeugenund Düsenjägern endete.
Interessant ist, wie die amerikanische Technik
ai$f derti Endstadium V 2 weiterbaute , eine
ähnliche Rakete „Viking“ schuf , schließlich
mehrstufige Satelliten-Raketen baute und in
immer größere Höhen in den Weltenraum vor¬
stieß. Hand in Hand mit diesem technischen
Vorwärtsstürmen arbeitet gleichzeitigdie bereits
weit vorgeschrittene Raumfahrt -Medizin, die
das Verhalten des menschlichen Organismusbeim Übergang in den Weltenraum, bei stark
erhöhter Beschleunigung usw. erforscht.

5 jähriges Mädchen tödlich verunglückt
Ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein fünf¬

jähriges Kind zum Opfer fiel , ereignete sich
am Samstag in Daxlanden . Gegen 13.30 Uhr
wurde dort, auf der Kreuzung Inselstraße -Pfalz¬
straße das Kind Monika Aschmann , wohnhaft
Inselstraße 16, von einem in die Pfalzstraße
einbiegenden Lastkraftwagen überfahren . Das
Mädchen erlitt hierbei einen Schädelbruch, an
dessen Folgen es unmittelbar nach dem Unfall
starb.

Zusammenstoß Lastzug — Pkw
Auf der Kreuzung Kriegs- und Leopold¬

straße stießen am Sonntag gegen 13 Uhr ein
Lastzug und ein Personenkraftwagen zusam¬
men . Zwei Insassen des Pkw wurden hierbei
leicht verletzt .

Wo ist die „Europa “ geblieben?
Eine Panne passierte gestern abend im Schau¬

spielhaus des Badischen Staatstheaters , wo den
Besuchern eröffnet wurde, daß die Aufführung
der Komödie „Europa und der Stier“ ausfallen
müsse. Die Hauptdarstellerin , Herta Zietemann,
die zu einem kurzen Urlaub nach Frankfurt ge¬
fahren ist, war nicht zurückgekommen. Über
die Gründe des Ausbleibens der Schauspielerin
war der Verwaltung des Theaters gestern abend
noch nichts bekannt . Eine Ersatz-Vorstellung
konnte nicht gegeben werden , so daß1 die zahl¬
reichen Besucher enttäuscht wieder nach Hause
gehen mußten.

„Bund der Schaffenden“
Bei einer Zusammenkunft von Arbeitneh¬

mern aus Rheinland-Pfalz, Baden-Württem¬
berg , Hamburg, Hessen und Bayern in der
„Alten Postkutsche“ wurde am Samstag ein
„Bund der Schaffenden “ ins Leben 'gerufen.
Dieser Bund strebt die Überwindung des

Klassenkampfes durch Ertragsbeteiligung der
Arbeitnehmer an . Einzelheiten sind nicht be¬
kannt . Man weiß lediglich , daß Kurt Maier-
Wiesbaden zum Vorsitzenden gewählt und daß
Wiesbaden zum Sitz des Bundes bestimmt
wurde .

Ehrung städtischer Arbeitsjubilare
Wie in den vergangenen Jahren , ehrte die Stadt¬

verwaltung auch jetzt wieder ihre Bediensteten ,die auf eine 25- oder 40jährige Tätigkeit bei der
Stadtverwaltung zurückblicken können . Vierzig
Jubilare trafen sich im Haus Solms , wo Beigeord¬
neter Dr . Gutenkunst namens des Oberbürgermei¬
sters und namens des Stadtrates den Jubilaren
herzliche Anerkennung aussprach . Dr . Gutenkunst
erklärte u . a .* daß die Grundlage einer echten und
tiefen Pflichterfüllung vor allem in dem inneren
Verhältnis zu den gestellten Aufgahen liege und
daß nur aus dem gegenseitigen Treueverhältnis
zwischen Stadtverwaltung und Bediensteten das
Beste für die Bevölkerung geleistet werden könne .
Für den Gesamtbetriebsrat überbrachte Betriebs¬
rat Riesterer die Glückwünsche , und im Namen
der Geehrten sagte Direktor Biedenbach Dank .
Die Hauskapelle mit den Herren Legier , Leß und
Mucha gab der Feier einen stimmungsvollen
Rahmen .

Hier die Namen der bei dieser Feier geehrten
Jubilare : 40jährige Dienstzeit : Emil Mangler ,
Eduard Flory , Karl Mond , Gustav Armbruster ,
Guido Dannenmaier , Adolf Schuster , Josef Thoma ,Wilh . Grämlich , Wilh . Hörner , Albert Maurer ,Stefan Hauser , Adolf Haas , Julius Biedenbach ,
Karl Koch , Lambert Rapp , Emil Wipfel , Karl
Würtz . 25jährige Dienstzeit : Josef Sauer , Wilhelm
Kranich , Karl Jörger , Friedrich Mössinger , Josef
Jund , Albert Friedrich Marx , Hermann Schneider ,Heinrich Lösch , Jakob Mayer , August Rastätter ,Josef Zeitler , Christ . Rittershofer , Hermann Axt¬
mann , Robert Becker , Fritz Bort , Josef Fluck , Her¬
mann Fucks, * Anton Manz , Josef Müller , Karl
Sauer , Friedrich Simon , Karl Schäfer , Reinhard
Schoch , Hans Dittmann , Karl Frohmüller , Jakob
Martin , Otto Ritter , Max Schäfer , Wilh . Sämann ,Rudolf Brenner und Alfred Aßfalg .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute? .

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
19 Uhr „Kabale und Liebe “ , Trauerspiel von Schil¬
ler (geschl . Schülervorstellung ) . Ende 21 .45 Uhr .

Ausstellungen . Messehalle : Raketen - und Raum¬
fahrt (10— 18 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer
Garten : Kakteen - und Succuientenschau ( 14—17
Uhr ) . Kunsthalle , Bad . Kunstverein und Landes¬
sammlungen für Naturkunde heute geschlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Die Försterchristel ;
Premiere : „Klettermaxe “ . — Luxor : Vater braucht
eine Frau . — Pali : Ehekrieg . — Rondell : Erotik .
Schauburg : Der Obersteiger . — Atlantik : Drei
auf Abenteuer . — Kammer -Lichtspiele Durlach :
Colorado . — Kronen - Lichtspiele Daxlanden :
Günstling einer Königin . — Markgrafen -Theater
Durlach : Indische Rache . — Metropol Weiherfeld :
Der schweigende Mund . — Rheingold : Erotik . —
Skala Durlach : Saison in Salzburg . — Aki : Wo¬
chenschau , Kurz - und Kulturfilme .

Vorträge . Volksbildungskurse : Engelbert -Arnold -
Hörsaal , 20 Uhr , „Weltanschauliche Grundlagen “

Wie wird das Wetter?
Kalt und unbeständig!

Süddeutschland befindet sich zunächst noch im
Bereich der von Norden eingeflossenen Kalt¬
luft , in der die Null - Grad -Grenze bei 600 bis 800
Metern Höhe liegt . Im Laufe der nächsten Tage
wird dieselbe bei Annäherung neuer Störungen
nach Osten abgedeckt .

Vorhersage : Überwiegend .stark bewölkt und
zeitweilig leichte Niederschläge , die in höheren
Lagen noch als Schnee fallen . Tagestemperaturen
bei schwachen Winden aus wechselnden Rich¬
tungen in tieferen Lagen auf 3 bis 6 Grad an¬
steigend . Nur geringer Nachtfrost .

Schneebericht . Schwarzwald : In Höhen ab 600
Meter liegt eine Schneedecke , die im Hornis¬
grindegebiet 25—40, auf dem Feldberg 70 Zenti¬
meter erreicht .

Rheinwasserstände
8. Nov . : Konstanz 378 ( + 1), Breisach 313 ( + 23 ) ,

Straßburg 398 ( f 8) , Karlsruhe - Maxau 598 (—4) ,
Mannheim 538 ( + 13), Caub 434 ( + 34 ).

(Dr . Gurk ) . — Gesellschaft zur Wahrung der
bürgerlichen Grundrechte : Vgl . Sondernotiz .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 Uhr Film für Erwachsene ,
18.30 Uhr Engljsch -Unterricht , 20 Uhr Europäer
sprechen über ihr Land (Griechenland ) : Wieder¬
holung . — Auszahlhalle Arbeitsamt : 14.30 Uhr
„Artistenparade “ für Arbeitslose .

I Kurze Stadfnotizen
Die Mitglieder des Haus - und Grundbesitzer¬

vereins werden im Hinblick auf die zehnprozentige
Mieterhöhung auf die heutige Mitteilung im An¬
zeigenteil hingewiesen .

Geburtstage . Frau Franziska Herrmann ,
Yorckstraße 20, feiert heute ihren 82 . Geburtstag .

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum kann heute bei
der Firma Christian Riempp der kaufm . Lager¬
leiter Max F1 ü h r begehen .

Sterbefälle vom 7. November
Martha Dürr , geb . Martin , Geranienstraße 28 ,

73 Jahre ; Josef Ganter , Korrektor , Leopoldstraße 7,
82 Jahre , Christina Götz , geb . Rieger , Nebenius -
straße 20 , 91 Jahre .

Blick in das Innere des „Außepstation“-Modells
Fast märchenhaft aber wird es , wenn der

technisch nicht vorbelastete Ausstellungsbesu¬
cher dem Modell einer sog . Außenstation gegen¬
übersteht , die in etwa 570 km Höhe im schwere -
bzw. andruckslosen Weltenraum errichtet und
20 Forschern einmal zur neuen Heimat werden
soll . Die Fachleute haben auch sofort das nötige
Zahlenmaterial zur Hand : Die Errichtung einer
solchen ständig als Satellit um die Erde krei¬
senden Außenstation soll 0,5 Milliarden Dollars
kosten . Der zweite Weltkrieg, so verrät eine
graphische Darstellung , hat demgegenüber
20 000 Milliarden Dollar verlangt .

Messe -Feuerwerk erst heute
„Minutenlang stiegen gestern nacht Raketen

über den Karussells empor und erleuchteten die
Messe zu einem farbenprächtigen , strahlenden
Bild “

, hieß es am Samstag in einer Karlsruher
Zeitung. Da war nun allerdings die Phantasie
des betreffenden Redakteurs stärker als der
Regen , der das beabsichtigte Feuerwerk am
Freitag ins Wasser fallen ließ. Dieses Feuer¬
werk soll nun vielmehr , günstige Witterung
vorausgesetzt, heute nachgeholt werden.

Sehr interessant ist ferner die in naturgetreuer
Größe aufgebaute Führerkanzel einer bemann¬
ten Weltraumrakete und die seltsame Beklei¬
dung eines mit allen technischen Schikanen
ausgerüsteten Raumfahrers . Aus dem Gezeigten
sei noch das mächtige Original-Triebwerk einer
V 2 sowie Modelle , die die Wirkungsweise eines
Düsenmotors veranschaulichen, herausgegriffen.
Alles in allem : eine sehenswerte Ausstellung,die besonders auch unserer technisch aufge¬
schlossen Jugend gezeigt (täglich geöffnet von
10—18 Uhr) werden sollte.

Der Ausstellungseröffnung waren im Stadt¬
gartenrestaurant Ansprachen von Reg .-Rat
Goldschmit, dem Leiter des Landesgewerbe¬
amtes, und von Prof . Dr . B . Thüring , 1 . Landes¬
vorsitzender der „Gesellschaft für Weltraum¬
forschung e. V., vorangegangen . m. s.

Ernst Wächter wurde
Karlsruher Handhai monikameister

Audi die diesjährigen Wertungsspiele des
Karlsruher Solisten-Wettstreites für Handhar¬
monika und Akkordeon wiesen eine sehr hohe
Beteiligung auf. Mit großer Hingabe waren
die jugendlichen und erwachsenen Teilnehmer
am Werke. Die ersten Preisträger sind : Ju¬
gendliche Handharmonika , Mittelstufe : Klaus
Hofmann; Oberstufe : Gerhard Schneider;
Jugendliche, Akkordeon, Mittelstufe : Sontraut
Speidel ; Oberstufe: Gerhard Oswald, dem der
Titel eines Karlsruher Jugendmeisters zuer¬
kannt wurde. Erwachsene, Handharmonika :
Mittelstufe: Manfred Wolf ; Akkordeon. Mittel¬
stufe : Willi Wilhelm. Wertungsspiel um den
Titel eines Handharmonikameisters : Erster
und damit Karlsruher Handharmonikameister
1952 : Ernst Wächter mit 192 Punkten . Wer¬
tungsspiele um den Wanderpreis des Karls¬
ruher Solistenwettstreites : Erster und damit
Gewinner des Wanderpreises Wolfgang Eschen¬
bacher mit 164 Punkten . (Ausführlicher Be¬
richt über den Verlauf des sonntäglichen Fest¬
konzertes folgt.)

Im Haushaltsjahr 1953:

2,5- 3 Millionen DM für Schulbauten vorgesehen
Die Stadtverwaltung plant im Einvernehmen mit dem Gesamtelternbeirat

Die Stadtverwaltung sieht neben der Ver¬
minderung der Wohnungsnot die Besserung
der Raumverhältnisse an den Karlsruher
Schulen als vordringlich an . Um die Lösung
dieser für den Leistungsstand unserer Ju¬
gend eminent wichtigen Aufgaben voran¬
zutreiben , hat der Oberbürgermeister Klotz
die Vertreter des Gesamtelternbeirates sämt¬
licher Schulen zu einer Aussprache eingeladen,
an der auch Bürgermeister Haurich, Vertreter
des Stadtrats , des Hochbauamtes, des Stadt¬
planungsamtes , der Finanzverwaltung und des
Schulreferates teilnähmen .

Der Oberbürgermeister ist , wie er sagte, be¬
strebt . alle finanziellen Möglichkeiten aus¬
zuschöpfen , um Schulhausneubauten und vor¬
dringliche Ausbauten im kommenden Jahr be¬
ginnen und weitere planen zu können . Um
alle Wünsche hinsichtlich eines guten oder
ausreichenden Unterrichts zu erfüllen , seien
über 14 Millionen DM erforderlich . Es sei lei¬
der ausgeschlossen, eine solch hohe Summe in
wenigen Jahren allein für Schulbayten auf¬
zubringen angesichts der vielen anderen Auf¬
gaben des Wohnungsbaues, der Versorgungs¬
betriebe, der Krankenanstalten und des So¬
zialwesens. Der Aufbau der zerstörten Bau¬
werke habe sich im Laufe eines halben Jahr¬
hunderts vollzogen ; wie sollte nun der Wie¬
deraufbau innerhalb weniger Jahre möglich
sein? Oberbürgermeister Klotz machte jedoch
in Erkenntnis der großen Schulraumnot von
Plänen Mitteilung, die dem Stadtrat bei den
Haushaltsberatungen vorgelegt und 1953 ver¬
wirklicht werden sollen. Ferner wurde die

Ein repräsentatives Chorkonzert
Eine Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Männerchöre konzertierte in der Stadthalle
Im großen Saal der Stadthalle gaben am Sams¬

tag die in einer Arbeitsgemeinschaft miteinander
verbundenen Männerchöre „ Badenia “

, „Lieder¬
kranz “ und „ Silcherbund “ ihr Herbstkonzert .
Zwei Gemeinschaftschöre (Bruckner : Trösterin
Musik , Franz Philipp : Deutsche Hymne als Erst¬
aufführung ) , von Erich Werner bzw . Fritz Barth
geleitet , gaben dem Programm einen repräsen¬
tativen Rahmen ; Lieder von Franz Philipp , denen
sich Bert Rohrbach vom Badischen Staatstheater
als ein musikalisch gewandter Interpret zur Ver¬
fügung gestellt hatte , und ausgezeichnet gelun¬
gene Darbietungen des jungen Karlsruher Celli¬
sten Gerhard Mantel , lockerten die Folge der
Chorvorträge auf , in deren Leitung sich 'wie¬
derum Erich Werner und Fritz Barth mit Fried¬
rich Hermann teilten .

Wir verzichten darauf , die hier zur Besprechung
stehende Veranstaltung als einen Wettstreit der
beteiligten Chöre aufzufassen und demgemäß die
Leistungen dieser Chöre — aber auch die Fähig¬
keiten ihrer Dirigenten — miteinander zu ver¬
gleichen , denn gerade in jüngster Zeit hat es
sich in ähnlich gelagerten Fällen gezeigt , daß
vergleichende Betrachtungen unerwünscht sind .

Es muß aber jeden freuen ; der es mit der Sache
des Männergesangs ernst meint , daß drei selb¬
ständige Vereine , noch dazu unter drei verschie¬
denen Dirigenten , gemeinsam vorgehen , um ihren
Anliegen eine würdige Repräsentation zu geben
und durch Leistung im einzelnen wie im ganzen für
sich und für die gute Sache zu werben . Wenn
hierin ein Teilziel der Veranstaltung lag , so
wurde es zweifellos erreicht . Ziel der musikali¬
schen Arbeit aber sollte es immer noch mehr
sein , über das zaghafte Sichvortasten in musika¬
lisches Neuland hinauszukomm :n und ohne inne¬
ren . Vorbehalt teilzunehmen an der Fülle
chorischen Schaffens , wie es die Gegenwart her¬
vorbringt . Freilich ist dabei zu unterscheiden
zwischen jenen Werken , die nur den Daten ihrer
Entstehung nach , und jenen , die ihrer Aussage ,
ihrem Wesen nach zeitgenössisch sind . Hier war¬
tet auf die Chöre der Arbeitsgemeinschaft noch
eine große und , wie wir überzeugt sind , auch
lohnende Aufgabe . Ein guter , ein hoffnungsvoller
Anfang ist allerdings gemacht . Das Großkonzert
in der Stadthalle hat es bewiesen . — Der Voll¬
ständigkeit halber . sei noch angefügt , daß sich
den musikalischen Vorträgen ein Festball in den
Räumen der Stadthalle anschloß . Eb.

Stiftungsfest der Schwimmer / nahm Abschied von der Bühne
Das Stiftungsfest des Karlsruher Schwimmver¬

eins Neptun 1899 , wie immer der Höhepunkt des
gesellschaftlichen Lebens innerhalb des Vereins ,
hatte am Samstag im „Elefanten “ wieder die
ganze Schwimmerfamilie zusammengerufen . Im
Mittelpunkt des Abends stand das Auftreten des
Ehrenvorsitzenden Franz Gundlach , der sich mit
seinen gesanglichen Darbietungen von den Bret¬
tern verabschiedete , von denen herab er seinen
Schwimmfreunden so oft frohe und unvergeßliche
Stunden beschert hatte . Vor 50 Jahren stand der
bekannte Künstler erstmals auf der Bühne und
nahm nun , kurz vor Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres den wohlverdienten Abschied mit seinem
Programm aus der Welt des Varietes und Kaba¬
retts . Noch einmal besang er „Die süßen kleinen
Mägdelein “ und die Episode des „Jacques
Manasse “ . Voll Geist und Witz waren wieder die
„ Couplets des Gesangshumoristen Otto Reutter “

Au «fctellungseröllnungModerne französische Graphik / im Kunstverein
Bei der Eröffnung der neuen Ausstellung des

Badischen Kunstvereins „ Moderne französische
graphische Kunst “ begrüßte Oberregierungsrat
Engler Prof . Huppert und Dr . Keidel als Vertreter
des Staats bzw . der Stadt Frau d 'Ornhjelm , die
Leiterin des Internationalen künstlerischen Aus¬
tauschkreises , die mit ihren Mitarbeitern Eliane
Bonabel , Jean Saint -Martin und Rene Ferrette in
wenigen Tagen die umfangreiche Ausstellung auf¬
gebaut hatte , ferner Mr . Mougin aus Mainz und
den Leiter des Karlsruher Centre , Mr . Gachot . die
sich um das Zustandekommen der Ausstellung be¬
sondere Verdienste erworben haben Im Aufträge
der Staatlichen Kunstverwaltung gab Prof . Hup¬
pert seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß
diese repräsentative Ausstellung zuerst — vor
Berlin und Frankfurt — in Karlsruhe gezeigt wird .
Sie bringe eine völlig neue Note in den Kunstver¬
ein und rege vor allem die Schaulust an .

Mr . Mougin aus Mainz erinnerte an die Bour -
delle -Ausstellung . Die Begeisterung , mit der das
Karlsruher Publikum diese Schau aufgenommen
hatte , habe zu der neuen Ausstellung französi¬
scher Graphik ermutigt . Das in den gezeigten Ar¬
beiten zutage tretende Zusammenwirken von
Kunst und Technik trage wesentlich dazu bei , un¬
seren alltäglichen Lebensraum zu bereichern und
zu verschönern . Es sei den Herren Engler und
Hofmann besonders zu danken , daß sie die Räume
des Kunstvereins restlos zur Verfügung gestellt
haben , obwohl dadurch die „Insel “ gezwungen sein
wird , in den nächsten Wochen in weniger beque¬
men Räumen zu spielen .

Die Eröffnungsfeier , an der sich das kunstlie¬
bende Publikum wieder zahlreich beteiligte , wurde
mit zwei von Karl Schwarz meisterhaft vorgetra¬
genen Klaviersolli französischer Komponisten
eingeleitet . 6-

und der glanzvolle Höhepunkt und Abschluß der
mit stürmischem Beifall aufgenommenen Darbie¬
tungen die „ Oberbayerischen Bauerntypen “ . Die
Begleitung am Flügel hatte in alter Frische und
Kameradschaft Gundlachs langjähriger Freund
und Mitarbeiter Tobi Gaiser übernommen . Am
Ende gab es Blumen und Geschenke für das schei¬
dende Künstlerpaar . C. B.

Schauturnen der Rüppurrer Turner
Der Rüppurrer Turn - und Sportverein 1874 ge¬

dachte bei seinem Schauturnen am Sonntagnach¬
mittag in der Turnhalle (Schule Riedstraße ) zu¬
nächst des 100 . Todestages des Turnvaters Jahn .
In seiner kurzen Ansprache würdigte Vorsitzender
Wilhelm Bott nach einem kurzen Abriß des Le¬
bens und Wirkens Friedrich Ludwig Jahns die
unvergängliche Leistung des Pioniers des Turn¬
sports . Dem Vorbild Jahns und seinen Zielen nach¬
zustreben sei das stete Bemühen auch des Rüp¬
purrer Turn - und Sportvereins . Daß dieser in allen
Abteilungen auf einer beachtlichen Stufe turneri¬
schen Könnens steht , bewies dann das Schau¬
turnen unter der Leitung von Oberturnwart Armin
Troll . Schon die Jüngsten bekundeten mit ihren
Turnspielen , Lauf - und Springübungen , daß sie
beim Turn - und Sportverein 1874 in einer guten
Schule sind . Die Fülle der von Turnern und
Turnerinnen gezeigten Körper - und Geräteübun¬
gen , der Tänze und Reigen , der Gymnastik und
des Bodenturnens veranlaßten die Zuschauer im¬
mer wieder zu herzlichem Beifall und überzeug¬
ten sie von der Leistungsfähigkeit des Rüppurrer
Turn - und Sportvereins und der wertvollen Schu -
lungs - und Erziehungsarbeit seiner Turnwarte ind
Tumwartinnen . ha .

Vorsicht beim Überholen auf schlechten Stra¬
ßen. Lieber 5 Minuten zu spät kommen , als
das ganze Leben tot.

Ausarbeitung weiterer Pläne und die Klärung
finanzieller Möglichkeiten zugesagt. Über die
von den Vertretern der Elternschaft vorgetra¬
genen vielseitigen Wünsche wurde eingehend
verhandelt.

Die - Vertreter der Elternschaft und des
Stadtrats hatten Verständnis , daß im neuen
Haushalt nicht unerschwingliche Summen ein¬
gesetzt werden können . Sie erkannten dank¬
bar an, daß im Jahre 1953 für Schulbauten 2,5
bis 3 Millionen DM vorgesehen werden sol¬
len . Mit diesen Beträgen kann der Wieder¬
aufbau der Karlsruher Schulen wesentlich
vorangetrieben werden . Natürlich lassen sich
damit nicht alle,- ebenfalls für vordringlich
befundene Bauvorhaben schon im nächsten
Jahre bewältigen. Man kam jedoch überein,weitere vordringliche Bauten zu planen und
baureif vorzubereiten.

Windstille war Voraussetzung
SiebenaZeotner - Schaufenster eingesetzt

14 Arbeiter trugen Karlsruhes größtes Fenster
Eine Attraktion besonderer Art gab es am

Samstagvormittag Ecke Kaiser- und Herren¬
straße . Mit mehreren anderen Geschäften ent¬
steht dort innerhalb eines großen Verkaufs¬
pavillons auch eine Niederlage der Firma Gold¬
pfeil, die am Samstag ihre Schai*fenster erhiel¬ten . Zwei davon, jedes 6,45 m breit und 2,70 m
hoch , waren die größten und schwersten Schau¬
fenster, die jemals nach Karlsruhe gekommensind. Drei Tage lang schon hatten die beteiligtenFirmen (Süddeutsche Glashandelsgesellschaft
und Fa . Seiderer) auf Windstille gewartet . Un¬
ter dem Schutz breiter , nach Westen hin auf¬
gespannter Zeltbahnen ging dann der schwie¬
rige Transport der Fenster vom Wagen zumGeschäft und das Einsetzen selbst vonstatten .
14 Arbeiten zugleich mußten zufassen, um idie
Kristall -JSpiegelglas -Schaafenzter gut über 'die
Strecke zu bringen . Kein Wunder, wenn man
weiß , daß ein einziges davon sieben Zentner
wiegt und einen Wert von über 2000 DM hat .Verständlich auch, daß nach gelungenem Werk
Erleichterung, Freude und Stolz auf den Ge¬
sichtem aller Beteiligten lagen.

Neue Vortragsreihe
der Bürgerrechtsgesellschaft

Die Gesellschaft zur Wahrung bürgerlicherGrundrechte e . V . Karlsruhe beginnt ihre Vor¬
tragsreihe des Winterhalbjahres 1952/53 mit
einem öffentlichen Vortrag des bekannten Pri¬
vatdozenten Dr . Stromenger-Conrady, Bamberg,
am heutigen Montag, 20 Uhr , im Haus Solms .
Der Redner hat bereits im letzten Sommer mit
seinem Vortrag über die großen Revolutionen
der Weltgeschichte bei weiten Kreisen großesInteresse gefunden. In dem jetzt angekündigtenReferat setzt sich der Redner mit dem aktuellen
Thema des Zwiespalts im Weltbild der abend¬
ländischen Menschen unserer Tage auseinander .
Shell-Station Ludwigsplatz wieder frei

Am Samstag wurde die alte Shell -Station am
Ludwigsplatz nach langen Jahren neu eröffnet .
Seit Kriegsende war die Tankstelle von der Be¬
satzungsmacht beschlagnahmt gewesen , die jetzt
als Ersatz in der Erzberger Straße eine eigene
Tankanlage gebaut hat . Pächter der neu her¬
gerichteten Shell -Station am Ludwigsplatz ist
Herr Willi Jochim .

Rundfunkprogramm
Montag , 10. November

Süddeutscher Rundfunk . 8.15 Melodien am Mor¬
gen , 11 .00 Schöne Klänge , 12.00 Musik am Mittag ,
16 .00 Nachmittagskonzert , 18 .00 Klänge aus dem
Londoner Senderaum , 20.05 Musik für jedermann ,
21 .30 „Der Handel mit schwarzem Gold “

, 22.20
„Musica viva “

, 23 .00 „Eine kleine Olympiade des
Geistes “

, 24.00 Nachrichten .
Südwestfunk . 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9 .10

Buntes Allerlei , 12.15 Zur Mittagsstunde , 15 .15 Am
Montag fängt die Woche an , 16. 15 Neue Wege der
Erziehung , 16.30 Solistenkonzert , 20 .00 Über die
weiten Felder . . . 20 .50 Unterhaltungsorchester
SWF , 22.30 Nachtstudio , 23 .00 Heitere Verse mit
Musik , 24.00 Nachrichten .
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Rembrandt führte ihre Hand
Wien (dpa) . Frau Nina Karasek , die siebzig

Jahre alte Wiener „Geistermalerin “ ist aus
dem kleinen Gartenhaus am Stadtrand von
Wien verschwunden, das sie bisher bewohnte.
Nachbarn meinten, sie sei entweder tot oder
mit einem Freund ausgegangen, ihre beste
Freundin , Frau Hildegard Teufel, sagte da¬
gegen , sie habe sich in „strenge Abgeschlossen¬
heit“ zurückgezogen , bis eine Ausstellung ihrer
Bilder vorbei ist.

Frau Karasek hat in den letzten 22 Jahren
über hundert Gemälde unter dem Einfluß —
wie sie sagt — von Geistern berühmter Meister
gemalt, die jetzt ausgestellt werden sollen. Als
Frau Karasek vor mehr als zwei Jahrzehnten
in einemitalienischenMuseum einen Rembrandt
kopierte, hatte sie plötzlich den Eindruck , daß
jemand hinter ihr stehe. Sie hörte eine Stimme
sagen : „ Ich bin Rembrandt , ich möchte ihnen
gerne helfen“ . Dann — so erzählte sie ihrer
Freundin Teufel — bemächtigte sich eine ge¬
heimnisvolle -Kraft ihrer Hand , die fieberhaft
wie von allein zu malen begann und das Bild
völlig im Stile Rembrandts änderte . Seither
will Frau Karasek unter der persönlichen An¬
leitung der Geister von dreizehn berühmten
Meistern, unter ihnen Michelangelo, Raffael,
El Greco und Dürer gestanden und gemalt
haben. Die Geister bemächtigten sich ihrer in
unregelmäßigen Abständen — einmal bei Tage
und einmal bei Nacht , und erklärten dies da¬
mit, daß sie im Jenseits ohne Ruhe von Schaf¬
fensdrang getrieben seien.

Frau Karasek hat sich mit den Geistern gut
angefreundet. Als sie eines Tages eifrig für El
Grego malte, tauchte Rembrandt auf . „Lassen
Sie mich einmal versuchen“ , sagte er und nahm
den Pinsel. El Greo wurde böse und antwor¬
tete : „Sie werden mein Bild versauen “ . Rem¬
brandt lachte nur und erwiderte : „ Ich werde
mich schon bemühen, ein bißchen Greco zu¬
stande zu bringen.“ Dieser Vorfall erklärt ,
warum sich in den Bildern von Frau Karasek
oft der Stil zweier Meister verschiedener Schu¬
len kopiert findet.

flus dem Mannheimer £ andesge {ängnis ausgebrochen
Ausbrecher überfielen Tankstellenwart in Ludwigshafen — Im geraubten Volkswagen flüchtig

Mannheim (nk) . Die Polizei des ganzen Bun¬
desgebietes fahndete bis Sonntagabend noch
verzweifelt nach zwei Verbrechern, die am
Samstagnachmittag nach Niederschlagen eines
Aufsehers aus dem Landesgefängnfls Mannheim
ausbrechen konnten und bereits in den ersten
Stunden des Sonntag in Ludwigshafen eine
Tankstelle überfielen, den Tankwart mit Pisto¬
len bedrohten, die Kasse und einen Volkswagen
erbeuteten , mit dem sie ihre Flucht fortsetzten.

Bei, den beiden handelt es sich um zwei
jeweils 24iährige ledige Elektriker , um Hans-
Joachim Nickel aus Berlin-Neukölln, ohne festen
Wohnsitz , und Rudolf Stauß, geborenund wohn¬
haft in Mannheim-Neckarau. Beide sind berüch¬
tigte Einbrecher. Nickel hätte nur noch kurze
Zeit, Stauß noch etwa zwei Jahre Gefängnis
abzusitzen gehabt.

Nachdem sie in ihrer Haftzeit in keiner Weise
aufgefallen waren , «hingen die beiden am
Samstagnachmittag 17 Uhr beim Waffenreinigen
plötzlich einen Aufseher mit einem Revolver
nieder , fesselten den Bewußtlosen, nahmen ihm
die Schlüssel ab und drangen damit in das
Dienstzimmer ein , wo sie mindestens drei Pisto¬
len mit je neun Schuß Munition erbeuteten , um
dann eine Türe aufzuschließenund die Gefäng-
nismauer bei bereits herembrechender Dunkel¬
heit mit einer Leiter zu übersteigen.

Sofort wurde Großalarm gegeben , Sonder¬
kommandos. alle Funkstreifenwagen und Such¬
hunde der Polizei eingesetzt. Um 3.30 Uhr am
frühen Sonntagmorgenbegingen die Ausbrecher
im benachbarten Ludwigshafen einen Raub¬
überfall auf eine Großtankstelle. Sie bedrohten
den Tankwart mit den Pistolen, fesselten und
zerrten ihn in den Tankraum , um die Kasse —
Inhalt 250 DM — und einen nagelneuen Export-
Volkswagen, eine braune Limousinemit Sonnen¬
dach, zu entwenden. Von einem anderen Volks¬

Manchester (dpa) . Ein britischer Soldat be¬
trat einen Juwelierladen und ließ sich eine
große Kollektion wertvoller Verlobungsringe
vorlegen. In einem unbewachten Moment ver¬
schluckte er das wertvollste Stück, das 1280
DM kostete und ersetzte es durch eine bülige
Imitation. Der raffinierte Diebstahl scheiterte
jedoch an einer kleinen Panne : Der Ring blieb
ihm im Halse stecken. Der Dieb mußte ins
Krankenhaus . Vor dem Röntgenschirm war
jedes Leugnen vergebens. Der Arzt holte das
Corpus delicti wieder aus der Kehle . Das Ge¬
richt sprach den Soldaten schuldig, gab ihm
aber Bewährungsfrist.

Sechzehnjährigererschoß seine Eltern
Miami/Florida (dpa) . Der 16 Jahre alte Claus

Eischen gestand der Polizei, daß er seine Eltern
erschossen habe, weil sie ihn von der Schule
nehmen und in einen Beruf stecken wollten.
Wie die Polizei von Miami mitteilte , wurden in
dem Wagen des jungen Mörders bei seiner
Festnahme drei Gewehre, eine Pistole , zwei
kleine Jagdmesser und ein gekrümmtes Busch¬
messer gefunden. Die Leichen seiner Eltern

Verletungsmg im galt
waren vor zwei Wochen in der Wohnung des
Ehepaares in Kearny (New Jersey) , 1600 Kilo¬
meter nördlich von Miami , entdeckt worden.

Tanz auf dem Vulkan
Straßburg (lsw) . Beim Umbau eines Tanz¬

saales stieß man in der elsätssischen Gemeinde
Widtersheim auf ein unterhalb der Stützmauer
des Gebäudes angelegtes unterirdisches Muni-
tionsdiepoit, das Minen , Phosphoihomiben und
Handgranaten enthielt. Das hochexplosive Ma¬
terial , auf das ein Arbeiter bei der Ausschach¬
tung eines Fundaments stieß , wurde von fran¬
zösischem Minenräumpersonal entschärft und
abtransportiert . Das Depot war im Januar 1945
von amerikanischen Truppen angelegt worden.
Bei einem deutschen Gegenstoß mußten die
US - Einheiten den Ort räumen und hatten
offenbar keine Zeit mehr , die Munitionsvorräte
mdtzunehmen . Sie schütteten Erde über das
Depot, ohne die Dorfbevölkerung auf die vor¬
handene Gefahr aufmerksam zu machen. In
dem Tanzsaal hatten seit Kriegsende zahlreiche
Veranstaltungen stattgefunden.

Schwerhörige
Sondervorführung durch Work*

Spezialisten

Mittwoch, den 12. Nov. 52,
von 9-18 Uhr.

Unverbindliche Beratung.
Zahlungserleichterungen.
Krankenkassenzuschüsse.
Ständiger Kundendienst.

AUCH IHNEN
HELFENdie

. BEWÄHRTEN

ATILÄ !m
ATLAS- WERKE A . O. BREMEN

Leder- und Wildlederbekleidung
von gelerntem Lederfärber wird auf- und umgefärbt

FRITZ RITTERSHOFER , Dun« *, au« h . <*
Annahme : Leder - u . Sportbekleidung Kuhn, Karlsruhe, Akademiestr. 34

ffitindeles
Kaffee -

rüßrosterei
Jfarkruhe

Der Sdiwarze mit der weißen Tasse
bürgt für Kaffee erster Klasse.

WALDSTRASSE 75/77
KAISERSTRASSE 191

HOBEL
THOHE

KARISRUH1
H fRRE N ST R, A SS E J3

Amtliche. Bekanntmachungen
Gemeinde Conweiler (Kreit Calw)
Vergebung von Bauarbeiten

Für den aut 400 m Lang * geplan -
ten Umbau und die Verbreiterung
des O .W , Nr . 1 werden auf Grund
der VOB d . Erd - , Beten- « . Maurer,
arbeiten , da * Verleiten der Bord*
steine und die Herstellung der
fahrbahndecke vergeben .

Unterlagen können tm Büro Dipl»
Ing . Hudelmaier I, Debel (Tel. Her -
rencilb 496) eingesehen werden ,
woselbst auch Leistungtvertelch -
nlsse erhältlich sind . Oie Angebote
sind bis spätestens Samstag , den
22 . November 1*12, 18 Uhr , im vor-
bezeichneten Büro verschlossen
einzureichen .

Bürgermeisteramt Conweiler .

cTordem Sie unsere
Prospekteüber 12
verediiedene’Cypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM &- bis DM25 -

OEUTSCHEHUFSGEMEIN SCHAFT E.V.
Abt Uebesga bendienst

Hamburg 56 - Hohe Bleichen 29
ftxtldiKMl Hmb 920S

Amtsgericht — Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
Für Angaben In () keine Gewähr .

— Neueintragungen —
A 1*77 ! S. 11. S2 Fritz Rudolph ,

Hach- und Tiefbau K. G „ Karlsruhe
(Marlenstr . 98 ) . Kommanditgesell¬
schaft seit i . November 1952 , Per¬
sönlich haftender Gesellschafter :
Fritz Rudolph, Baumeister , Karls¬
ruhe-Rüppurr. 1 Kommanditist,

A 1778 : 5. 11. 52 Kahn & Sohn ,
Karlsruhe (Photokleinhandel , Kai¬
serstraße 154) . Offene Handels¬
gesellschaft seit 24. Oktober 1952.
Gesellschafter : Paul Kahn , Rolf
Kahn , Kaufleute in Karlsruhe.

A 1779 : 5. 11. 52 Hotel -Restaurant
„Stadt Pforzheim “, Karl Röder ,
Karlsruhe (Kaiserstr . 64 ) . Inhaber :
Karl Röder, Hotelier , Karlsruhe.

B 149a: 27 . 19. 52 „SÜdsee ' -Varle -
töbetrlebe Gesellschaft mit be¬
schrankter Haftung , Karlsruhe (Ka-
pellenstr . 68) . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Betrieb von Varietes ,
Unterhaltungsbars und Gaststätten
mit Varietebetrieb , Die Gesell¬
schaft ist berechtigt , sich an
gleichartigen und ähnlichen Unter¬
nehmungen zu beteiligen . Stamm¬
kapital : 20 000 DM . Geschäftsführer :
Wolfgang Stoll , Kaufmann und
Grundstücksmakler , Karlsruhe. Ge¬
sellschaftsvertrag v . 26. Juni 1952 .

Kein Mölu *llia uf ohne Er ^otti

8 MB; : SS. 10. 52 Süddeutsche
Bank Aktiengesellschaft Filiale
Karlsruhe In Karlsruhe (Kaiser¬
straße 90) Sitz München . Gegen¬
stand des Unternehmens: Betrieb
von Bankgeschäften aller Art und
Förderung von Handelsbeziehun¬
gen zwischen Deutschland u . dem
Ausland . Grundkapital : 40 000 000
DM . Vorstand : Hermann 3. Abs,
Bankier, Bonn ; Dr . Robert Frowein,
Bankdirektor, Frankfurt a . M . ,- Dr.
Walter Tron , Bankdirektor , Augs¬
burg . Die Satzung ist am 27. Sep¬
tember 1952 festgestellt . Die Ge¬
sellschaft wird durch zwei Vor
standsmitglieder oder durch ein
Vorstandsmitglied gemeinschaftlich
mit einem Prokuristen vertreten .
Nicht eingetragen : Das Grundkapi¬
tal ist eingeteilt in 28 000 Aktien
zu je 1000 DM und 120 000 Aktien
zu Je 100 DM, die alle auf den
Namen lauten . Die Aktien werden
zum Kurs von 125' /« ausgegeben .
Die Deutsche Bank bringt als Grün¬
derin gemäß § 3 des Gesetzes
Ober den Nlederlassungsbereieh
von Kreditinstituten vom 29. März
1952 in die Gesellschaft ihr ge¬
samtes Geschäft ein , das von den
bisherigen Instituten „ Bayerische
Creditbank " , „Südwestbank " in
Stuttgart und Mannheim, „Ober¬
rheinische Bank " , „Worttember-
gische Vereinsbank" , „Hessische
Bank" u. „Rheinische Kreditbank"
in den Ländern Bayern, Baden/
Württemberg (jetzt SOdweststaat ) ,
Rhoinland/Pfalz und Helsen betrie¬
ben wird, gegen Gewährung von
Aktien zum Nennbetrag von
39 996 000 DM . Die Gründer der Ge¬
sellschaft , die sämtliche Aktien
übernommen haben , sind : 1 . Die
Deutsche Bank In Berlin , 2. Dr . Ernst
Hoppe , Bankdlrektor In Köln , 3.
Hermann Kaiser, Bankdirektor ln
Düsseldorf, 4 , Dr. Ernst Wilhelm
Schmidt , Bankdirektor In Düssel¬
dorf, 5 . Erhard Ulbricht , Bankdirek¬
tor In Düsseldorf. Den ersten Aut-
sichtlrat der Gesellschaft bilden
die Herren 1. Dr . Dr . Ing . e . h .
Dr . h . c. Otto Secling In Fürth ,
2. Dr . h . c . Richard Merton In
Frankfurt a , M ., 3 . Hans Rummel In
Stuttgart , 4. 3ulius Graf jun . in
Oberdorf bei Immenstadt , 5. Rieh .
Gütermann in Gutadi , 8 . Dr . Karl
Ritter von Halt In München , 7. Karl
Schirner In Freiburg I. Br. , 8 . Max
H. Schmid in Wiesbaden , 9. Hein¬
rich Wagner In Stuttgart -Untertürk¬
heim , 10. Professor Dr . Carl Wur¬
ster in Ludwlgthdfen, 11. Heinrich
Braun in Frankfurt a . M ., 12. Ludwig
Stifter in München , beide letztere
alt Vertreter der Belegschaft . Die
mit der Anmeldung der Aktien¬
gesellschaft eingereichten Schrift¬
stücke, namentlich die Prüfungs¬
berichte der Mitglieder des Vor¬
stands Und des Aufslchfsrafs so¬
wie des Gründungsprüfert können
beim Gericht des Sitzes, der Prü¬
fungsbericht des Gründungsprüfer»
auch bei der Industrie- u . Handels¬
kammer München eingesehen wer¬
den . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Bundes¬
anzeiger .

— Veränderungen —

A 1408: 21 . 10. 82 Gablonzer Ex¬
port - und Handelsgesellschaft
tdiönstein A Schick, Karlsruhe
(Moltkestr. 20) . Die Firma ist ge¬
ändert in Walter Schick & Co .

A 4M : 29. 10. 52 S. Hasser , Kam. i
Ges ., Fabrik für Holzbearbeitung , j
Hochstetten . Gotthold Husser sen . |
Ist aus der Gesellschaft aus - ;
geschieden . Friedrich Husser, Tech¬
niker, Linkenhelm , ist als persön - j
lieh haftender Gesellschafter ein- ;
getreten , f Kommanditist Ist aut -
gesehleden und einer als Rechts¬
nachfolger eingetreten . Die Kom¬
manditeinlagen sind auf DM um¬
gestellt und erhöht.

t

wagen montierten sie das Nummernschild
„FR 22-5154“ ab und setzten ihre Flucht fort.

Bereits bei diesem Überfall trugen die beiden
statt der Gefängniskleidung Zivilkleidu'ng und
Lederjacken. Doch konnte diese Kleidung nicht
näher beschrieben werden. Die übrigePersonen¬
beschreibung lautet wie folgt: Joachim Nickel :
1,68 m groß, schlank, mittelblond, lückenhafte
Zähne ; Rudolf Stauß : 1,80 m groß , schlank ,
schmales Gesicht, vollständige Zähne, dunkel¬
blonde Haare.

Die Ausbrecher haben am Sonntagvormittag
in Freiburg versucht, bei einem Autohändler
den in Ludwigshafen gestohlenen Wagen zu
verkaufen . Der Händler hatte aber den Wagen
nicht angenommen. Die Polizei teilt mit. der
Wagen sei an der linken Seite beschädigt ge¬
wesen und es bestehe große Wahrscheinlichkeit,
daß die beiden Strafgefangenen einen Unfall
verursacht haben.

Es könne angenommenwerden heißt es in der
Mitteilung der Polizei , daß die beiden Ge¬
fangenen Schweizer Gebiet zu erreichen ver¬
suchen, da der Ausreißer Nickel angeblich Geld
und Freundinnen in der Schweiz habe. Die
Grenzübergänge zur Schweiz seien über den Fall
informiert und hätten Anweisung, streng zu
kontrollieren .

Frauenmörder hat gestanden
Mannheim (nk) . Der am Freitagmittag, wie

gemeldet, im Bahnhof von Langensteinbachbei
Karlsruhe von zwei Landespolizistenauf Grund
der Personenbeschredibung erkannte und ver¬
haftete 32jährige geschiedene Bergarbeiter
Bernhard Brigan aus Essen hat am Samstag¬
abend nach einer ganztägigen Vernehmung
durch den Ersten Staatsanwalt Dr. Willi Angel¬
berger -Mannheim gestanden, der gesuchte
Sexualmörder von Altlußheim zu sein . Er gab
zu , in der Nacht zum 2 . 11 . die 19 Jahre alte
ledige Schneiderin Vikna Sulzer zwischen Alt-
und Neulußheim dm Landkreis Mannheim über¬
fallen , nach verzweifeltem Kampf überwältigt,
mißbraucht und erwürgt zu haben, wobei er
betonte , nicht krankhaft veranlagt zu sein. Wei¬
ter gab der einschlägig vorbestrafte Sittlich¬
keitsverbrecher zu , schon zwei Tage , nachdem
er Essen mit dem Fahrrad verlassen hatte , am
30 . Oktober in Bacharach ein Sittlicbkedtsver -
brechen an einem 12jährigen Mädchen verübt
und eine Reihe weiterer Frauen belästigt zu
haben.

„Diamanten-Hersteller“ verhaftet
Bonn (AP) . Die Bonner Oberstaatsanwaltschaft

gab die Verhaftung des „Diamanten-Hersteller“
Dr . Meinecke bekannt , der vor etwa drei Mo¬
naten mit seiner Ankündigung, er habe ein
Verfahren zur Herstellung von echten Roh¬
diamanten gefunden, in Deutschland vielerlei
Hoffnungen ausgelöst, im Ausland aber an den
Diamantenbörsen — Antwerpen, Johannesburg
und New York — beträchtliche Verwirrung an¬
gerichtet hatte . Als Grund zur Verhaftung
Meineckes wurde „Verdacht des Betruges“ an¬
gegeben.

Mit Unterstützung höchster Kreise baute
Meinecke, nachdem er sogar Bundeswirtschafts¬

Oflehr Freude - ~~

weniger Arbeit
macht ein mit
BÜFFEL- GLANZ mit SILIKON

minister Erhard sein erstes Produkt , einen win¬
zigen Diamanten , vorgeführt haben soll , die
„Hamak A . G .“ auf . Hunderttausende wurden in
den Bau von „Diamantenfabrikations -Anlagen “
gesteckt, mit denen Meinecke, der seine Erfin¬
dungsarbeit in einer Baracke auf dem Gelände
des Bundeswirtschaftsministeriums begonnen
hatte , die Großproduktion aufnehmen wollte .
Zwei seiner leitenden Angestellten trennten
sich bald von ihm, aber Meinecke machte wei¬
ter .

Bauskandal in der Westpfalz
Kaiserslautern (dpa) . In den letzten Tagen

hat das Sonderdezernat bei der Oberstaats¬
anwaltschaft Kaiserslautern umfangreicheUnter¬
suchungen eingeleitet , da der Verdacht besteht,
daß bei der Vergebung alliierter Bauten in der
Westpfalz große Schiebungen vorgekommen
sind. Die Verhafteten , ein 58 Jahre alter Holz¬
kaufmann Und ein 39 Jahre alter Bauleiter sol¬
len, wie aus Kreisen des pfälzischen Baugewer¬
bes bekannt wird , versucht haben , durch ein
Bestechungsangebot von hunderttausend Mark
einen bereits von der Besatzungsmacht ver¬
gebenen Großbauauftrag noch nachträglich an
sich zu ziehen.

In den Büroräumen einer der größten im Ge¬
biet von Kaiserslautern tätigen Baufirma wur¬
den Haussuchungen vorgenommen. Mit weite¬
ren Verhaftungen wird gerechnet. Zur Aufdek-
kung der mit dem Skandal in Verbindung ste¬
henden Devisenvergehen hat sich die Zollfahn¬
dung eingeschaltet , die den amerikanischen
Staatsangehörigen Robert Harms verhaftete .

Vierundzwanzig Minuten tot
London (dpa) . Ein Mann, dessen Herz wäh¬

rend einer Operation 24 Minuten lang aus¬
gesetzt hatte, könnte als gesund und arbeits¬
fähig aus dem Krankenhaus entlassen werden,
wie der britische Chirurg Dr . F . Coyne in einem
Brief an das „British Medical Journal “ mit¬
teilte. Ein solcher Fall ist nach Dr . Coynes
Ansicht ganz ungewöhnlich, möglicherweise
überhaupt noch nicht dagewesen . Im allgemei¬
nen setzen schon nach wenigen Minuten „Tod“
Veränderungen im Gehirn ein, die bleibende
Schäden hinterlassen .

Das Herz des Patienten hatte nach einer
bereits abgeschlossenenOperation plötzlich aus¬
gesetzt . Die Wunde war sofort wieder geöffnet
worden und drei Chirurgen hatten abwechselnd
eine Herzmassage vorgenommen . Gleichzeitig
wurden dem Patienten in künstlicher Atmung
reiner Sauerstoff zugeführt und mehrere Herz¬
injektionen gegeben. Nach einer Stunde hatte
der Patient das Bewußtsein wiedererlangt und
spürte keine nachteiligen Wirkungen .

Schrottschiebungenvor Gericht
Hannover (dpa) . Vor dem Landgericht Hanno¬

ver begann ein Prozeß gegen den 24mal vor¬
bestraften Schrotthändler Konrad Hörlücke,
zwei ehemalige Angestellte des niedersächsi¬
schen Wirtsehaftsministeriums und drei frü¬
here Angestellte der Besatzungsbehörde . Am
ersten Verhandlungstag kamen die umfangrei¬
chen Bestechungen zur Sprache , die Hörlücke
1949 und 1950 begangen haben und durch die
es ihm möglich gewesen , sein soll, sich allein
aus dem Gelände der Montanwerke in Lie-
benau für 347 000 Mark Schrott und anderes
Material widerrechtlich anzueignen . Aus dem
ihm aus den Lagern der Besatzungsmacht zu¬
gefallenen Schrott soll er einen Gewinn von
eineinhalb Millionen Mark erzielt haben .

Südwesideutsche Umschau
Untergrombach (L) . Am Samstag wurde dem

Präsidenten der LVA , Dr . Siegfried Kühn , Karls¬
ruhe , von Bürgermeister Gebhard Krieger die
Urkunde über die vom Gemeinderat einstimmig
beschlossene Ehrenbürgerschaft in Anwesenheit
von Landrat Weiß , Bruchsal , im Rahmen einer
eindrucksvollen Feier überreicht . Dr . Kühn ist ein
Sohn der Gemeinde und hat viel zur Behebung
der Wohnungsnot beigetragen .

Weinheim (lsw ) . Der Weinheimer Stadtrat will
im kommenden Haushaltsplan 2000 Mark für die
Renovierung der alten Fachwerkhäuser der Stadt
bereitstellen , um die wertvollen mittelalterlichen
Baudenkmäler für den Fremdenverkehr zu erhal¬
ten .

Hirschhorn a . N . (e) . Auf der Umgehungsstraße
in Hirschhorn a . Neckar fuhr ein Motorradfahrer
aus Heidelberg in den Abendstunden auf einen
stoppenden Anhänger eines Lastzuges . Der An¬
hänger war vorschriftsmäßig beleuchtet . Der Motor¬
radfahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß er
kurz danach verstarb .

Freiburg (lsw ) . Freiburg erhält in diesem Jahr
zum erstenmal einen Weihnachtsmarkt , der auf
einem abgeräumten Trümmergelände gegenüber
dem Theater inmitten der Altstadt aufgebaut wird .
Er wird vom „Haus für Wiederaufbau und Wirt¬
schaftswerbung GmbH “ veranstaltet und vom Ein¬
zelhandelsverband Südbaden gefördert .

Maulburg (lsw ) . In einer Weberei in Maulburg
im Kreis Lörrach verunglückte ein 53 Jahre
alter Schlosser tödlich , als er beim Hantieren mit

einer Bohrmaschine mit Starkstrom in Berührung
kam .

Lindau (dpa ) . Mit der Verurteilung von 13 Mit¬
gliedern einer Schmuggler - und Einbrecherbande
zu Gefängnisstrafen bis zu drei Jahren fand vor
dem Landgericht Lindau ein frecher Einbruch in
die Zollagerhalle Lindau -Reutin seine Strafe , von
dem wir seinerzeit berichteten . Die Bande hatte
ein junges Mädchen in eine Kiste „verpackt “ und
in der Güterarbfertigung „aufgegeben “ . Nachts
war sie aus ihrem Versteck gestiegen und hatte
ihren Komplicen die Güterhalle geöffnet , aus der
sie 29 Säcke Kaffee gestohlen hatten .

Meersburg (lsw ) . In den ersten acht Monaten
dieses Jahres wurden , wie der Internationale
Bodensee -Fischereiverein in Meersburg mitteilte ,
425 000 kg Fische im Bodensee gefangen . 1961 waren
453 700 kg und im Jahre zuvor 336 000 kg gefangen
worden . Damit erreichte der Fischfang im Boden¬
see in den letzten drei Jahren 1,2 Millionen kg .

Eichberg -Ärzte werden überprüft
Wiesbaden (dpa) . Das hessische Innenmini¬

sterium wird die im Eichberg-Prozeß in Wies¬
baden zutage getretenen Vorwürfe gegen die
leitenden Ärzte der Heil- und Pflegeanstalt
Eichberg überprüfen . Das Ministerium teilte
mit, daß der Prozeß Tatsachen ergeben habe,
die eine Überprüfung des dienstlichen Ver¬
haltens der Ärzte angebracht erscheinen lassen.

Werbefachmann
(Akquisiteur ) .

sofort gesucht für Karlsruhe . Eng ),
nicht Bedingung . Bei Bewährung
Fixum . Schrlftl . Bewerbung m . kurz .
Lebenslauf Interpretations of Ger-
many , Heidelberg , Werderstr . 22.

gepflegter Fußboden. Büffelwachs mit Silikon /£J |
erzeugt lackartigen Hochglanz v. erstaunlicher/ ^ '
Haltbarkeit, gleichgültigob Sie Parkett-, Dielen - ftrs I
oder Linoleumbodendamit pflegen.

“
Erhältlich bei Ihrem

<D **egistet * j
: Dem Fachmann
l der Fußbodenpflege

■ZEICHEN DER DROGERIEI

A 44 : SO. 10. 52 N. Hebelsen ,
Karlsruhe (Werderstr . 36) . Da* Ge¬
schäft Ist über Edith Loffeier geb .
Hebeisen , Ehefrau des Friedrich
Karl Loffeier, Kaufmann, Karlsruhe,
auf Friedrich Karl Loffeier, Kauf¬
mann , Karlsruhe , übergegangen .

A 667 : 30. 10. 52 Carl Herzog ,
Karlsruhe (Karl -Friedrich-Str . 23) .
Das Geschäft Ist im Erbgang 5auf
Lilly Herzog geb . Fritsch , Witwe
des Kaufmanns Carl Herzog, Karls¬
ruhe , übergegangen .

A 1400 : 50. 10 . 52 Friedrich Rein¬
hart , Karlsruhe (Nokkstr . 16) . Das
Geschäft Ist auf Maria Theresia
Straub geb . Reinhart, Ehefrau des
Prokuristen Herwarth Straub , Karls¬
ruhe , übergegangen . Herwarth
Straub , Karlsruhe , ist ’ Einzeipro-
kurist .

B 248 : 28 . 10. 82 Säuretchutz Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe (Beiertheimer
Allee 8d) . Durch Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung v . 23. Ok¬
tober 1952 ist das Stammkapital
gemäß dem D-Markblldnzgesetz
und § 2 des D-Markbilanzergän -
zungsgesetzes auf 3400 DM end¬
gültig neu festgesetzt und gleich¬
zeitig um 2500 DM auf 590p DM
erhöht . Durch Beschluß derselben
Geselischaftervorsammlung ist der
Gesellschaftsvertrag in § 3 (Stamm¬
kapital , Einlagen ) geändert .

8 7t : 30. 10 . 82 Färberei Prinfz
Aktion -Gesellschaft , Karlsruhe , Dr.
Walter Wolff Ist nicht mehr Vor¬
standsmitglied .

8 41 : 50 . 10. 52 Karlsruher Lebens¬
versicherung Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Die Hauptversammlung
vom 1. Aug . 1952 hat beschlossen ,
a ) das Grundkapital gemäß dem

D-Markbilanzgesetz und der 43 .
Durchführungsverordnung zum
Umstellungsgesetz auf 750 000
DM endgültig neu festzusetzen ;

b ) das Grundkapital um 1 500 000
DM durch Ausgabe neuer Aktien
auf 2 250 000 DM zu erhöhen ;

c) die Satzung in den §§ 3 (Be¬
kanntmachungen) , 4 (Grundkapi¬
tal , Aktien , Einzahlungen) , 10
(Pflichten des Vorstands ) , 14
(Vergütung der Aufsichtsrats¬
mitglieder ) , 17 (Stimmrecht ) und
20 (Gewinnanteil des Aufsichts¬
rats ) zu ändern .

Die Erhöhung des Grundkapitals
ist durchgeführt. Nicht eingetra -
fien : Das Grundkapital , Ist zerlegt
n 6000 Aktien zu Je 125 DM und

3000 neue Aktien zu ie 500 DM . Die
neuen Aktien werden zum Kurs
von 100*/« ausgegeben . Bekannt¬
machungsblatt ist der Bundes¬
anzeiger .

— trleschen —

A 1642 : 24. 10. 52 ttudt und Min¬
den oHO. Stahlbeton -, Hoch- und
Tiefbau, Holzverarbeitung, Karls¬
ruhe, Silz Berlin . Die Zweignieder¬
lassung ist aufgehoben .

A 896 : 25. 10. 52 Hans Westphal ,
Karlsruhe,

A 375a: 30. 10. 52 Carl Pfefferle
Inh . Heinrich Gropp , Karlsruhe.

A 740 : 30. 10. S2 Dreyfuss A Sie¬
gel , Karlsruhe , Die Liquidation ist
beendet .

A 1116 : 30. 10. 32 Karl Dietsche ,
Karlsruhe.

A 837 : 6. 11. S2 „Herka" Herstel¬
lung chum. Artikel Hermann Kaefer ,
Karlsruhe.

B 284 : 27. 10. 82 Beamtenheim -
stättenwerk , Organ zur Durchfüh¬
rung des Beamfenhelmstätten-
gesetzes , Beamtenbausparkasse
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung, Zweigstelle Karlsruhe, Sitz
Berlin . Die Zweigniederlassung
Karlsruhe ist aufgehoben .

Stellen -Angebote

Maurer , Zimmerer , Hilfsarbeiter
für Baustelle bei Trier gesucht . Karlsruher Lohn u . tarifl , Aus¬
lösung . Meldungen bei :

MäUer>Altv«tter & Co., Baaaiiternehmen
Karlsruhe , Jahnstraße 0

3 Bankangestellte
(Commis) von amerikan . Firma so¬
fort gesucht . Engl . Sprachkenntn .
erforderlich , allgemeine Bürokennt¬
nisse erwünscht , jedoch nicht un¬
bedingt notw . GS3 u . 1052 an BNN .

Altangeseh . Unternehmen sucht
sofort pension ., noch rüstigen

Beamten
2um Besuch von Behörden , In¬
dustrie etc , CS3 u . K 1646 K BNN .

Bad . Gebäudaverslcharungsanstalt
sucht «inige

Bau - Ingenieure
(Hochbau ) mit gut . praktischer Er¬
fahrung . Vergütung als Angestell¬
ter nach Verg .-Gr . Via TO.A, bei
Bewährung Übernahme in das Be¬
amtenverhältnis als Reg.-Baninsp.
Alter bis etwa 40 Jahre . Bewerbun¬
gen mit handgeschrieb . Lebenslauf ,
Zeugnissen über Prüfungen , Aus¬
bildung und Praxis , Lichtbild sowie
Nachweis der politischen Überprü¬
fung bis 15 . 12 . 1952 erbeten an
Bad . Gabäudeversicherungsanslalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 171 .

Hausgehilfin b . gut . Bez ., für alle
Hausarb .g . Burgnof, K.-Wilh .-$tr.50

Stollen -Gesuche
Dlpl .-Ing .- Arch. , sucht heuen Wir¬

kungskreis . @3 unter 1058 BNN .
22jähriger junger Mann

ln ungekl Stellung , will sich ver¬
ändern . In Frage kommen nur Fir¬
men, die eine sichere Dauerstellg .
bieten können . Geeign . bei Anlei¬
tung für Verwaltungsstellen , Büros ,
Werbeabteilungen u . a . m . von
Beruf bin ich Fotograf , gute Zeug¬
nisse sind * vortv . (XI m . Gehalts -
anqaben unter 1026 an BNN .

Perfekte Friseuse
erste Kraft, sucht Steile in führen¬
dem Geschäft . 13 m . Gehaltsang ,
unter 13296 an BNN .
Ing .-Wwe ., 44 3., ongen . Erschein .,

gute Hausfrau, , su . »n frauenlos .
Haushalt passenden Wirkungskr.
ffq unter 1057 an BNN .

Unterricht
Für einen Ehepaarzirkel

erbitte Ich noch Anmeldungen .
FRIVAT-TANZSCHUU EICEIE Kurse ».
tofisnstraB * 35 Stunden
Mathematik -Nachhilfe ert . Student .

5?i unter 1053 an BNN .
Bptdlfigungen

Jüngerer Teilhaber
mit DM 10 000 Einlage , gegen 25*/,
Umsatzbeteiligung f . gutgehendes ,
ausbaufähiges Geschäft sofort ge¬
sucht DM 500 .— bis 1000 .— monatl .
Umsatzanteil zugesichert , in weni¬
gen Monaten weit mehr. Sicherhei¬
len geboten . - Kl unter 1031 BNN .

RATSHERR
328

LOEWE OPTA

4 4 « . ,.* * * « « « . .

UKW
Lotung

HOCH - u.TIEFTONREGISTER BEQUEME
ANSCHLUSS f, FERN BEDIENUNG TEILZAHLUNG

SAMMELN
FREUEN
WISSEN
DURCH

GLOBUS
Vergeßt nicht , die „ informator M-
Bilder - Gutscheine aus Eurer Zeitung
auszuschneiden und zu sammelnl
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- Geschäftsstelle

TTE

- stets bedenKe -Wohlschlegel - Geschenke
2-3 -Familien-Haus

bei großer Anzahlg . zu kaufen ge¬
rn sudif ta unter 1016 an BNN .

g Melanchthonstraße 43

1 beim „Löwen "
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Vermietungen
Familien -Nacfiriditen

Schwarzwälder Jockele -Uhren
Hübsche Motive , beliebt bei jung und alt

Nach langem, schwerem und geduldig ertra¬
genem Leiden wurde meine innigstgeliebte und
treubesorgte Frau , meine gute Mutter und
Schwiegermutter, unsere liebe Oma

Christiane Gropp
geb . Lutz

im Alter von 70 Jahren in die ewige Heimat
abberufen . Ihr Leben war erfült von Aufopfe¬
rung und Liebe.

In tiefer Trauer :
Adolf Gropp
Marianne Scheel geb . Gropp
Paul Scheel
die Enkelkinder

Christa u . Rehlinde Scheel

Marxzell b . Karlsruhe , den 7 . Nov . 1952

Beerdigung: Dienstag, 11 . Nov . 1952, Heimat-
friedhof Nagold , 14 Uhr.

Herren - Regenmäntel
mit doppeltem Koller und Ringsgurt .

Trenker - Hosen
aus Lindner -Cordsamt , mit doppeltem Gesäß

Oliv - Pullover
US -Form , mit Knopfverschluß .

9 .80
24 .80
12.80

Trainingshosen

Perion - Socken 100 % Perlon
für Herren , unverwüstlich , warm u.
Wolle , kein Stopfen mehr

weich wie 3 .80
Ein kleiner Ausschnitt von vielen günstigen Angeboten

_ „ _ p 5Q
Gr . 5/0, m . Größensteigerung , dunkelblau u . braun LiVV

Damen -Stiefel
braun Rindbox , lammpelz -gefütterf , mit Kerb¬
rand u . Porosohle , Steppverzierung u . Schnalle

Damen - Slipper
braun , mit Porosohle . . . »

Burschen - Hemden
langer Arm, Trikot , Polofarben , Gf . 3

Sehr gut möbliertes Zimmer
in bester -Wohnt , b . Mühlb . Tor an j
gebild .;—seriöse - Persönlichkeit - -zu j
vermieten . <23 unter 1017 an BNN .

Mielgesuche

Gesucht werden für eine Handwer - ;
kerinoung zum 1. 12. 52 od . 1. 1 . 53 ,

2 Büroräume
in zentraler Lage der Stadt . ,
Sä unter 1040 an BNN .

V

29 .80
14.80

1 .95

KARLSRUHEDAS BILLIGE WARENHAUS Adlerstr. 33
sowie Bruchsal , Bahnhofsfrah « 5

Unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Elsa Dyckerhof !
\ geb . Brückner

ist am 30 . Oktober 1952 nach kurzer , schwerer Krankheit im
75. Lebensjahr von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :
Emilie Cadenbach geb . Brückner
Thekla Bessert geb . Brückner
Bertha Brückner
Marie Classen geb . Brückner
Alfred Dyckerhoff

im Namen der Hinterbliebenen
der Familie Dyckerhoff

Auf Wunsch der Entschlafenen hat die Einäscherung in
Wiesbaden in aller Stille stattgefunden .

Nach langem , schwerem , mit größer Geduld ertragenem
Leiden ist unser lieber , stets treubesorgter Vater , Schwie¬
gervater , mein herzensguter Opa , Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Bay
in Gottes Frieden eingegangen .

In stiller Trauer :
Erwin Steidlngar
Else Steidinger geb . Bay
und Enkel Klaus -lOrgen

Karlsruhe , 8 . November 1952
Adlerstraße 58
Beerdigung : Mittwoch , 12. Nov . 1952 , 11.50 Uhr, Hauptfriedhol .

Mein lieber Mann , Vater , Großvater und Schwiegervater
Herr

Josef Ganter
Korrektor !. R.

ist am Freitag nach langem , schwerem Leiden , kurz vor
Vollendung seines 83 . Lebensjahres in die ewige Heimat
abberufen worden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Ganter geb . Herrmann
Willy Ganter
Kurt Ganter , vermißt }
Elii Ganter geb . Spieker

Karlsruhe , den 7. November 1952 .
Leopoidstraße 7
Die Beerdigung findet am Dienstag , 11. Nov . 1952 , 11 .00 Uhr,
im Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE
Heute früh ist mein lieber Mann , unser treusorgender

Vater und Schwager

Otto Wieber
Regierungsrat

nach kurzer , schwerer Krankheit wohlvorbereitet tür immer
von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Berta Wieber u. Kinder
Lina Maler , Schwägerin

Karlsruhe , den 8. November 1952
Enzstraße 35
Beerdigung am Dienstag , dem 11. Nov . 1952 , 12 .00 Uhr, Haupt¬
friedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Meine geliebte Mutter , unsere treubesorgte Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Anna Warnofte
gab . Ohron

ist nach einem langen , von liebe und Pflicht erfüllten
Leben wohlvorbereitet zur ewigen Ruhe heimgegangen .
Sie folgt ihrem Mann und ihren drei Kindern , die der Krieg
ihr genommen hat .

Im Namen der trauernden Anverwandten :
Doris Warnotte

Karlsruhe , Köln , Frankfurt , am 8. November 1952
Die Beisetzung findet ,ln Düsseldorf In aller Stille statt .
Das Seeienamt ist hier In St . Stephan am 18 . November ,
vormittags 8 .00 Uhr.

INAUENAPOTHEKEN10IASUUEN-J0 20ZAöl£nail60 \

Statt besonderer Anzeige
Gott dem -Herrn hat es

gefallen , meinen lieben
Mann , unseren guten Va¬
ter und Bruder

Mr. Oskar Schaffer
Apotheker

am Samstagabend , ver¬
sehen mit den Tröstungen
der kath . Kirche , in ein
besseres Jenseits zu be¬
rufen .

In tiefer Trauer :
Annie Schaffer
Apotheke Eggenstein
im Namen
aller Anverwandten

Beerdigung : Dienstag , den
11. 11. 1952 , 15 .Uhr, Fried¬
hof Eggenstein .

Mein lieber Bruder und
Schwager, , unser lieb . Vet¬
ter , Onkel und Großonkel

Herr

Friedrich C.Wagenbach
ist heute nach längerem
Leiden sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterblieb . :
Frieda Lienhardt

geb . Wagenbaeh
Karlsruhe , 8. Nov . 1952
Weltzienstr . 31
Feuerbestattung : Dienstag ,
den 11. Nov . 1952, vorm .
10 Uhr.

Am 7. Nov . 1952 entschlief
unsere liebe Mutter und
Oma

Martha Dürr
geb . Marlin

im Alter von 75 Jahren .
In tiefer Trauer :
Die Kinder:
Josef Dürr
Theresia Hänle geb . Dürr
Karl Dürr , San Franzisko
Hans Dürr , San Franzisko
nebst Anverwandten

Karlsruhe , 7. Nov . 1952.
Gerwigstraße 49a
Beerdigung : Dienstag , den
11 . Nov . 1952 , 12.30 Uhr,
Hauptfriedhof .

Danksagung
Für die herzl . Teilnahme ,

Kranz - u . Blumenspenden
beim Heimgang meiner lie¬
ben Frau , unserer guten
Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante

Rosa Etzkom
besonders den Hochw . Her¬
ren Kaplänen u . d, Mütter¬
verein sage ich im Namen
meiner Angehörigen ein
herzliches „Vergelt 's Gottl " .

Anten Etzkom.

Augartenstraße 58 .

Danksagung — Statt Karten
Für die überaus herzliche
Anteilnahme sowie die
zahlreichen Kranz - u . Blu¬
menspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Heinrich Werling
sagen wir a . dies . Wege
unseren herzlichen Dank .
Besond . Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Schweickart für die
trostreichen Worte u . allen
denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Im Nam . aller Angehörigen :
Frau Softe Werling

Karlsruhe , 8 . Nov . 1952
Schützenstr . 47

„Ein idealer Puder i
für die Körperpflege ist Klosterfrau Aktiv -Pude ?!
Ich verwende ihn bei Wundsein an allen Stel¬
len des Körpers ; vor allem auch zwischen den
Zehen Wie gesagt : er ist ein idealer Puderl " :
So schreibt Herr Hugo Brückner , Helmbrechts/1
Obfr . Was er aus praktischer Erfahrung weiß , ;
das hat die Wissenschaft nach sorgfältigen Ver- ;
suchen seit langem bestätigt : Klosterfrau Aktiv -
Puder ist der große Fortschritt zur Pflege der
gesunden und kranken Haut! Überall sollte
dieser ideale Universal -Puder stets griffbereit

- - sein ! Aktiv -Puder , Streudosen ab 75 Pfg -, Jn
allen Apoth . . u . Drog . Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist
bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven .

BADISCHES
STÄÄTSTH EATER

Schauspielhaus :

19 Uhr geschlossene
Schülervorstellung :

Möbl . Zimmer sof . v . norweg . Stu - i
denten ges . S3 u . 1034 an BNN . 1

Möbl . Zimmer ab sofort von norw .
Student gesucht . E3 1029 an BNN . !

2 gut möbl . Zimmer, mit Klavier ,
v . Dame u . Neffen , Nähe Festpl .,
für 1. Dez . ges . S3 1028 an BNN .

Zimmer v . Amerik. für s . Verlobte j
ges ., sof . oder auf 15. 11. 1952 . ;
(23 unter 1025 an BNN .

leeres bzw . teilmöbl ., heizbares
Zimmer von berufstät . Fräulein
per sofort gesucht . S3 1081 BNN .

2 teilmöbl . od . leere Zimmer für
Näherei , mögl . Geschäftslg ., sof .
od . 1. Dez . ges . C3 u . 1019 BNN

leeres Zimmer von Rentnerin ge¬
sucht . CS unter 1027 an BNN .

Einzimmerwohn ., m . K., v . alt . Be-
amtenehep . ges, ; es k . 1000 DM
BKZ. evtl . Mletvorauszahlg . geg .
werden . 53 unter 1023 an BNN .

2—S Z.-Wohnung , m . Bad , gg . Bau¬
kostenz . drg . ges . Cü3 1024 BNN .

Gibt es eine Möbel -Mode ?

Natürlich gibt es eine . Denken

wir doch on dos Biedermeier ,
das die Schlichtheit zur Mode

machte .
Heute zielt die Mode auf die

Harmonie zwischen Roum -

enge , Formschönheit , Quali¬

tät , Behaglichkeit und die

»persönliche Hote «. Solche

Möbel herauszubringen und

zwar zu Preisen , die erstaun *

lieh niedrig sind , ist Ehrgeiz
und Leistung des Mustarrings ,
dem wir angehören .

. DER OBERSTEIGER ". Der
jenaupurg re ttenerfolg . 15, 17, 19, 21
PALI

neue , große Ope -
Uhr.

7eHEKRIEG "7T3 , 15 , 17, 19, 21 Uhr . Ab mor¬
gen : „Das Wunder von Fatima ".

DIE KURBEL
RONDELL

Am 7. Nov . 1952 starb un¬
erwartet unser lieber Bun¬
desbruder

Dipl .-Ing.

Karl Hörauf
Die Karlsruher Burschenschaft

Tulla
Der Altherfen verband :

Knittel
Die Aktivität : K ö r w e r X
Feuerbestattung : Montag ,
10 . 11. 52, um 14 .30 Uhr , in
Baden -Baden .

Rheingold
LUXOR
Atlantik

„DIE FÖRSTERCHRISTL". Heute endgültig letz¬
ter Tag . 13, 15, 17, 19 Uhr.
Letztmals 15, 17, 19 , 21 Uhr :

'
„EROTIK " mit

Alida Valii , Amedeo Nazzari ."
Heute letztm . : „EROTIK " . 15, 17, 19, 21 Uhr.
Ab morgen : „Das Wunder von Fatima "

Dieter Borsche in „VÄTER BRAUCHT EINE
FRAU", 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . _ .
Stewart Granger in „DREI AUF ABENTEUER " ,
Verwegene Abenteuer . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Praktische Vorführungen , mit Kostproben
Diensfag , den 11 . November bis
Samstag , den 15. November 1952
jeweils 10, 11 , 15, 16 und 17 Uhr

rffc Hammer & Helbling
int Kaiserstr . 155— 157

Telefon 458 — 459

SCHWERHÖRIGE
^ finden Hilfe u . Erleichterung durch die zuverlöss . u preisgünst

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leidst — klangvoll und lautstark

Fachmännische u . unverbindliche Sondervorführung am :
Mittwoch , 12, Nov . 1952 , in Karlsruhe , v . 8 .30—12 u . 14 .30—18 Uhr,

in unserem Ingenieur -Büro , Kriegsstraße 84
Siement - Reiniger - Werke AG., Mannheim , D 4,1 -2

2 - Zimmer wohnung
geg . 1000 DM Bk .-Zuschuß gesucht .
SSI unter 1036 an BNN .

„ KABALE
UNO LIEBE '

Trauerspiel von Schiller

VeronBtqltungen

»Der Verheißene
aller Religionen «

Feierstunde mit Vortrag
: von Dipl .-Ing . H . Afnan , Portion
| u . A. Spieth , Stuttgart
i Dienstag « 11. Nov ., 20 Uhr, im Ro-
j ten Haus (Nebenz .) , Waldstraße 2.

Bahai -Gemeinde Karlsruhe

Automarkt : Angebote

Geboten : 1. gr . Hypothek . Gesucht :
kurzfristig

5-Zitnmer-Wohnung
Bad usw ., Weststadt . S3 1033 BNN .

____ — I

Fahrschule ©
Nun auch Ausbildung auf dem
neuesten VW-Modet ! mit

Synchron -Gefriebe
Ruhige und sichere Ausbildung

in Theorie und Praxis
Anmeldung jederzeit .

Theodor Speck , Tel . 787
Karlstraße 74 - Lehrraum Karlstr . 94

KARLSRUHE

Skiläufer !

^ KURBEL

Heute PREMIERE 21 Uhr

KBnmsxt
mit Liselotte Pulver • Albert Lieven

Grünstadler Weihmarkt
Vereinigung zur Förderung des Qualitätsweinbaues e .V.

Unsere Mitglieder halten am Mittwoch , dom 12. November 1952,
i . d . Jakobslust xü Grünstadt einen freih . Weinverkauf von

ca. 25000 Liter 51er Rot- und Weißweinen
von der Unterhaardt ab . Vorprobe mit Listenabgabe ab 9 Uhr.
Verkaulslisten auch durch die Post (Ruf Nr . 79 Grünstadt ) .

Nachricht für unsere Mitglieder!
Wir empfehlen

allen Hauseigentümern
in den Fällen , In denen mit den Mietern noch Keine Einigungüber die Bezahlung des Mietzuschlages von 10 •/• erzielt
werden konnte , bis spätestens 14. Nov . 1952 in unserer Ge -
schäftsstelle vorzusprechen .
Sprechzeiten : Montag bis Freitag , nachm . 2—Vj5 Uhr.

Haus - und Grundbetitxerverein e .V., Karlsrehe , Lessingstr . 18.

Schnell undfettsparend
bereiten Sie Ihre Mahlzeiten mit dem neuen

MELI0R-GRILL
dem einfachsten und besten Grillapparat

1,5 Olympia 50, Cabr .-Lim. , in s .
gutem Zust . vk . Collmann , Khe .,
Kaiserallee 83 .

DKW, Bauer -Kar . , zu verkaufen .
Telefon 30004 Karlsruhe .

Kadett
39, gut . Zustand , Öldr .-Bremse , gut
bereift , versteuert und versichert ,
zu verkaufen . Tankbahnhof Rhein¬
preußen , Khe ., Ettlinger Straße 10a .

DKWsLimousine
700 ccm , Metallkarosserie , zu ver¬
kaufen . Graben , Hauptstraße 45 .

Mercedes Diesel Da Schweißen von Aluminium

Baujahr 1952 , im besten Zust .,
als vollkommen neuwertig an¬
zusehen , von Privat an Privat
zu verkaufen . Teilzahlungen
möglich . ISi unter 1035 an BNN .

115 Triumph verkauft Grünwinkel ,
Charlottenstraße 50.

Automarkt : Gesuche

Gebr . Lkw bis 11/* To . , | n c gpt . Zu¬
stand , mögl . Diesel , zu kauf . ges .
IS unter 2177 an BNN Ettlingen .

Alle Auto zum Verschrotten
kauft laufend

Otto Karch, Tolefon 426

Auto -Verleih

VW ,f u Borgward' " \ 50111

ab
14 u. _Hock, Bussardweg 44 Telef ,

Viellieber 's
I Auto -Verleih I

RUppurrer Str 11« Ruf 32076
VW-Tagessatz DM 20.— .

leder weitere km —.15 DM

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben ' & Co ., Kaiserpassage

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3 .-

und Graugußteilen
SchweiSbetrieb Herrn . Ungeheuer ,

Neureuler Str. IS ■ Telefon 51SS
früher F. L. Dinges .

MÖBEL
GONDORF

Hebelstraße 15, neben ..Kaiserhof *
(Morktplatz )

Umapbeiten u . Um pressen von
- “Str44ViU \ A \V \ \

bei Oeschw.HOFFMANN
Karlsruhe Kaiserstr .124 bTel .6118

Eine Gewissensfrage :
Sind Ihre Ski in Ordnung ,
wenn der erste Schnee fällt ?
Ein Anruf genügt . Wir holen
Ihre Ski ab und bringen sie
startbereit wieder ins Hausl

*Jpo \t -dßxettgexe»
* KQRLtRVHESMf/JV Ifi-646* ——

LS» ?

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedlenen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

Grastinger 's
Auto - Verleih
Khe. , Lorenzstr .10 , Tel . 6125

Auto - Verleih
Nauer Ford 12 M
Volkswagen -Export

Opel -Olympia , mit Heiz . u . Radio ,
ab 14 Pfg .

HEIL, Hans -Sachs -StraBo 27,
Am Mühlburger Tor — Ruf 8554 .

★ AUTO - VERLEIH *
VW Exp. neu , Merc . 170 S m . Heiz .
LSbel , Krlegsstr . 185 . Telefon 2115 .

Verkauf
*

Anz^ Stoff , $ m br„ f . 55 .— DM zu
verkf . IS unter 1020 an BNN .

Holzbettstelie m . P.-Rost u . Schon .,
1 Nachtt . zu verk . ia 1059 BNN .

Ausziehtisch (Kirschb.) , neuwertig ,Schrank , weiß , zu verkauf . Khe .,
Franz -Abt -Straße 13, part .

Versch. echte Teppiche , echt . Foh¬
lenmantel , schwarz ., weit , Gr . 42 ,
2 Federsteppdecken , neu , zu ver¬
kaufen . Telefon 37194 Karlsruhe

Küchenherd , weiß , gebr -, zu verkf .
Karlsruhe , Tulpenstr . 29, II :

Gasherd , g . erh ., 4fl ., J.&R. , prsw .
z .v . Hoch , Steubenstr .14,1 . Mühlb .

Gut erh . Ofen , 2 Zimmer heiz ., 40 .-,
z .vk . Kleber , Khe ., Akademiest .29

Fast neue Haarschneidemaschine
(220 V) bill . zu vk . tSI 1032 BNN .

Rebsalzlinga , Amerik ., St . 80 Pfg .,vk . Noe , Bulach , Seeäcker .
Federdeckbeit z .vk . Ki 914 an BNN

Sind Ihre Nerven
auf dem Hund ?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetiknm
ein sicherer Helfer )
Reformhaus „Alpina **« Kalser -
straße 143, Haltest . Marktplatz

Schuhe
"besser pflegen -

Mio
•polieren

g ^ gjloSerie
Jeder

hat einmal Glück

Deshalb ein Los von
( Daurer Karlsruhe

Waldstr . 28, neb. Kaffe« Museum
Versand auf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

ciüml cMaff£e ßttilml
Karlsruhe Kaiserstr . 150 Tel. 186 -18/

Hagebuttenkerne
der wohlschmeckende und
gesund erhaltende Haustee
für jedermann , insbesondere
f . Nieren - u . Blasenleidende

500 Gramm 60 Pfg.

Drogerie Günther
zaiiringerstraßa 55

Schrank, 2tür ., weiß DM 45.—
Küchenbüfett , elfenbein DM 80.—
Khe ., Markgrafenstraße 21, Laden .

jBMML

4t. Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

- - die Oma
„ ha ».

si . trank Karlsruhe ^

für jung -
und all mit > «

Jrauetigolö '

Koufgesuche
Papageienkäfig ges . 53 1042 BNN .

Wir kaufen

AHgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in leder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße
neben Möbelhaus Bauer

Brillanten
Gold - Silber - Platin

kauft

Karl Jock
Juwallar u . Uhrmachermalsler

Kalsarstralje 179

NEUMAIER
Kfirtsir. S? ■beim Sdimietferp/oty .

Übermorgen Ziehung

KLASSENLOŜ

SkkaMibzet'
W WSTAATl .UJTT. BNHAKMt
Erbprinzenstr.23

V» Los DM 3. -

goKe

filM 'A

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ' Dir eine

Wilhelm maltet
Kha, Karlsfr . 34» Ruf 2604
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